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53. Jahrgang

Gegen den politiſchen Radikalismus
Ein Runderlaß Severings.

Berlin, 2. Sept. (TU.) Der Amtliche Preußiſche Preſſe
dienſt ſchreibt Ungeachtet des Runderlaſſes des Miniſters des Jnnern
vom 26. Mai 1925 haben ſich in letzter Zeit Terrorakte, insbeſondere
Überfälle einzelner radikaler Gruppen auf politiſch Andersdenkende,
in bedenklichſter Weiſe gehäuft. Bei zahlreichen politiſchen Anſammlungen, namentlich bei Demonſtratieneenngen, wird die iſt ohne
hin erregte Stimmung der Demonſtranten wie der übrigen Bevölke
rung durch Mitführung von Plakaten und Transparenken mit auf
xreizenden Aufſchriften ſowie von allegoriſchen oder ſymboliſchen Dar
ſtellungen oft beſonders verletzender Art abſichtlich geſteigeet. Miß
fallensäußerungen Andersdenkender oder auch nur das Bekenntnis zu
einer anderen politiſchen Auffaſſung, z. B. durch das Tragen eines
politiſchen Abzeichens, werden als Provokationen erklärt Und zum
Anlaß tätlicher Ausſchreitungen genommen. Wiederholt haben die
en in letzter Zeit ſich ſogar gegen die Polizeibeamten gerichtet,
die ſi e für die Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe
einſetzken. katt der verbotenen Stöcke verwenden die Angreifer bei
ihren n e neuerdings nicht minder e Werkzeuge,wie Gummiknüppel, Spiralfedern, Schlagringe, Feld und Pflaſter
ſteine und ſogar Meſſer, Dolche und Schußwaffen. Erfahrungs
t werden dieſe gefährlichen Werkzeuge häufig bei Umzügen,

r oder Propagandafahrten auf Laſtkraftwagen verſteckt mit
eführt. Der Miniſter des Innern hat deshalb einen Runderlaß

G. 1450) an alle Landes und Ortspolizeibehörden gerichtet, in dem
dieſe erſucht werden, gegen alle Terrorakte, Überfälle und Angriffe injedem Falle mit n ſchloſſenhett und Nachdruck einzuſchreiten. Die

Schuldigen ſind feſtzunehmen und der Beſtrafung zuzuführen.
Waffen und gefährliche Werkzeuge ſind wegzunehmen und demnächſt
u beſchlagnahmen. Zu ihrer Exfaſſung werden möglichſt zeitige und
äufige Durchſuchungen der bei Umzügen u. a. verwendeten Laſtkraft

wagen beitragen. Das Mitführen von Plakaten, Schildern oder bild
lichen Darſtellungen der beſchriebenen Art iſt zum mindeſten als
grober Unfug anzuſehen, ſofern nicht der Tatbeſtand etwa der Para
raphen 110, 111, 130, 166, 185 ff. StGB. oder gar des Paragraphen 8
en 1 des Geſetzes zum Schutz der Republik erfüllt iſt. Der Be

gehung ſolcher ſtrafbarer Handlungen muß
nach Möglichkeit vorgebeugt

werden. Hierzu empfiehlt es ſich, möglichſt frühzeitig und ſchon dann
einzugreiſen, wenn die Polizei von dem Plan einer Verſammlung
unter freiem Himmel oder eines Umzuges Kenntnis erhält. Sach
gemäße Unterrichtung und Aufklärung der verantwortlichen Ver
anſtalter ſchon während der Vorarbeiten und der warnende Hinweis,
daß die Mitführung von Plakaten, Schildern und Darſtellungen,
deren Auſſchriſten oder Inhalt gegen die Strafgeſetze verſtoßen, nicht
geduldet werde, wird in den meiſten Fällen ausreichen, um Störüungen
der öffentlichen Ordnung zu verhüten. Zweckmäßig wird eine weitere
polizeiliche Nachſchau auf den Sammelplätzen für die Veranſtaltung
erſolgen. Bei dieſer Nachſchau vorgeſundene ſtrafrechtswidrige
Schilder, Plakate oder Darſtellungen ſind, ſoweit erforderlich, poli
zeilich ſicherzuſtellen, um die Begehung ſtrafbarer Handlungen zu ver
hindern. Sollten trotz aller Vorbeugungsmaßnahmen dennoch ſtraf
rechtswidrige Schilder u. ä. in einem Auſzuge herümgetragen oder bei
einer öffentlichen Verſammlung unter freiem Himmel ausgeſtellt
werden, ſo ſind ſie wegzunehmen und demnächſt zu beſchlagnahmen.
Wird bei der Wegnahine den Polizeibeamten Widerſtand geleiſtet,
ſo iſt unter Umſtänden die Verſammlung oder der Aufzug aufzulöſen.

Der Miniſter bringt die genaueſte Beachtung des eingangs
erwähnten Runderlaſſes vom 26. Mai 1925 nochmals in Erinnerung.
Wo etwa im Hinblick auf eine ſtarke politiſche Spannung in der Be
völkerung oder die ſchwierige Wirtſchaftslage eine unmittelbare Ge
fahr für die öffentliche Sicherheit als vorliegend angeſehen werden
muß, ſind öffentliche Verſammlungen und Aufzüge unter freiem
Himmel, von denen eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu be
orgen iſt, zu verbieten. Sofern Vereinigungen ungeachtet der wiederu arnungen ihr ſtörendes Treiben durch Uberfälle oder ähnliche

usſchreitungen Und zwar unter Umſtänden auch nur ſeitens ein
elner Mitglieder fortzuſetzen verſuchen, iſt die ſofortige Auflöſung

ber beteiligten Ortsgruppe auf Grund der geſetzlichen e
gegebenenfalls auszuſprechen und durchzuführen. Darüber hinaus
erſucht der Miniſter, ihm über jeden Fall einer ſolchen Auflöſungs-
verſfügung zu berichten, damit die Frage geprüft werden kann, ob etwa
die Vereinigung in ihrer Geſamtheit aufzulöſen iſt.

Poineares Gegenminen
Paris, 3. Sept. (TU.) Jn der Stellungnahme der franzö

iſchen Preſſe zu dem Fortgang der Genfer Verhandlungen herrſcht
as ſichtbare Beſtreben vor, die Schwierigkeiten, die ſich in Genf er

geben, noch nach Möglichkeit zu vermehren. Der „Gaulois“ regt ſich
über die Ruhe auf, mit der man in Genf dem Rückzuge Spaniens
entgegenſehe. Was werde geſchehen, wenn Deutſchland in Genf einemHrankreich entgegentrete, das nur ſchwach von ſeinen ehemaligen
Alliierten unterſtützt würde und daß einer der ſchwierigſten Wirt
chaftskriſen ausgeſetzt ſei? Das ſpaniſche Direktorium habe demBilerbule den empfindlichſten Schlag ſeit ſeiner Gründung bei

gebracht.

Die Studienkommiſſivn fertig
Genf, 3. Sept. uſion hat heute endgültig ihren A d

at in ihrer heutigen Sitzung ohne weitere Diskuſſion das Reſultater mit der endgültigen Reviſion des Berichtes an den Rat beauf
kragten Mitglieder einſtimmig angenommen.

Eine Tat
Ein finanzielles Angebot an die belgiſche

Regierung.
Berlin, 3. Sept. Die Morgenblätter melden aus Brüſſel

Der „Soir“ veröffentlicht ein Telegramm, in dem der belgiſche
Finanzmann Alfred Loewenſtein erklärt, er verpflichte ſich, der bel
giſchen Regierung für mindeſtens 12 Jahre eine beträchtliche Summe
in Deviſen zinslos zur Verfügung zu ſtellen e daß Velgien ge
nötigt ſein werde, ſich auch nur irgendeines Teiles ſeines nationalen
oder koloniglen Beſitſtandes zu entäußern. Loewenſtein hatte von
einem Mindeſtbetrag von 599 Millionen Dollar geſprochen, den er der
belgiſchen Regierung zur Verfügung ſtellen wolle.

Für Pangalos
Sofiga, 3. Sept. Die Blätter melden aus Athen, daß acht Offi

ziere der Garniſon von Saloniki auf Befehl Kondylis verhaftet worden
ſind, da ſie verſucht hatten, die Garniſon gegen den General aufzu
wiegeln, die Einſehung einer Koalitionsregierung ſowie die Ent
fernung der Mitarbeiter Pangalos aus der Armee zu verhindern

Beitritt der Türkei zum Völkerbund.
London, 2. Sept. „Daily Mail“ meldet aus Genf, daß die

türkiſche Regierung nur eine formelle r nd erwarte, um die
Völkerbundsverſammlung zu erſuchen, ihren Aufnahmeantrag zu
billigen

ſchluß gefunden. Die Kommiſſion
Die n Tagung der Studienkommiſ

Einigung mit dem Reparationsagenten
Berlin, 3. Sept. (Amtlich.) Nach dem Sachverſtändigenplaän

und dem Londoner Beſchlußprotokoll hat Deutſchland für das dritte
und vierte Reparationsjahr 250 Millionen zuſätzliche Zahlungen zu
leiſten, wenn die verpfändeten Einnahmen woran nach der bis
herigen Entwickelung nicht zu zweifeln iſt eine gewiſſe Summe
überſchreiten. Dieſe beiden ſogenannten „kleinen Beſſerungsſcheine“
im Geſamtbetrage von 500 Millionen waren infolge der daraus ſich
ergebenden Belaſtung des deutſchen Budgets und der deutſchen Wirt
ſchaft Gegenſtand ernſter Sorge für die Reichsregierung.

Zwiſchen dem Reichsfinanzminiſter und dem durch die Repara
tions kommiſſion hierzu bevollmächtigten Generalagenten iſt nunmehr
ein Abkommen geſchloſſen worden, welches an Stelle der zu leiſtenden
500 Millionen Mark eine Summe von 300 Millionen ſetzt, die in
12 Monatsraten, beginnend am 5. Oktober 1926 mit zunächſt 7 gleichen
Monatsbeträgen von je 18 Millionen Goldmark und ſpäter 5 gleichen
Monatsbeiträgen von je 34,8 Millionen Goldmark, zu zahlen ſind.
Gleichzeitig iſt um eine erhöhte Liquidität der Reichskaſſe zu erzielen,
mit dem Kommiſſar für die verpfändeten Einnahmen ein Parallel-
abkommen abgeſchloſſen worden, nach dem der Kommiſſar die ver
pfändeten Einnahmen, die bisher zu ſeinen Gunſten jeweils 6 Wochen
lung geſperrt waren, unmittelbar freigibt, nachdem er die zur Erfüllung
der Haushaltszahlungen Deutſchlands notwendigen monatlichen
Summen erhoben hat. Finanziell bringen die beiden Abkommen

für die Reichsfinanzverwaltung eine weſentliche Erleichterung
des deutſchen Haushalts. Es werden durch das Abkommen mit dem
Generalagenten haushaltsmäßig geſpart: im Etatsjahre 1926/27
37,8 Millionen Goldmark, im Etatsjahr 1927/28 58 Millionen und im

Etatsjahre 1828/29 104,2 Millionen Goldmark. Das Abkommen mit
dem Kommiſſar für die verpfändeten Einnahmen bringt eine weſent
liche Verſtärkung der Liquidität der Reichskaſſe mit ſich, die ſich bis
in das Haushaltsjahr 1928/29 auswirkt und für die kommenden
Monate dem Reichsfinanzminiſter Bewegung hinſichtlich der evtl.
Jnanſpruchnahme des Geldmarktes für Anleihezwecke geſtattet.

Jn reparationspolitiſcher Beziehung ſind die Abkommen von dem
gemeinſamen Wunſche des Generalagenten und des Reichsfinanz-
miniſters getragen, die durch den Sachverſtändigenplan und das
Londoner Schlußprotokoll von Deutſchland übernommenen Verpflich
tungen tragbar zu geſtalten und dem ſchwierigen Stande der deutſchen
Wirtſchaft anzupaſſen. Zu dieſem Zwecke iſt vorgeſehen, daß die
an Stelle von 500 Millionen zu zahlenden 300 Milliarden für Sach
lieferungen verwendet werden ſollen, wodurch das Arbeitsbeſchaffungs
programm der Reichsregierung eine ſehr wichtige Erweiterung erfährt.

Die „Rückwirkungen“
London, 3. Sept. (TU.) Der diplomatiſche Korreſpondent des

„Daily Telegraf“ beſchäftigt ſich heute in längeren Ausführungen mit
der Frage der ſog. Rückwirkungen von Locarno, die, wie er ſchreibt, nach
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund wieder ſtark in den Vorder
grund treten werden. Man nimmt an, ſo führt der Korreſpondent
aus, daß die deutſche Regierung keine Zeit verlieren werde, die Frage
der Rückwirkungen, die nur die logiſche und unvermeidliche Folge der
Wiederherſtellung der Gleichberechtigung Deutſchlands gegenüber den
alliierten Mächten ſein werde, anzuſchneiden.

Die erſte Ratsſttzung
vhne Spanien und Braſilien

Genf, 83. Sept. (TU) Kurz vor 12 Uhr wird die Geheim
ſizung des Rates geſchloſſen und der e und dem Publikum der
Zütrikt zum Ratsſaal gebffnet. Nur 8 Mitglieder des Rates haben
am Bunn Plaß genommen. Den Vorſitz führt Außenminiſter
Dr. Beneſch, Tſchechoſlowakei. Rechts von ihm ſitzt Briand, Frank
reich, Seialoja, Jtalien, Vandervelde, Belgien, Gani, Uruguay, links
Generalſekrekär Sir Eric Drummond, Sir Auſten Chamberlain,
England, Graf Jſhii, Japan, und Unden, Schweden.

Es fehlen die Vertreter Spaniens und Braſiliens.
Der Rat tritt in die Beratung ſeiner e e Tagesordnung ein.
Als Berichterſtatter verlieſt Graf Jſhi den Bericht der Hygiene
kommiſſion. Der Bericht wird angenommen.

Er erwähnt die Arbeiten der Kommiſſion im letzten Quartal und
weiſt insbeſondere auf die Beratungen hin, die die Gründung einer
Hygienekommiſſion in Oſtafrika betraſen. Das internationale Sani-
tätsabkommen vom Jahre 1912 iſt in Paris im Mai d. J. einer Rebi
u unterzogen worden. Der frühere ſchwediſche Außenminiſter
Inden berichtete über die Arbeiten der Opiumkommiſſion. Es handelt

ſich im weſentlichen um die Kampfmittel gegen den illegitimen Handel
mit Opium und anderen Narkotika. Zum Schluß der Sißung be
richtete Chamberlain über die Frage des Kinderſchutzes. Hierauf
wurde die öffentliche Sitzung wieder geſchloſſen und der Rat blieb ingeheimer Sißung wieder beſann

Die nächſte öffentliche Sitzung wird Freitag nachmittag um
3.30 Uhr ſtattfinden. Wie aus Ratskreiſen verlautet, wird die Dan
g. und die Saarfrage erſt nach dem Eintritt Deutſchlands in den

ölkerbund vom Rate net werden, damit Deutſchland Gelegen
heit hat, an den Beſprechungen teilzunehmen.

Ne deutſche Oelegation in Genf
Berlin, 3. Sept. (WTB.) Das Reichskabinett hat ſich in

ſeiner Donnerstagsſitzung mit der Frage der deutſchen Vertretung auf
der Völkerbundstagung in Genf beſchäftigt. Der deutſchen Ver
tretung werden hiernach als Delegierte angehören: Reichsminiſter des
Auswärtigen Dr. Streſemann, Staatsſekretär Dr. von
Schubert und Miniſterialdirektor Dr. G an s. Die Delegation wird
ferner die Reichstagsabgeordneten Graf Bernſtorff, Dr. Breit
ſcheid, Dr. Kaas und Freiherrn von Rheinbaben, die
Staatsſekretäre Dr. Pünder und Weismann, die Miniſterial
direktoren Dr. Kiep und Dr. Schäfer, ſowie Sachverſtändige aus
verſchiedenen Miniſterien umfaſſen.

Beſprechung Hoeſch's mit Briand

Genf, 3. Sept. (WTVB.) Botſchafter von Hoeſch hatte Donners
tag nachmittag eine längere Unterredung mit dem franzöſiſchen
Miniſter des Außern Briand. Die Beſprechung galt vorwiegend der
durch die Vorſchläge des Prüfungsausſchuſſes für die Zuſammenſetzung
des Völkerbundsrates geſchaffenen Lage. Briand zeigte ſich über die
zuſtande gekommene Löſung ſehr befriedigt, wie über die nunmehr feſt
ſtehende Tatſache des Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund als
ſtändige Ratsmacht. Die Beſprechung, bei der ferner verſchiedene tech
niſche Einzelheiten über den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund
behandelt wurden, drehte ſich ſchließlich um verſchiedene laufende
Fragen, darunter auch um diejenige der Verminderung der Beſatzungs
truppen im Rheinland.

Vermittlungsaktion des Papſtes
Pariſer und Londoner Blätter melden aus Rom, daß der Papſt

geſtern eine Unterredung mit dem gegenwärtig in Rom weilenden Nun
tius in Madrid hatte, deren Gegenſtand die Haltung Spaniens zum
Völkerbund war. Der Nuntius wird wie es in den Blättexr
meldungen heißt ſofort nach Madrid zurückkehren und dort eine
Audienz ſowohl beim König als auch bei Primo de Rivera nachſuchen,
denen er erklären werde, daß nach Anſicht des Vatikans ſowohl im
Jntereſſe der katholiſchen Kirche als auch im Intereſſe des Friedens
Spanien Mitglied des Völkerbundes bleiben müßte. Die Demarche
des päpſtlichen Nuntins ſoll die Form eines perſönlichen Appells des
Papſtes an den König von Spanien haben.

Das renitente Spanien
Berlin, 8. Sept. Der Genſfer Vertreter des „Berl. Tagebl.

berichtet über eine Unterredung mit dem e Vertreter Pa
lagcios. „Mir iſt die Erklärung des deutſchen Vertreters, daß ſeine
Regierung ſich der Stellungnahme enthalte, nicht recht verſtändlich.
Handelt es ſich doch um eine Frage, an der ſich Deutſchland in einer
8 entſchiedenen Weiſe beteiligt hat. Bei aller e e die ſich

alacios begreiflicherweiſe auferlegen mußte, laſſen ſeine Außerungen
doch nur einen Schluß zu, daß nämlich Spanien ſich keinesfalls bereit
finden wird, den von den Beſchlüſſen der Kommiſſion gewieſenen
Weg eingeſchlagen.“

Die Abendblätter geben eine Meldung des Genfer Havasver
treters wieder, der erklärt, in der Lage zu ſein, mitzuteilen, daß die
Madrider Regierung, ohne den Beſchluß des Völkerbundsrates über die
vom Ratsausſchuß ausgearbeiteten Vorſchläge betreffend die Sitze ab
zuwarten, beſchloſſen habe, bereits jetzt bekannt zu geben, daß ſie n
an den Arbeiten des Völkerbundes desintereſſiere. Binnen 24 Stunden
werde der Generalſekretär des Völkerbundes eine amtliche Note der
Madrider Regierung erhalten, die dieſen Beſchluß bekanntgebe.

Polen gegen Spanien.
Genf, 3. Sept. (TU.) Die Haltung der polniſchen Vertreter

während der Nachmittagsſitzung der Studienkommiſſton des Völker
bundes hat in Völkerbundskreiſen den Eindruck erzielt, daß die polniſche
Regierung auf eine Kompromißlöſung unter keinen Umſtänden mehr
eingehen wird. Man rechnet daher auf das beſtimmteſte damit, daß
die ſpaniſche Regierung den Beſchluß faſſen werde, ihr Desintereſſe
ment am Völkerbund auszuſprechen.

Programmäßig iſt am Donnerstag alſo nicht, wie ſpäter ange
kündigt, erſt am 3. September der Völkerbund zu der Tagung zu
ſammengetreten, die jeder Vollverſammlung als Vorbereitung voran
zugehen hat. Der Rat hat die Aufgabe, der Vollverſammlung die Be
ſchlüſſe gewiſſermaßen zu appretieren, wie eine Regierung einem Par
lament Geſetzentwürfe vorlegt. Ohne entſprechenden Ratsbeſchluß iſt
die Arbeit der Studienkommiſſion nicht mehr als eine Anregung; durch
den Ratsbeſchluß wird ſie offizielles Thema für die Vollverſammlung.
Nun hat die Studienkommiſſion noch am Mittwoch abend das Kapitel
der ſtändigen Sitze, ihr zweites Thema, erledigt; ein formaler Be
ſchluß war nicht nötig, da die klare Meinungsäußerung offenbar wurde,
daß über den deutſchen Ratsſitz hinaus kein ſtändiger Sitz geſchaffen
werde. Der deutſche Vertreter, Herr von Hveſch, gab dazu eine aus
gezeichnet formulierte und diplomatiſch beſonders taktvolle Erklärung
ab. Er ſtellte feſt, daß Deutſchland ſich zu der Frage der ſtändigen
Sitze überhaupt nicht äußere, da es ja ſelbſt Bewerber um einen ſolchen
Sitz ſei. Jn dieſer Frage alſo habe die deutſche Vertretung gar nicht
die Möglichkeit, an der Beratung der Staaten poſitiv mitzuwirken,
die ſchon Mitglieder des Rates ſeien. Gleichzeitig gab von Hveſch
ſeinem herzlichen Wunſch Ausdruck, daß es gelingen möge, Spaniens
Mitarbeit am Völkerbunde wie bisher zu erhalten, und er betonte die
Freundſchaft, in der Spanien und Deutſchland ſeit jeher verbunden
ſeien. Der ſpaniſche Delegierte dankte; im übrigen liegt eine bündige
Erklärung über das künftige Verhalten ſeines Landes nicht vor.
Kann wohl auch nicht vorliegen; denn es iſt denkbar, daß Spanien nun
doch die weitere Entwicklung des Tangerproblems abwartet. Daß
Spanien nicht die Abſicht hat, die Herbſttagung des Völkerbundes zu
ſprengen, iſt früher ſchon vorausgeſetzt worden. Die Beſtätigung liegt
nunmehr vor. Denn die Abſentierung des ſpaniſchen Vertreters von
der Ratsſitzung beweiſt, daß Spanien nicht mit Nein ſtimmen will,
wodurch ein Ratsbeſchluß ſatzungsmäßig verhindert würde; es müßte
aber doch mit Nein ſtimmen, ſobald die Entſcheidung gegen ſeinen
eigenen Anſpruch zu fallen hätte. Welche weiteren Konſequenzen
Spanien noch ziehen will, bleibt offen. Vorläufig liegt nur das Fern
bleiben von der Ratsſi(ung vor. Ebenſo war der braſilianiſche Ver
treter in dieſer Sitzung nicht vorhanden, ſo daß von den jetzigen
6 nichtſtändigen Mitgliedern nur 4 teilnahmen.
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r gchmänniſcher Seite wird uns geſchrieben n e d e e e ne gebe Segen e h ne Seele e e e S ne ſind Angebörigen der freien Berufe 10 000. M. auszuwerfen, die dem tignalaſten nicht mehr leiſten könne. Die r Regierung h

r n nunmehr von der engliſchen Regierung die Mitteilung erhalten, daßeinen nach den von den ſtädtiſchen Waſſerwerken ergrifſenen Gegen Landesarbeitsamt zur Verfügung e werden ſollen. 527 An ſieſe eine dahin ehende Forderung der bulgariſchen e rer mit

gehörige der freien Berufe ſollen durch die Notſtandsaktion des z it epru We e e e e e hen wehen les e fette er hetee e l er a Wetten e S cgehaltes, den das i enreee Wie das Londoner Miniſterium des Innern heute früh hekannt Steſani meldet her am l. Augeſt das italtenſſche Schabant in
eſtellt habe die Urſachen der epidemiſch aufgetretenen Erkrankungen t wird dem ruſſiſchen e h e Tomſkh. der England zur nsſührung der vom Miniſterrat itſhieſene: Maßnahmen den Rückd Bevölkerung an Durchfall nicht einwandfrei auf den Trinkwaſſers Teilnahme am Gewerkſchaftskongre in Vornemputh zu beſüchen be auf von ordentlichen Schatzſcheinen im Betrage von 500 Millionen

genuß er n e nern e e e w abſichtigte, die Landung in Eng m nicht geſtattet werden. en und ſo die ſchwebende Schuld um dieſe Summe herab
er jetzigen Zeit ebenfalls an den Erkrankunge uld ſein. DaTrinkwaſſer wird im ſtaatlichen Unerahnane alle 14 Tage Laut „Vorwärts“ hat der e Paxteiausſchuß in Die Lage in Marokko

Hemiſch und im ſtagtlichen mediginiſchen Unterſuchungsamt täglich auf ſeiner Sitzung vom 2. September beſchloſſen, den nächſten Parteitag Paxris, 3. Sept. Wie Havas aus Rabat meldet, haben im mitteinen Gehalt an Bakterien ne Obwohl übermäßig hohe hat Mai in Kiel abzuhalten leren Abſchnitt die ſrange ſern Gingeborenen den Abſchnitt Kenvfra

akteriengehalt ſeit Tagen im ſtaatlichen Unt ungsamt feſtgeſtellt r iwurde, ha es hieſer terte en, die Sie re er Ein tſchechiſches Militärflugzeug wurde in der Nähe von Wun im Dſchebel Mehaſſen beſeht

ſtändigen. Andere Vorbeugungsmaßregeln als die der ſtarken Chlo Ker zu einer Notlandung gezwungen, wobei es ſich überſchlug. Der Die Danziger Finanzreform.
riſierung kann der Magiſtrat be der Sachlage der dortigen Waſſer Pilot, der unvexleßt blieb, gab an, daß ſein Flugzeug einen Maſchinen Danzig, 3. Sept. (WTB.) Auf das Erſuchen des Senats, zu
verſorgung in nächſter Zeit nicht treffen. Die drei erverſorgungs defelt erlitten habe. Der Apparat wurde von der Behörde zunächſt der inanzreformvorlage nach der zweiten Leſung im Volkstage ſeinee en n t e rn nen und die Slugtkeregcnnysſtenn Nürnberg zur Unter ne Zu e zu erteilen, hat der Finanzrat
läufe. Das älteſte aus dem Jahre 1876 ſtammende Ricklinger Wert iſt ſuchung der Angelegenheit benachrichtigt en Beſchluß gefaßt. Der Finanzrat hält die Aufnahme einernur auf Fluß ünd Oberflächenwaſſer angewieſen und fördert es aus n e nleihe zur Sanierung der Danziger Irg en für unumgänglich
einer nur 8 Meter tiefen Schlihrohrleitung nach einer Filtrierung. Die die Wiener Blätter mitteilen, ſind die öſterreichiſchen Staats notwendig und iſt der Anſicht daß die Berichte und die Gutachten
Zurch Kies ins Vohrnehß. Die welkeren zwei Verſforgungsanlagen aus einnahmen in der erſten Hälfte des laufenden Jahres außerordentlich der Finangſacheverſtändigen des Völkerbundes die allein geeignete
Hrasdorf und Elß ſGöpfen ihr Waſſer mittels Brunnenſchächten aus geſtiegen. Sie betragen rund vierzig Millionen Schilling mehr als Grundlage ur de Erreichung des Zweckes bildet.
dem Grundwaſſer. Es wird in Kicklingen vor dem Eintritt ins Rohre urſprünglich veranſchlagt war. Die Ausgaben weiſen demgegenüber 25prozentige Tariferhöhung auf den belgiſchen

S n e en von ſeinem an cent barritn ge keine Skeigerung auf Bahnen.Exkenntnis de i eſhennan e e Sehr e an hre Chir. Tſchitſcherin hat ſeinen Urlaub angetreten und begibt ſich ins Brüſſel, 3. Sept. (TU.) Die belgiſchen Staatsei h
xierungsanlage im Jahre 1924 veranlaßt, welche ſeit dieſer Zeit bei Ausland. Er fährt über Riga nach Berlin, wo er einige Tage ver ſind geſtern abend um Mitternacht der neuen Geſellſchaft überge e

hohen Grundwaſſerſtänden und zu Zeiten der Hochwaſſergefahr ein Hleibt, um ſich nach neueren Jnformationen dann nach einem Kurort worden, die einen en e für 75 Jahre abgeſchloſſen er Diee wird. Der unangenehme Geruch des Chlorgaſes entweicht auf in Südfrankreich zu begeben e t r rn die Paſſagier und Frachtſätze vorübergehend

em Wege zum Hochbehälter völli noch vor Eintritt des Waſſers ins e um z bhen.Rohrnetz der Stadt. Da keiner der nach vielen Henderre zählen z e de 8. Se ch a Die e ne e ehrenden Erkrankten in öffentliche Krankenpflege begeben hat, wurde den Die Stimmung in Tanger a dar grrecht ſerbi h a Sir h ren e e en
Behörden leider die, Möglichkeit genommen, eine bakteviologiſche dungen von der ſerbiſch-griechiſchen ar t dieUnterſuchung der Erkrankungen vorzunehmen. Die Bevhlkerung iſt n don, Se Weſtminſter Gazette“ berichtes General Platiras, der ſich in Jugoſlawien e e e
jetzt noch beim Genuß des Trinkwaſſers ehr vorſichtig indem ſie ſich aus Tanger, die Nachricht von der Weigerung der Regierungen Groß griechiſche Grenze zu überſchreiten. Plaſtiras ſoll die Saloniki
mittels der öffentlich empfohlenen Abkochung vor Erkrankung ſichere britanniens und Frankreichs, die Uberlaſſung von Tanger an Spanien kontingende mazedoniſcher Truppen für ſich hen und die wen
und weiſt in den Cafés und Konditoreten das dargereichte Waſſer als eines Teiles eines Protektorats zu h e der franzö haben, an der Spitze dieſer Regimenter nach Athen zu marſchieren n
zurüd. 955, Anſicht. on Fghleuten wäre es mit verhältnismäßig ſchen Kolonie Jubel hervorgerufen n der ſpaniſchen aber Emoorung die Regierung des Generals Kondylis zu ſtürzen. General Kondylis
geringen Mikteln möglich die Liegenſchaften der hannoverſchen Waſſer geweckt. Von der Verwaltung werde alles getan, um einen Konflikt ſeinerſeits in Athen alle e die ſich in den Garniſonen inauellen, insbeſondere in Ricklingen, durch Anlage von alen dauernd Zwiſchen den beiden Gruppen zu verhindern und die unter den Altgriechenland befinden, zu ſeiner Verteidigung zuſammengezogen

vor den verunreinigenden Einflüſſen des Hochwaſſers und vor dem ſkaniſchen Einwohnern herrſchende Spannung zu mildern. Auch haben.
Betreten durch Menſchen und Tiere zu ſchühen. Selbſtverſtändlich Ja Telegraph“ berichtet aus Tanger über eine äußerſte Erbitte
würden durch eine derartige Schußmaßnahme nur die Hochwaſſergeſahr rung der ſpaniſchen Einwohner D t d
und nicht die etwa in der Verwendung von Oberflächenwaſſer über Der r e Vertreter in r Eſpinos, hat im e ar el anbaupt liegenden Gefahren ausgeſchaltet e e e e e Deeee Dr. Böhme vom Baunernbund zurückgetreten,

ſefordert, weil dieſer der ſpanien- und italienfeindlichen Haltung Berli 3. Sept. (TU.) Dr. Böhme, der äftsführendee e e het franzöſiſchen Marxokkoblattes n ent e iſt. Außer Vor hen e n hat e An thaenEinheitsfront der Anſtändigen dem berlängte Eſpinos, dem franzöſiſchen Geſandten in Tanger aus Richthn den Vorſitz im r Bauernbund niedergelegt, nach
e dem gleichen Grunde einen Verweis zu erteilen: es heißt, daß der dem er ſeit dem den ay 1922 die e des Bauernbundes krank

v e en in tndizen die pe an er Generalkonſul Vantelli die Forderungen Eſpinos heitshalber nux unvollkommen und r n re

i ü en Anſchlages auf die Ehre des e Die Reichseinnahmen im Auguſt.Miniſters Severing gebildet hat, ſchließt ſich jetzt e Berlin, 8. Sept. (TU.) Wie die Telegraphen Union erfährt,der parteiamtliche Preſſedienſt der Deutſchen Volks ß rſ ch werden die Reichseinne ch im Auguſt nach den bisherigenh e et dern n Außenpolitiſche Leberſicht e e enfolgender Erklärung an: Die Rückkehr Venizelos“ zweiten Quartalmonats weſentlich übertreffen
Mehrere Zeitungen hatten in den letzten Tagen, geſtützt auf Neue Verhandlungen mit dem Hauſe Hohenzollern.angebliches Makerial eines früheren Sozialiſten Schügtmng An Der Umſchwung in Griechenland ermöglichte nun nach der Rück e ift d eklagen h den preußiſchen Jnnenminiſter Severing erhoben. kehr des Generals Klaſtiras auch die Rückkehr des früheren Miniſter eenee e ee henen e e e

Sebering hat ſofort die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen wider Präſidenten Peniselos der im Januar I021 ſeine politiſchen Amter um dem preußiſchen Staatsminiſterium einen neuen Vorſchlag in
legt und zurückgewieſen. Neueren Preſſemelbungen zufolge hat nun niedergelegt hatte und nach Paris übergeſtedelt war. An der Er der Angelegenheit der vermögensrechtlichen Auseinanderſetzung ich
e e ine e e Arie dte Man e e e a a e a de dem Staat und dem ehemaligen Königshauſe zu unterbreiten, Er
Zat für Schlichting niedergelegt, weil dieſer hinter dem Rücken des ar durch den Ausgang des türkiſchen Feldzuge 5 erVerteidigers das Materie e wellte die letzte Zeit in Doorn, wo er alle e Fragen mit dems ür die neue Hehe gegen Severing geliefert Her getroffen worden trohdem iſt die jetzt in Griechenland zur tieſet. Sollte das zutreffen ſo wäre es enlge gen dafür, Herrſchaft n Hinks regierung ihm ſo ünſtig, daß von ſeinem s e e e e n

S aß ſich die Zahl der nſtändigen mehrt, die ſich von dex perſönlichen Eintritt ins Auswärtige Ant geſprochen wird. grellich e alte enannte Blatt hinzufügt erklärt ſich in dem neuen Dorſchlag das
Entartüng des anhe Karipfes immer ſtarker abgeſtoßen fühlen. nd vielfach erſelareiche Diplomat nicht mehr Miniſter dern al Haus Heohenzollern zur Rückgabe einer Reihe von Beſitzungen berett,
Die üble Methode, den politiſchen Segner dadurch matt zu ſehen daß ſändiger Unterſtaäalsſekrekat, Berater des neuen Außenminiſters die vor allem geſchichtliche un tun Bedeutung haben
man ihn perſönlich verunglimpft, hat in der Tat Formen angenommen, werden. iftleiter des „Stahlhelm“ verhaftetegen die ſich die Anſtändigen von rechts und links zu einer gemein Der Prozeß gegen Pangalos. Der Hanptſchriftleter des Stahl n e
amen Front der Abwehr zuſammen e müſſen. Der perſönliche Berlin, 3, Sept. Die Abendblätter melden aus Athen: Jn der Berlin 8. Sept. Das „Berl. Tageblatt“ meldet aus Magde
ampfa iſt ein Zeichen politiſcher Unrelſe. Vielleicht iſt er dadurch nächſten Woche beginnt in Athen der Prozeß gegen Pangalos. Jm

e g iſt 8 burg: Der en d n W n van in eu erklären, daß wir noch ein politiſch junges Volk ſind. Die politiſche uſammenhan i erſcheinenden „Stahlhelm“ Friedrich Wilhelm Heinze, i xLpeoſttlon hat vor dem Privatleben und der ne des a ten e e e e e worden. Jhm wird die Anſtifkung zu einem Fememord an dem Haupt
Gegners halt zu machen. Kehre eder vor ſeiner Tür. Anders können größte Teil der Athener Preſſe Wordern die Erſchießung des Generals mann a. D. Wagner zur Laſt gelegt. Wie behauptet wird, r die
die Dinge freilich liegen, wenn es ſich um Falle nachgewieſener Kor- Pangalos und ſeiner Freunde während General Kondylis und Stagts Angelegenheit mit der Zeitung der Stahlhelm“ und dem Stahlhelm
xuption oder um kriminelle Vergehen handelt. Aber wo iſt der präſident Konburiotis dagegen ſind. bunde als ſolchen nichts zu tun. Die dem Chefredakteux Heinze zur
Politiker mit normalem Verſtand und geſunden Sinnen, der der Laſt gelegte Tat liegt bereits längere Zeit urück, während Heinze
grtiges dem Preußiſchen Innenminiſter zukrauen wollte Wir haben Unzufriedenheit im griechiſchen Offizierkorps. dem Redaktionsverbande des „Stahlhelm“ erſt ſeit einigen Monaten
das Syſtem Sevpering oft genug bekämpft, aber gerade deshalb auch London 2. Sept. (WTB.) „Daily News“ meldet aus Athen: angehört,
anerkannt, daß Severing ein Mann von politiſchem Format und Unter den i i um Verbot des „Stahlhelm“.zweifelsfreier moraliſcher Qualikät iſt. Hoffen wir, daß der neueſte gllhemete h e e n e Einer Korreſpon et aus Magdeburg zufolge, iſt der
Fall Severing“ durch die faſt allgemeine Ablehnung, die das Vor Koalitionskabinettes durch Kondylis Verfaſſer des Artikels, der zu de

5 er Wexret des e Sgehen Schlichtings ünd ſeiner Geſinnungsverwandten gefunden at, at, der Schriftſteller Heinz Knipſchile, der vor einiger Zeit das Büu einer n der politiſchen Sitten führt. Es ſollte d Herabſetzung der bulgariſchen Reparationslaſten. Was deutſche Jahrhundert“ herausgegeben hat, Die Staatsanwalt
eutſchland ſelbſtverſtändlich ſein, die perſönliche Unantaſtbarkeit des Henf, 3. Sept. (TU.) Wie die TU. von gut inſormierter eng ſchaſt hat das Straſperfahren nunmehr auf Knipſchile ausgedehnt.

politiſchen Gegners anzuerkennen.“ licher Seite erfährt, hat der bulgariſche Finanzminiſter Molloff bei

J n m J„;„;;„;„;„,Sehnſucht nach Berlin ob er, um ſich zu rächen, dieſen Herrn auch in den „Rücken“ beißen ich aber ein 1809er bin Was nun meine poetiſche Production
ſolle was ich iſe ſchmunzelnd verbot Um bei mir Armſeligen zu angeht, ſo bin ich wahrhaftig, was man ſo einen Gele e terVon Toni Lati. enden, mir paßte auch nichts mehr. Jch bekam die Zigarren hie nennt, und was recht gut wäre wenn es viele ſ. g. Profeſſionsdichter

er Wochen Urlaut 30 lange Tage fern von Arbeit, vom Groß die ich verlangte und die mein Berliner Leib und Magenhändler mir auch wären. Mir reimt und klingt es vur, wenn grade außere oder
ſtadtlärm, von Aſphaltſtaub, Vengelgerich und räumlicher Enge immer mit liebenswürdigem Lächeln kredengte. Das éſen behagte mir innere Anregung da iſt. Mein Beruf als Arzt, mit ſeinen beſtändig
720 lange Stunden à 60 Minuten Gebirge, Meer, grüne Matten mit auch nicht, alles ſchmeckte nach Teer, Salzwaſſer und Heringslake. in Athem haltenden Studien nimmt mich faſt ganz und gar in An
wiederkäuenden Rindern oder Meeresrauſchen mit mondänem Ge Das Geſchxei der ſpielenden Kinder begann mir auf die Nerven zu ſpruch. Meine literariſche Lauſbahn iſt alſo ren und umfaßt
twiebe. Die erſten 14 Tage war alles Gold die Luſt war gut wie fallen, des Der fand ich blhde und monvton. Die Sonnen nur folgende Data „Gedichte, Struwwelpeter, Humoriſtiſche

e e e e Wetter ſah man ueen in Berlin untergänge kitſchig und übertrieben farbig, Mit einem Wort, ich Studien Handbüchlein für Wühler, Heulenſpiegel, Hinkender Bote,

3 chter, Rdas Eſſen war einfach blendend. Die ſehnte mich zuriick nach Berlin mit ſeinem Lichtermeer, ſeinem große Rußtnacker, Brevlarium der Ehe und Baſtian der Fanulpelz).“ DaEbehälfte brauchte nicht alle 8 Tage ein neues Kleid, da v immer im en Getriebe, ſeinen en Rebuen und ne Jch e haben Sie alle meine Helbenthaten. er
Badetvikot einherging oder ſich ein Dirndelkleid zugelegt atte, das bis mmer öfter an meine Freunde, an meine ſtille gemütliche Wohnung, Jn dem beiliegenden Bändchen finden Sie „Die Mondhzügler“.
zur Bewußtloſigkeit e wurde. Die Kinder warfen keine Steine die von der uten, aber dummen Minna bewacht wurde. Der groß Sie waren ein Paar Jahre du ſchon erſchienen, und ziemlich laut
hom vierten Stöchwerk auf ahnungsloſe Paſſanten, ja ſie ſpielten ſogar ſtädtiſche Schiſugtetenpler wuchs von Tag zu Tag mehr und ſpurlos vorübergegangen. Damals ärgerte es h jetzt wundert
lange Stunden mit denſelben Kindern, ohne zu ſtreiten oder zu Meine Familie und ich haben ſich en ſchon übererholt, Die es mich gar nicht mehr; es iſt micht recht, einem Volke fremde Formen
jammern: „Vater, die kleine Erna hat einen Roller, ich möchte auchg Kinder können nicht mehr zunehmen. (Mich überkommt das Grauen, zu bieten, wenn man anders Anſpruch macht auf mehr, als nur aufeinen haben. Vater, der Fritz Schultz von daneben hat den heiteren wenn ich die zu kurz gewordenen Kleiber ſehe und meinen leer ge nen ſelnen Kreis g wirken. Die a Poſſe iſt eln Sah und

vidolin, wo ſo eine ſchöne Erzählung drin iſt, die iſt aber mit Fort wordenen Geldbeutel betrachte Jch kann nicht hrauner werden, kaum mehr. Die Heilungen des heil. Rocks ſind das Beſte von Allem
eng und ich möchte mir die auch kaufen. e weil ich ſchon ſchwarz gebrannt bin. Meine Frau beginnt zu menſen aber damals wollte der Verleger ſie nicht drucken, und vier Jahre

e Bekanntſchäften die man machte waren e weil ſie eben diecken, weil ſie ſchon ein viertel Pfund über das Schönheitsgewicht ſpäter war eben zu ſpät
neu waxen, man kann ſich im Badeanzug nicht anſehen, ob man hinaus zugenommen hat. Die benachbarten Badeorte haben wir zum Was nun endlich kritiſche e angeht, ſo habe jch manche
Prokuriſt oder Bankdirektor iſt (des ſtändeausgleichenden Badeanzuges ſhundſoptelten Male abgegraſt und können nichts Neues mehr an recht freundliche gefunden, bin wohl auch ſehr vornehm Naſe rümp
wegen hatten wir uns entſchloſſen, an die See zu fahren kurzum es nen finden fenden begegnet das war mir Alles gleichwar wüunderſchön. Dann kamen langſam die erſten Schäfchenwolken Der Menſch iſt eben ſchon einmal ſo, daß er, hat er etwas, was Wo das Alles gedruckt ſtand, weiß ich nicht mehr, ich e nichts
hege Nicht am Erdenhimmel, beileibe nicht, der war ſchon er ſich ſchon lange wünſchte, es bald über hat. Oder Süßſpeiſen, die der Art geſammelt. Wenn etwas von mir gedruckt iſt, eht es mich
git Wochen von einem eintönigen Grau, mit einem Schuß Regen und man oft genießt, wachſen einem bald zum Halfe hinaus Außerdem nichts mehr an. Ein Manuſeript iſt wie ein Säugling; der muß ge

Gewitter, Nein, am ſorglos blauen Horizont unſeres Feriengufent beginnt es ſchon zu herbſteln, und es iſt mir für meine Perſon ſym pflegt, gehegt und gefüttert werden; ein Buch ſt en wajorenner
haltes Herr Schultz kam am 16, Zage unſeres Hierſeins in der hatiſcher, das melancholiſch machende Sterben der Natur in der Groß Sohn der ausgelernt hat; der mag wie er ſich durch die Welt
287. Stunde und verbat ſich ernſtlich, daß „Jhr ünartiger Junge e init ihren Ablenkungen mitzumachen, als im Lande, wo einem jeden ſchlägt, und ob er auf dem Abſatz läuft, oder auf dem Krebsweg.
Unſeren braven Waldemar (nebenbei bemerkt ein ganz e ugenblick ein entblätterter Baum an den Herſt gemahnt. Man zahlt Es iſt eigentlich ſchmählich ſo viel von ſich ſelbſt zu ſchwahen, aber
Lausbhub) immer ver prügelt. Man ſoll ihm eine Rüge erteilen, ſonſt Ffe Tage bis zur Heimfahrt, genießt die erſten 14 Tage in der Groß Sie re es gewollt, und ich will es nie wieder thun
erde c7 n Aerſönlich maß regeln. Unnädagögiſch wie ich nun mal ſadt und hat dann wieder 19 Monate Zeit, ſich auf die Ferien en
hin, riet ich meinem Sohne (ohne von meiner Unkerredung mit Herrn

n reuen.e die en Schulz ſten See n er et S I Deutſche Volkskunſt Ausſtellung Dresden 1929.orden u verſohlen. Erfolg am nä jultzu mir htend und fauchend n er ſein Trikot von ſeinem wonnigen Vom Dichter des Struwwelpeter Zannover, 83. Sept. Die Jahresſchau e Arbeit
Sberkörper Magenumfan zwei Meter und zeigte mir eine gan t i in Dresden deren diesfähriges Programm der Gartenkunſt gewidmetanſehnliche Bißwunde ha dachte ich, doch Herr Schultz ließ mi Ein unbekannter Brief vom Struwwelpeter. Hoffmann. l iſt, hat nach einer Mitteilung des Reichsverbandes des Deutſchenh rentee e ne per Alsbrugh z ihn mein Nach einer Mitteilung von Dr. Alexander Beßmertny Berlin Handwerks beſchloſſen, gemeinſam mit der Arbeitsgemeinſchaft für

i i h fand ſich in dem Nachlaß des Literaturhiſtorikers Könnicke ein bis Deutſche Handwerkskultur im Jahre 1929 eine Allgemeine Deutſchen ergebe e et r n en iſen fere, her unbekanntes autobiographiſch intereſſantes Schreiben des Frank Volkskunſt Ausſtellung zu veranſtalten. Die Ausſtellung ſoll das
Er müſſe ren auf eine exennlvei che Beſtrafung des Jungen ſurter Arztes Heinrich Hoffmann das jetzt in Berlin Anfang geſamte deutſche Kulturgebiet umfaſſen, wobei insbeſondere an engſte
dringen ſonſt Und ſo ge n Wih den anderen September (bei J. A. Stargardt) zur Verſteigerung kommen wird. See mit n gedacht wird. Der Plan ſept eineKeine Frau begann dies und jenes nicht zu paſſen. Die Koſt M Handſchriften von Heinrich Hoffmann außerordentlich ſelten zu arſtellung dex hiſtoriſchen polkskündlichen Probleme vor und will im

ſei ſo eintönig, die Wände ſo dünn, daß man den ſchnarchenden Nach e und der Brief für den faſt unbekannt gebliebenen Verfaſſer Hauptteil in Anlehnung an die disherige Tätigkeit der Arbeitsgemeinbarn durch zwei Zimmer höre daß ihre irre t geradezu ärmlich des Struwwelpeters eines der bekannteſten Bücher der Weltliteratur, a die Bedeutung der Volkskunſt ſur die Gegenwart ſowie ihrer
ſei im Gegenſah zu den anderen Damen, und um den Jammer voll beſonders charatteriſtiſch iſt, ſei er hier aufgeführt. erknüpfung mit dem Handwerk zeigen.
zu machen, kamen noch die Kinder, ob der verſprochene Roller ſchon Frankfurt 19. September 1855. Um der ausgebreiteten Bedeutung der Volkskunſt Rechnung zu
gus Berlin gekomen ſel. Ich hatte ganz vergeſſen, ihn zu beſtellen!) eder bin ich, wenn e an das Brieſſchreiben geht ein tragen, wird auch das Lebendige in Prauch und Feſt, in Sprache und
Vur mein Sohn bereitete mir Freude Mit dem der Jugend eigenen ſolcher Gewohnheitsſünder, daß ich an meiner Beſſerung aufs aller Jied, in Muſik und Spiel zur Darſtellung kommentinkt hatte er ſofort heraus, daß ich im Falle Schulß in Firma Man zweifeln muß. Ubrigens lag noch ein beſonderer Grund der Urheber des Planes h der Vorſitzende der Arbeitsgemeinſchaft,

ultze Schulz zu ihm hielte, und fragte mich ſtreng vertraulich, Zögerung darin, daß Sie von Poeten de anno 1806 1808 ſprachen, Reichskunſtwart Dr. Redslob.
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nen Akazien in dieſem Jahr zum zweiten Male.
Anblick!

Ehrenpflicht ſei, ihrer zu gedenken.

fahrtsamt teilt

Nr. 206.
Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 3. September 1926.

Seite 3.Merſeburg und Umgegend
3. September.

Station Merſeburg
„Bahnhöfe ſind die Viſitenkarte der Stadt Armes WMerſeburg!

Wohl nirgends ſteht der Bahnhof in einem ſo ungünſtigen Verhältnis

Zur Größe und Bedeutung der Stadt, wie hier. Man glaubt
wirklich nicht daß auf dieſer Station drei Nebenbahnen abzweigen,
daß die Station zu einer Stadt von 27 000 Einwohnern gehört und
daß große Behörden ihren Sitz hier haben, wenn man zum erſten Male
die teuren Hallen grüßt. Der Bahnhof Merſeburg würde in ſeiner
heutigen Größe etwa für Ammendorf genügen. „Zu eng, zu klein“,
das iſt das Urteil aller Fachleute, ja ſelbſt des Publikums ſeit Jahren.
Man kann es den höheren Beamten nachfühlen, wenn ſie beim Anblick
des Bahnhofes Merſeburg von einem Gefühl gepackt werden, das ſich
a n überſetzen läßt „Der Menſchheit ganzer Jammer packt

n

Der kleinſtädtiſche Bahnhof mit ſeiner ungeſunden Enge, ſeinen
zu ſchmalen Dreppen und den mangelhaft kleinen Arbeitsräumen für

ie Beamten und die Warte, Säle“ offenbaren ſeine Unzulänglichkeit
am draſtiſchſten bei der Abfahrt und Ankunſt ſtark benutter Züge
Schon manchem Reiſenden, der erſt kurz vor Abfahrt im Bahnhof
eintraf, iſt es unmöglich geweſen, ſich durch den Menſchenſtrom hin
durchzuwinden, um den Zug noch zu erreichen. Aber wir werden
uns damit abfinden müſſen, daß die Verhältniſſe noch unhaltbarer
werden bis vielleicht die Verkehrsſteigerung, die dereinſt durch die
Leipziger Bahnſtrecke hervorgerufen wird, auch bei der Direktion Halle
n Uberzeugung wachrufen wird, daß man nicht ewig fortwurſteln

m.
Auf dem Vorplatz iſt es anders geworden. Dort kann man feſt

ſtellen, daß die Entwicklung des Verkehrs nicht ſpurlos an dem
kleinen verſchlafenen Städtchen“, das wir für manchen Großſtädter
in völliger Unkenntnis der Umwälzungen des letzten Jahrzehntes
immer noch ſind, vorübergegangen iſt. Kommt man zur Mittags
zeit aus dem Bahnhofsgebäude, dann ſieht man einen Wagenpark
von ſtattlicher Größe, ein paar Mietsautos, dann größere und große
DOmnibuſſe mit der Anſ chrift: Merſeburg Niederwünſch, Merſeburg
Weißenfels und Merſeburg Leipzig. Und etwas weiter rangieren
die Wagenzüge der drei Mübagſtrecken. Auch das Stadtbild hat durch
den Umban der Schulbrücke ein großzügigeres Ausſehen erhalten.
Hoffentlich erſteht auf dem leeren Bauplatz bald das neue Kreishaus.

So wird der ſchlechte Eindruck der Merſeburger „Viſitenkarte“
wenigſtens etwas gemildert. Eine Stadt muß Wert auf Re

präſentation legen. Gm.
Pfarrer Lizentiat Dr. Paul Schütz wurde, wie die „Chriſt

liche Welt mitteilt, zum Leiter der Orientmiſſion in Potsdam als
Nächfolger von D. Johannes Lepſius beſtimmt. Lizentiat Paul Schuß
war Ende des Jahves 1924 Hilfsprediger an der Altenburger Kirche Seine Zuhörer hatten ſchon damals den Ein
druck daß der junge Prediger hen en Kopf ſein müſſe, und
daß ihm noch eine beſondere Lauf en ne Leider ſchied Dr.
Schütz ſchon nach kurzer Zeit aus u hieſigen Amte, um eine
Sinne am Petersberge zu übernehmen, von wo aus er dann nach

chwabendorf im Heſſenlande übergeſtedelt iſt Dr. Schüt iſt ſchon
mehrfach ſchrift en hervorgetreten, u. g. e er eine Schrift:Religion und Politik in der Kirche von England

Ein neuer Veterinärrat. Der Tierarzt Dr. Carl aus Berlin
ren Veterinärrat unter Übertragung der Veterinärratsſtelle II in

erſeburg ernannt worden
Blühende Akazien. Jn einem Garten der Altenburg blühen

Ein eigenartiger

SedanFeier in der „Funkenburg“. Die Merſeburger Krieger
vereine begingen in Erinnerung an den Sieg bei Sedan 1870 eine
Feier in der „Junkenburg“, die ſehr zahlreich beſucht war. Das ge
gente Reiſch e rcheſter ſowie die Geſangsabteilung des Vereins
hen ſich bereitwillig zur Verſügung geſtellt, um denAbend ver chönen zu helfen. Nach einem Eingangsmarſch wurden die
Fahnen der Merſeburger Kriegervereine und varerlaud n Verbände
eingebracht und Kamerad Wilck begrüßte die Erſchienenen. Er be
grüßte im beſonderen die Veteranen, deren es noch eine ganze Anzahl
in erfreulicher Friſche gibt. Darauf hielt Herr Plö einen kurzen
Vortag über Verlauf und Bedeutung der Schlacht bei Sedan Jhrem
e en Werte nach verſchwindet ſie gänzlich neben den rieſen
haften Schlachten des vergangenen Krieges, aber doch ſei ſie ein
Höhepunkt in der deutſchen Geſchichte, und eine nicht zu vergeſſende

e Vielleicht ſei ohne Sedan keine
olche Entwicklung des Deutſchen Volkes möglich geweſen. Dann ging

r. Vortragende auf die militäriſchen Einzelheiten der Schlacht einNotwendig e vor allem Einigkeit, damit Deutſchland wieder auf lühe.
Die Anweſenden erhoben n von den Plätzen und ſangen den 1. und
4. Vers des Deutſchlandliedes, während ein lebendes Bild gezeigt
wurde. Das Reiſchke Orcheſter eng danach unter der ſtraffen Leitung
des Muſikmeiſters Reiſchke zahlreiche Märſche, die Geſangsabteilu
der 36er trug eine n olks und Vaterlandslieder n veche
vor. Reicher Beifall lohnte die Sänger. Den Schluß bildete der
Große Zapfenſtreich, der bei vielen Anweſenden Erinnerungen weckte

en 12 Uhr fand die Feier ihr Ende, aber viele Kameraden blieben
noch lange Zeit zuſammen. Schon am Vormittag hatten die
Kriegervereine des Sedantages gedacht. *811 Uhr kamen am Krieger
denkmal die Veteranen unſerer Stadt und Vertreter der Krieger
vereine zuſammen, um am Denkmal Kränze niederzulegen. Hierbeiſprach Kamevad Walck im Namen der Kriegervereine von der Be
deutung, die der Tag der Sedanſchlacht für das deutſche Volk ge
wonnen habe. Pflicht ſei es, der gefallenen Helden auch u noch
u gedenken. Für die vaterländiſchen Verbände legte Herr Plötz einenrags am Denkmal nieder. Die Veteranen fanden ſich im Anſchluß

an dieſe Feier im Ratskeller zu einer internen Feier zuſammen, wo
ihnen von der Stadt das gewohnte Ehrengeſchenk überreicht wurde.
Kamerad Wilck gedachte hier beſonders der im vergangenen d
verſtorbenen Veteranen. Einige Stunden blieb man dann noch zu
ſammen, wobei manche Erinnerungen ausgetauſcht wurden.

Schulausflüge hieſiger Volksſchulklaſſen. Am Mittwoch nutztenwieder zwei Knabentlaſſen der hieſigen Volksſchulen das ſchöne Wetter

des Spätſommers aus, um Schulwanderungen zu unternehmen. Die
3. Knabenklaſſe der e II fuhr nach Freyburg a. d. U. Eine
größere Tagestour nach der Dübener Heide hatte ſich die 2. Klaſſe
der Volksſchule T vorgenommen. Unter Führung von Lehrer Boden
ing es bereits früh 420 Uhr von Merſeburg fort. Nach einem ſchönen

andertag kehrten die Knaben abends gegen 7 Uhr wohlbehalten
wieder zurück.

Vorträge über ernſte Lebensfragen hält vom Sonnabend bis
Dienstag im Saale des Ep Männer und Jugendvereins An der
Geiſel 5 Reichsſekretär Joh. Levſen aus Berlin, worauf auch an
dieſer Stelle hingewieſen ſei. Plakate an den Anſchlagſäulen geben
die einzelnen Themen an. Die Vorträge ſind allgemein zugänglich;
nur der Vortrag am Sonntag nachmittags 5 Uhr „Wie bewahrenwir unſere Kinder vor den ſittlichen Gefahren iſt ausſchließlich für
Eltern beſtimmt.

Für den Verwaltungsſonderzug nach Dresden am kommenden
Sonntag hat ſich diesmal ganz beſonders großes Intereſſe gezeigt.
Bei der Fahrkartenausgabe des hieſigen Bahnhofes wurden allein 184
Karten zu dem Sonderzug verkauft. Da der Zug ſchon jetzt über
üllt iſt, mußte der Kartenverkauf diesmal ſchon am Donnerstag Sn werden. Trotzdem beſtand immer noch große Nachfrage. Es
wäre deshalb zu erwägen, ob nicht am darauffolgenden Sonntag noch
einmal ein Sonderzug nach Dresden verkehren könnte.

Feſtgenommen wurde am Donnerstag in der 9. Abendſtunde
am Entenplan Eingang Gotthardtsſtraße ein Paſſant, der ſich
einem Beamten der Schußpolizei gegenüber recht widerſpenſtig zeigte
Unter Begleitung der ſich ſchnell anſammelnden Menge wurde er der
Polizeiwache zugeführt.

Der Kreiskrankenwagen wird repariert. Das Kreiswohl

mit, daß u e e n e arößeren Reparatur in der Zeit vom 6. bis 15. er fürde Be ren von Kranken nicht zur Verfügung geſtellt werden kann.

S Stadtt legte Halle. Freitag Der Freiſchü SonnabendJuarez und Maximilian“; Sonntag „Der Wildſchütz Montag:
Juares und Maximilian.“ In der „Freiſchütz“ Aufführung am

September ſingt Herr Brinck den „Ottokar“

S

Die Erwerbsloſenziffer in Merſeburg
Weiterer ſtarker Rückgang.

Am 4. September 1926 Am 28. Auguſt 1926
156 Männer 232 Männer29 Jrauen 26 Frauen185 Perſonen

195 Zuſchlagsempfänger
380 Perſonen

101 Notſtandsarbeiter
481 Perſonen

258 Perſonen
301 Zuſchlagsempfänger

559 Perſonen
100 Notſtandsarbeiter

659 Perſonen

Schmücke dein Heim
Zur Blumenausſtellung der Merſeburger Schulen.

Um bei den Schülerinnen und künftigen Hausfrauen Freude an
den Blumen und Sinn für Zimmerſchmuck zu erwecken, hatte die
ſtädtiſche Parkverwaltung vor einiger Zeit an ſechs Schulen Lyzeum,
Mittelſchule, Volksſchule T und II, Peſtalozziſchule und e
Volksſchule, je 50 Blumen verteilt, die den Schülerinnen in a ege
gegeben wurden und nun in der Turnhalle am Schulplatz ausge tellt
waren, um das Ergebnis zu prüfen. Mit Ausnahme der Peſtalozzi-
ſchule die ihre Blumen in Kaſten eingepflanzt hatte, waren alle

chulen vertreten. Die Ausſtellung wurde bereits am Mittwoch,
nachmittags um 5 Uhr, durch Bürgermeiſter Dr. Moſebach in
Gegenwart der Schulleiter beſichtigt. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß
die Schülerinnen ihren Pfleglingen alle Sorgfalt hatten angedeihen
laſſen und auch z. T. die modernſten Düngemittel berwendet hatten.
Die Prüfenden ſprachen ſich ſehr anerkennend über die Ergebniſſe
aus. Um den Schülerinnen eine Belohnung en ihre Mühe und einen
Anſporn zu weiterer Tätigkeit auf dieſem Gebiete zu geben, wurden
von der ſtädtiſchen Parkverwaltung jeder Schule je zwanzig Blumen
Mie und Blumenſträuße ſowie je drei Troſtpreiſe (alle aus eigenen
Sflanzungen der arkverwaltung) geſtiftet und am Donnerstag, vor

mittags um 12 Uhr den glücklichen Schülerinnen als Anerkennung
ausgehändigt. Hierbei richtete Bürgermeiſter Dr. Moſebach an die
vollzählig verſammelten Pflegerinnen eine Anſprache in der er ſeiner
Anerkennung n die gedeihliche Pflege Ausdruck gab und zur Fort
ſetzung der Blumenpflege ermahnte.

Halle im Luftpoſtverkehr
Die neuen Flugpläne ab 1. September.

Vom 1. September ab treten neue Flugpläne des Luftverkehrs
in Kraft. Die acht e e die bisher Halle berührt haben, ver
kehren noch weiter mit folgenden Abflugszeiten von Halle:

Leipzig Halle--Dortmund Rotterdam London: ab Halle in
Richtung London 8.55 vorm in Richtung Leipzig 5.5 nachm.;

2. Berlin--Stuttgart--Zürich. ab Halle in Richtung Zürich
10 vorm. in Richtung Berlin nachm.3. München Halle Berlin. ab Halle in Richtung Berlin 11.15
vorm. in Richtung München 2.30 nachm.Dresden Leipzig Halle Hamburg. ab Halle in Richtung
e rin Lernt in Richtung Dresden 12 25 nachm.

lin Frankfurt a. M. Mannheim Karlsruhe ab Halle in
Karlsruhe 1150 vorm. in Richtung Berlin 12.90 nachm.

6. Gleiwitz-Breslau- Halle Köln: ab Halle in Richtung Köln
12 mittags in Richtung Gleiwitz 1225 nachm.

7. Halle Leipzig Dresden Breslau: ab Halle 12.55 nachm.
Halle Gera-Plauen: ab Halle 285 nachm.

Vom Flugpoſtamt Halle 2, Thielenſtraße 2a, werden die Luftpoſt
ſendungen nach dem Flugplatz 8.10, 9.10, 16.80, 11.40 vorm. T. und
3.20 Uhr nachm. befördert. Die lehte Leerung des Luftpoſtbriefkaſtens
beim Flugpoſtamt erfolgt ſpäteſtens 20 Minuten vor Abgang dieſer
Poſten. Die Leerungszeiten des Luſtpoſtbriefkaſtens beim Poſtamt 1,
Gr. Steinſtraße 72, ind aus der Leerungstafel dieſes Kaſtens zu er
Mein Gewöhnliche Briefſendungen können ferner noch kurz vor der

fahrt des Flugzeuges durch den Briefkaſten auf dem Flugplah ein
geliefert werden. Der Poſtflug Köln- Halle Breslau erreicht vom
I. September ab in Breslau auch den Anſchluß an den Flug Prag
Breslau Warſchau. Die Schlußzeit der re er Warſchau
tritt beim Flugpoſtamt Halle 2 um 11.20 Uhr vorm ein, Abflug von
Halle 12.25 Uhr nachm., Ankunft in Warſchau 6.15 Uhr nachm.

Der Verkehr zum Flugplatz Halle.
Wie das ſtädtiſche Verkehrsamt Halle mitteilt, wird das Zu

bringerauto zum Flughafen ab 1. September wie S verkehren: ab
Flugplatz: 8.00, 9.00, 16.25, 11.30, 18.30, 15.00, 16.10 hr; ab Riebeck
platz: 815, 920, 10.45, 11.55, 13.50, 15.20, 16.30 Uhr; ab Markt latz:
8.25, 930, 10.55, 12.05, 14.00, 15.30, 16.10 Uhr. Start der Maſchinen
nach: Caſſel Dorkmund Eſſen 8.55 Uhr Erfurt Stuttgart Zürich10100 Uhr; Exfurt- Frankfurt- Mannheim Karlsruhe 1150 r
Berlin 11.15 Uhr; Magdeburg Hamburg 11.50 Uhr; Köln 12.00 Uhr
Berlin 12.30 Uhr; Breslau 1225 Uhr Leipzig 1825 und 12.55 Uhr;
München 14.30 Uhr Gera- Plauen 14.55 Uhr; Berlin 16.00 Uhr
Leipzig 17.05 Uhr.

Vom halliſchen Zoo.
Ein Beſuch des Aquariums. Jntereſſante Neuerwerbungen.
An dem kleinen, etwas verſteckt gelegenen Agquari um des

halliſchen Zoologiſchen Gartens laufen leider viele hen vorbei.
s traut niemand dem beſcheidenen Raum einen ſo reichen Jnhalt

zu, und doch wird wahrhaftig, allen Raumbeſchränkungen zum Trotz
viel darin geboten.

Neuerdings konnte der Beſtand des Aquariums um einige be
ſonders intereſſante und wertvolle Tiere e werden. Dank
einer liebenswürdigen Stiſtung der Eiſenwarenhandlun ne

an ge zuSchleſinger, Halle, iſt jeht wieder eine Rieſenſehen, die lange gefehlt hat.die Es iſt die Tigerſchlange, die inorderindien und Ceylon zu Hauſe iſt; ihre Länge beträgt etwa3/50 Meter. Rieſenſchlangen ſind, was immer wieder betont werden
muß, nicht giftig. ie köten ihre Beute durch blitzſchnelles Um
ſchlingen mit ihrem muskulbſen Leibe. Die Schlangenarten, die über
Giftzähne verfügen, brauchen ja nicht ſolche ungeheuren Körperkräfte
Die Giftſchlangen ſind durchweg kleinere Arten Unter den
Eidechſſen, die vielfach mit Unrecht als giſtig und gefährlich ver
e n es nur eine einzige giftige Art, das iſt die mexi
aniſche Kruſtenechſe. Vier n merkwürdigen roſa und

e e großen Echſe ſind jetzt hier in dem Wüſtenterrarium
zu ſehen. Gerade ſo wie die Giftſchlangen verfügen ſie über Giftdrüſen deren Jnhalt durch gefurchte Zähne in die WBunde ihres Opfers
gedrückt wird. Eigenartig iſt die Körperbedeckung dieſes Tieres, die

wie ein Panzer aus hellen, zart roſa Korallen ausſieht. Aus etwa
derſelben Gegend Mittelamerikas kommen die noch viel abenteuerlich
gusſehenden Krötenechſen, kleine platte andfarbene Tierchen,
die über und über mit h bedeckt ſind, beſonders der Hinter
kopf iſt mit langen Dornen bewehrt, die der kleinen Echſe ein ganz
groteskes Ausſehen verleihen. Lange halten ſich die Krötenechſen in
Gefangenſchaft ſelten. Glücklicherweiſe gingen die hieſigen ſehr ſchnell
ans Futter Fliegen und Ameiſen ſind ihre Lieblingskoſt.

Zwei Echſen aus dem Mittelmeergebiet, die ſchon in Südeuropa
vorkomimen, ſind gleichfalls neu ausgeſtellt. Tiere mit ausgeſprochen
e Lebensweiſe: die eine, eine wunderſchöne hellgrüne

er leidechſe mit blauen Punkkreihen an den Korperſeiten, wiedie meiſten Eidechſen ein Sonnentier; die kleinen Geckho s dagegen
n Nachttiere, worauf ſchon die großen Kaßenaugen e laſſen.

eſonders eigenartig iſt bei den Geckonen die Fähigkeit, an glatten
Wänden, ſelbſt an Glas mit unbegreiſlicher Geſchwindigkeit entlang-
laufen zu können. Beſondere Haftzehen, ähnlich wie ſie der Laubfroſch
hat, befähigen ſie dazu. Als eifrige Jnſektenvertilger ſind ſie in den
menſchlichen Wohnräumen in Nordafrika und Südeuropa keine ungern
geſehenen Gäſte, ſolange ſie nicht, was zuweilen vorkommen ſoll, bei
a eifriger Jnſektenfagd von der Decke herab in die Suppenſchüſſel
allen.

Rieſengroße Blindſchleichen aus dem ſüdöſtlichen Europa, die fürgewöhnlich als Schlangen n et e v die Schelto
puſiks die mit Eidechſen und ruſtenechſen und den verſchiedenen
auſtraliſchen Echſen e e in einem Wüſtenterrarium unter
gebracht ſind. Die unſere heimiſchen zierlichen Blindſchleichen ſind
dieſe rieſigen Schleichen fußloſe n alſo ganz harmloſe Tiere,
die ſich im Terrarium beſonders gut halten und deshalb bei Terra
rienliebhabern vielfach gefunden werden. Mit Vorliebe verzehren ſie

Schnecken, ſelbſt die große Weinbergſchnecke wiſſen ſie mit erſtaun
licher Kraft aus ihrem Gehäuſe herauszuholen

Außer dieſen Kriechtieren ſind unter den e und e
verſchiedene Seltenheiten erworben oder intereſſante Zuchterfolge
erzielt worden.

e

Anderung der Fernſprechnummern
in Halle

Die vierſtelligen Nummern werden in fünfſtellige verwandelt,
Infolge Steigerung der Zahl der Fernſprechanſchlüſſe im Orts

e Halle läßt ſich mit vierſtelligen Anſchlußnummern nicht
änger auskommen. Da vierſtellige Zahlen neben fünfſtelligen aus
betriebstechniſchen Gründen nicht verwendbar ſind, iſt die Ande
rung aller Anſchlußnummern unvermeidlich. Sämtliche
vierſtellige Nummern müſſen durch Voranſetzen der Ziffer 2
in fünfſtellige umgewandelt werden. Zum Beiſpiel erhält der An
ſchluß 2000 die Nummer 22 000, der Anſchluß 5121 die Nummer 25 421
uſw. Die Anderung wird am Sonntag, den 12 September, früh, ſtatt
finden. Die Anrufnummern 91 r das Fernamt, 02 für die r men
e und 08 für die Auskunſtsſtelle für den Fernſprechverkehr bleiben
is auf weiteres beſtehen. Zur Vermeidung von i der et

keiten im Fernſprechdienſt und von Nachteilen für die Fernſprechteil
nehmer muß die Anderung der Anſchlußnummern von dem genannten
Tage ab ſorgfältig beachtet werden.

Woher ſo viele Kinderlähmungen?

Kein Grund zur Beunruhigung.
Aus dem Wohlfahrtsminiſterium wird dem Amtlichen Preußiſchen

Preſſedienſt mitgeteilt:
der letzten en haben ſich Nachrichten über das Auftreten

von ſpinaler Kinder e gehäuft, und es iſt dadurch eine ge
wiſſe Beunruhigung in die Bevölkerung hineingetragen worden. Tat
ſächlich iſt jedoch kein Grund zur Beunruhigung vorhanden. Denn
es wird ſeit Jahren mit mehreren hundert Fällen von ſpinaler Kinder
lähmung jährlich gerechnet. Nur ſind dieſe Fälle ſrüher nicht bekannt
geworden weil dieſe Erkrankungen nicht anzeigepflichtig waren. Seit
dem Jahre 1924 jedoch iſt die ſpinale Kinderlähmung in die Reihe
der anzeigepflichtigen Krankheiten aufgenommen worden, und zwar
in dem Maße, daß der Kreisarzt verpflichtet iſt, nicht nur in jedem
en rn ſondern auch ſchon in jedem Verdachtsfalle die not
wendigen Ermittlungen anzuſtellen.

Dieſe Verfügung wirkt ſich nun allmählich aus und ſo kommt es,
daß i erheblich mehr ſolche Fälle bekannt werden als früher, und
den Eindruck erwecken, als ob die ſpinale Kinderlähmung einen

Charakter angenommen hätte. Dazu kommt, daß die
Erkrankungen ſich alljährlich gerade in den Sommermonaten häufen,
eine Erſcheinung, die auch in dieſem Jahre zu beobachten iſt.

Jn Wirklichkeit überſteigt die Zahl der in letzter Zeit bekannt
gewordenen Fälle die Zahl der vorjährigen nicht weſentlich. Schließ-
lich iſt auch deshalb kein Grund zur Beunruhigung e weil
die Behörden alles tun, um einer Ausbreitung der Kran eit energiſch
entgegenzuwirken, wozu ihnen die oben erwähnte Erweiterung des
Seuchengeſetzes alle notwendigen Handhaben bietet.

Wetterwarte
V. W. am 4. 9. (Sonnabend): Abwechſelnd heiter und wolkig

ohne nennenswerte Niederſchläge, etwas kühler. 5. 9. (ontag):
ne e meiſt trocken, Nacht kühl, Tag etwas wävrmer als
onnabend.

Tageskalender
Freitag, 83. September.

Reichsbanner „Schwarz Rot Gold Mitgliederverſammlung im
„Neuen Schützenhaus“. Monatsverſammlung der M.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“: Der Roſenkavalier. Union Theater
Das alte Ballhaus. Das Schmugglerſchiff. Kammerlichtſpiele
Marceos ſchwerſter Sie r Un ekannte. „Funkbenburg“
Hausball. „Bürgerhof Tanzabend

Sonnabend, 4. September.
Alterer Kriegerverein: Stiftungsfeſt im „Augarten“. „Bürgerhof“:

Lilophonvorführung. Schützenfeſt in Trebnitz. Preiskegeln
in Groß-Kahna. Preisſchießen in Göhlißhſch.

Aus dem Zweckverband Leung
Beim Rangieren tödlich verunglückt
X Leunawerke, 3. Sept. Die Preſſeſtelle des Ammoniak

werkes Merſeburg teilt mit: Beim Zuſammenkuppeln eines Rangier
zuges verunglückte u morgen gegen 6.30 Uhr der Ran
gierer Oskar Korch aus Weißenfels töd lich. Soweit
die bisherigen ntunnen ergeben haben, muß Korch entgegen der
Vorſchrift aufrechtſtehend zwiſchen den Puffern der Wagen hindurch
gegangen ſein.

X Leunawerk, 3. Sept. Der Maſchiniſt Emil Fink aus Leipzig
wurde bei den Arbeiten an einer Betonmaſchine von dieſer erfaßt und
erlitt ſchwere Quetſchungen am rechten Arm und Bein. Der
Verletzte, der im 41. Lebensjahr ſteht, wurde nach Anlegung von Not
verbänden nach dem Krankenhaus St. Jakob in Leipzig gebracht.

X NeuRöſſen, 3. Sept. Der Ausſchuß für Bildungs-
weſen wendet n in einem Aufruf an die Siedlungsbewohner und
bittet um deren Mitarbeit bei Auswahl ſeiner Veranſtaltungen für
die Spielzeit 1926/27. Zu dieſem Zwecke ſchickt er in jede Familie
einen Fragebogen mit zahlreichen Vorſchlägen aus den vier Gebieten
Muſik, HKammermuſik, Theater und Vorträge verſchiedener Art. Aus
den einzelnen Gebieten kommen 8 bis 6 Vorführpngen in Frage, für
die erſte Kräfte aus allen Teilen Deutſchlands ins Auge genommen

Theaternachrichten

Theaterverein Merſeburg.
Pflichtaufführung am 7. und 8. September: Direktor Neuſtadt,

Berlin, 83 Se un und zwar: 1. Jlotow: „Witwe Grapin“;
2. Genée: „Der Muſikfreund“; 3. Fall: „Brüderlein fein.“

Stadttheater Halle.
Freitag 8 Uhr abends: Der Freiſchütz. Romantiſche Oper von

Carl Maria von Weber.
Sonnabend, 8 Uhr abends Juarez und Maximilian. Dramatiſche

Hiſtorie von Franz Werfel.
Sonntag, 728 Uhr abends: Der Wildſchütz. Komiſche Oper von

Albert Lortzing.
Montag, 8 Uhr abends Juarez und Maximilian. Dramatiſche

Hiſtorie von Franz Werfel.

Konzerte e e ereitag, früh 27 Uhr und nachmſttags 4 Uhr Konzerte des halliſchene im „Solbad Wittekind“.
Mittwoch, 8. September, 8 Uhr: Klavierabend Erich Koch im Saale

der Loge, Paradeplatz
Ab Mittwoch im Walhalla Theater: Gaſtſpiel der Tanztragödin

Bella Sivis.
Volksbühne Halle.

Mittwoch, 8. Sept. 8 Uhr: „Juarez und Maximilian“, Theater
gemeinde O.

Donnerstag, 9. Sept., 8 Uhr: „Der Freiſchütz“ Theatergemeinde G.
Sonnabend, 18. Sept., 8 Uhr: „Herodes und Marianne, Theater

gemeinde H.
Sonnabend, 25. Sept 8 Uhr: „Der Freiſchütßz“, Theater

gemeinde J.

Leipzig: Neues Theater.
ne 724 Uhr. Madame Butterfly.

onnabend, 725 Uhr. Margarethe
Sonntag, 724 Uhr Tannhäuſer.

Leipzig: Altes Theater.
n 8 Uhr: Othello.
Sonnabend 8 Uhr Othello
Sonntag, 8 Uhr Kyritz-Pyvitz,



Seite Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 3. September 1926. Nur 206
ſind. Jn der allgemeinen Muſik kommen volkstümliche Orcheſter

jerte und Liederabende in Frage für Soliſten un oliſtinnenkonzerte und Lied abende in F für Soliſ d Soliſti 60r für ganze Chöre Bekannte amen tauchen wieder auf, z. B. 9oſental-Quartett (Geſang), zuſammen mit Schachtebeck-Strei quartett 99Leipzig und Thomanerchor. Au mehrfachen Wunſch werden 8 Kammer
e e Denen ſtattfinden. Jm Theater Eine neue Mordtal. 10 000 Mark Belohnung

e 8es elpetegter Pale u. e ler mee der en en Jm Degirk der Oberförſterei Lanen an am Deiſterkamm warf jett den Revolver von ſich und flüchtete Poli tea
krägen iſt auch jeder einzelne 8 ter ſan, und vielverſprechend, daß d wurden der ſtaatliche Hilfsförſter Heinrich Meer und der nahmen die Verfolgung auf und ſtellten die Wirtſchafterin. Sie ver
e Bahl ſchwer fällt z. B. Bildfunk, Fernphotographte elektriſches Waldvorarbeiter Heinrich Bode erſch oſſ an und beraubt auf ſuchte, ſich ins Waſſer zu ſtürzen, konnte aber daran gehindert werden.
Kurt Bruno Bürgel mit einem aſtrono miſchen Thema üch gefunden. Die beiden hatten ſich auf einem Dienſtgang beſunden.
igg e de u e r e s Der Verdacht der Taterſchaft richtet ſich gegen den berüchtigten pol Ein Güterzug entgleiſt.
o niedrig gehalten, daß es jedem möglich iſt, an den Veranſtaltungen ni ß i iger“ Mi miteilzunehmen. Durch Ausgabe von Stammkarten iſt ein helm piger ne n Der „Lokalangeiger“ meldet aus Breslau Mittwoch nachmittag

z bei ſeinen Landsleuten die Spihnamen der blinde Johann“ und entgl iſt ige Kilometer von Breslau entfernt bei der Ausfahrt ausBeſuch geſichert. Der Ausſchuß für Bildungsweſen dürft e o entgleiſte wenige Kilometer n au entfernt bei u id Publikum unter en e die et ne „Szerbath führt. Die Ermittlungen der e Be dem Bahnhof Schmiedefeld ein von Glogau kommender Güterzug. Die
läßt, den r Weg beſchritten haben. Er regt damit das Jnler- eine bei Hannover Waben, daß ein Mann auf den die Be erſten acht Wagen fuhren inein ander und verſperrten daseſſe an und bewahrt c vor zu reicher Kritik. ſchreibung des „blinden Johann zutrifft, ſich während der Zeit vom Gleis Breslau-Glogau, ſo daß der Betrieb auf dieſer Strecke nur

19. bis 24. Auguſt in Peine aufhielt. Dort bot er einem Arbeiter eine gau,
t rei eingleiſig fortgeführt werden konnte.Bad Lauchſtädt, Sept. Wieder iſt die gieſige Landwirtſchaft ſilberne Herrentaſchenuhr mit vergoldeter zweireihiger Kette

M z zum Kauf an. Der Arbeiter hätte die Uhr gern genommen, hatte aber 33e e e e en a r e t e end Gebet i er beſteht an Vertenſer en cent Flugzeugunglück
iſt ſchon vor einiger Zeit verpachtet und nun wurde das gänge Jn und ſchrieb ſich, um ganz ſicher zu gehen, die Nummer der ange Zwei Piloten verbrannt.
ventar nebſt Vieh veräußert. Kaufluſtige und auch Neugierige waren botenen Uhr auf. Der Mann kam aber nicht wieder. Als nun der Donnerstag früh ſtarteten drei Flugzeuge aus dem 2. Flieger
re aus der Umgegend eingetroffen. Alles ging preiswert an Arbeiter die Meldung von dem Doppelmorde und dem Raub der beiden regiment in Olmütz zu einem Verſuchsfluge nach Cropir bei

n Mann. Das geräumige Wirtſchaftsgrundſtück gedenkt der Beſitzer, Uhren las, meldete er ſich bei der Polizei und gab ſein Erlebnis zu Kremſier. Eine Flugmaſchine erlitt in einer ſcharfen Kurde in einer
da er ſeine drei erwachſenen Kinder teils im Weltkriege eingebüßt hat Protokoll. Es ſtellte ſich heraus, daß die ihm angebotene Uhr die des Höhe von 250 Met inen Flügelbruch und ſtürzte in einer ſteilen
gelegentlich zu verkaufen. n wordeten Waldarbeiters Bode geweſen war denn die von ihm St t e e eWehmar, g. Sept. Heim Ausſpannen der Pferde wurde ein notierte Nummer ſtimmte. mit der der Polizei bekannten völlig e zu Boden Beim Aufſchlagen erplodierte der Benzit
lediger Geſchirrführer des Gutsbeſihers Döbold von hier ſo unglück überein. Außerdem wurden dem Heugen, der den Verkäufer der Uhr t an k. Beide Flieger verbrannten.
t ma ren e getreten, daß er ſich ſofort in ärztliche Be noch einmal traf, eine Reihe von Lichtbildern vorgelegt, unter denen Der Lokomotivführer rettet den Zug!

ehe Konkursverfahwen über das Vermögen ſich auch das des Pertatigien Polen befand. Er erkannte s ſofort Wie die „Voſſiſche Zeitung aus Frankfurt a M bert tet,des le e Lrtur Schumann, Jnhaber der Firma Mühlen- als das des Uhrenverkäufers heraus Seit dem 24. Auguſt iſt Lemierez wurde bei der e Ge h gen b e ein Eiſenbahnunglück 9

werke Zöſchen, iſt am 2. Auguſt durch Zwangsvergleich aufgehoben. in der Peiner Gegend nicht mehr geſehen worden. Allem Anſchein durch die Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers verhütet. Etwa
worden nach iſt ihm der Boden wieder zu heiß geworden, und er hat ſich nach Meter hinter Gengenbach ſprang die Lokomotibegus den

Se St. Die Arbeiten am mittelbeutſchen Zentral. einer anderen Provinz geflüchtet. Insgeſamt hat er jeht nicht weniger S chien en und riß den Bahnkörper in einer Länge von 200 Metern
aßfen bei keuditz haben am Mittwoch begonnen. Ein großer als 13 Raubmorde auf dem Gewiſſen, außerdem zahlreiche auf Die Lokomotive xutſchte trotz ſofortigen Bremſens e einige

Aſchariger Dampfpflug hat einen Plan von 40 Morgen in n Raubüberfälle, Einbrüche und Diebſtähle. Der Ober Meter auf dem Bahnkörper entlang und könnte von dem Lokomotib
genommen um ihn umzüpflügen. Es wird zu e Zeit gepflügk hräſident von Hannover hat neuerdings auf die Ergreifung des gefähr d noch kurz vor einer Unterführung zum Stehen gebracht werden.
und geſchleppt. Jn 8 bis 10 Tagen wird die Arbeit vollendet und it Ohne die Geiſtesgegenwart des Beamten wäre der Zug zweifellos dende Morgen große Plan zur Hälfte a ſein. Die andere lichen Menſchen eine Belohnung von 3000 Mark ausgeſeht. Mit g Zug feZate die h m Karte d ben hen ſ. int dat der den von anderen Beharden bereits früher ausgeſebten Belohnungen hang hinuntergeſtüret

Ernte im November umgepflügt. Die Arbeiten gehen mit großer ſind das jetzt 10000 Mark. v iSchnelligkeit vor i es werden täglich etwa 45 Morgen mee Der „blinde Johann ſollte mehr als einmal ſchon verhaftet worden Donnerst er Tee an ven SchillerſtS Geridtsaſſeſſor ül ler iſt vertretungsweiſe an das Landgericht ſein, es hieß auch einmal, daß ſeine Spießgeſellen ihn umgebracht onnerstag abend wurden in wohner der Schillerſtraße

Stendal verſetzt worden. Gerichtsaſſeſſor Dr. Keitmer wurde von ittei i i wegen peſtverdächtigen Erſcheinungen in die SeuchenBismark v ndal nach hier e e e de en ren be baracke eingeliefert. Die Unterſuchung durch den Kreisarzt ſoll den
u r en, Se n arten nete ſich e r S Wweiſt. Lemiercz iſt 82 Jahre alt, 180 Meter groß, hat eine hagere, Verdacht beſtätigt haben. Man vermutet, daß die Seuche durch eine

r ß i n r n e er aſeherr Du Flein gebeugte Geſtalt und dunkle, tief umränderte Augen, von denen das von Oberſchleſten zugezogene Familie eingeſchleppt worden iſt.
chocher fuhr mit aller Wucht u ein von Leipzig nach Lützen ſahrendes linke kaum ſichtbar iſt. Sein „Haar iſt ebenfalls dunkel und ſchon

ren Das Fahrrad wurde zertrümmert und der Fahrer etwas gelichtet. Auf ſeiner Stirn ſind verſchiedene Narben von Die UAnwetterkataſtrophe in Spanien
o t ſich wrre e e e e un z e e e e e e Schneidezähne imer Bedauernswerte wurde ſofort in das Leipziger Diakoniſſenhau erkiefer gibt ſeiner Sprache etwas Liſpelndes. 24 t igebracht, wo er ſchwer darniederliegt. ur Unterſtützung der Ortsbehörden wurde jetzt der Berliner e re e e3 ſtützungKriminalkommiſſar Bus dorf nach Peine entſandt. Für das Gerücht, r za Miſenbahn nung läck tn Spanien wird er an en

i W berichtet, daß bisher 24 Tote und 88 Verwundete feſt4 daß der „blinde Johann“ bei der Eiſenbahnkataſtrophe bei Leiferde 7Kreis Querfurt S en och keinerlei geſtellt ſind. Uber die Verheerungen des Unwetters in weiten Geſeine Hand im n gehabt habe, hat ſich bis zur Stunde noch keit bieten des Landes werden noch folgende Einzelheiten bekannt

E Stöbnitz, 8. Sept. Der e den Abraumarbeiter Leo R. Anhaltspunkt ergeben. Jn der Ortſchaft Santa Anvorzio verurſachte das Ei
ntedergeſchoſſene Schmied G. iſt am Mittwoch vormittag ſeinen Ver 7 öletzungen im Bergmannstroſt in Halle erlegen. Er hinterlaßt eine dringen der Waſſermaſſen in eine Fabrik eine ſchwere Explone und einen Sohn im Alter von 4 Johren Das Schuld ko re r r erget ſion, wobei 3 Arbeiter getötet und 10 ſchwer verletzt wurden. Jn

Mörder S S der Provinz Almaria wurden 8 Perſonen getötet, 5 ſchwer verleht.
Neue Anzeigen bei der Kriminalpolizei. Jn Malaga zählt man 5 Tote und 18 Verwundete, die teils durchGerichksverhandlungen Bei der Berliner Kriminalpolizei gehen täglich neue Anzeigen Blitzſchläge getroſſen wurden. Jn der Ortſchaft Mora zählt man

gegen den jugendlichen Straßenäuber und Mörder Karl Böttcher 7 Tote und 60 Verwundete. Jn Cordoba war das Gewitter ſo
t ein. Es muß angenommen werden, daß der Taugenichts ſich auch in e eAmtsgericht Merſeburg anderen Oeeneen anberbalb Berlins Infgehalten und dort ebenfalls heftig, daß die Frauen und Kinder in die Kirche flüchteten. 4 Per

Sitzung am 2. September 1926. bisher noch ungeklärte Verbrechen verübt hat. So konnte Böttcher ſonen wurden durch Blitzſchlag getötet. Die angeſchwollenen Slüſſe
uns er d e Ra S a 2 e e e n in e ro ß d n e u a führen zahlreiche Tierleichen und Möbelſtücke mit ſich. Died ovember tie Vandwirte Bevlie in aldatz w. ehyſfert in er C n enragde, eine Frau überfallen und ihr die and ä f i i ten.e v je i V e e Jhre e e e n e e s en Schaden werden auf viele Mille en Peſeen geſchätzt
Strafe wurde auf e Gefängnis feſtgeſetzt. äter im Schutz der Dunkelheit hinter einem Baum verſteckt gehalten Da reSe Fleiſcher Otto S und der Se Wilhelm V. in Naun- und auf Opfer gelauert. Die Polizei prüft ſämtliche ungeklärten Raub s Erdbeben auf den Azvren
dorf waxen beſchuldigt, am 24. Juli 1926 e e in Frank überfälle nach und glaubt noch mehrere aufklären zu können. Da in 50 Todesopfer. Große Zerſtörungen.
leben gröben e herübt zu haben. Zwecks Vorladung weiterer dem Beſitz des Mörders noch zahlreiche Sachen gefunden wurden, über Das Erdbeben auf den Azoren, von dem wir bereits berichteten,
HBeugen wurde die Sache vertagt. deren Herkunft Böttcher Stillſchweigen bewahrt oder unklare Angaben hat i tſtadt d J 1 Jayals, 50 Todesopfer

Die Arbeiterin Frieda aus Leunag war angeklagt, am 22. Mai macht, ſo n mit der Tatſache gerechnet werden, daß der Verbrecher Hat in Hort a, der Hauptſtadt der Jnſel Fayals, 50 Todesopfe
1926 in dem Schuhgeſchäft der Firma Gebr. Goldmann ein Paar ſein Treiben ſehr lange Heit hindurch fortgeführt hat und zahlreiche Verwundete gefordert Die ganze Stadt,
Schuhe geſtohlen zu haben. Das Gericht verurtellte die F. an Stelle IJntereſſant iſt. n Böttcher nach der Ermordung der Gräfin einſchließlich des wichtigen Hafens, ſoll ein Trümmerhaufen ſein. Das
einer tecſe ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von 5 Tagen zu. 25 RM. Lambsdorff von Streifen der Kriminalpolizei dreimal re Erdbeben hat ſich über die Jnſel erſtreckt und jedes größere Gebäude
Geld n en, aber nach Angabe ſeiner Perſonalien immer ſofort Sr Bäckermeiſter Arthur A. aus Merſeburg ſoll ſich dadurch wanhet en ees worden iſt, da er eine feſte Wohnung hatte Leſchädigt. Da ein Erdſtoß auf den anderen folgte, befindet ſich die
gegen das en e vergangen haben, e er ſein Brot und keine Anzeigen oder Verdachtsmomente gegen ihn vorlagen. Bevölkerung in dauernder Panik. Die portugieſiſche Re

e. orch Kartoffelzuſaß verfälſch. Jn dieſer Sache ſollen erſt noch Der Polizei kann man deshalb keine Vorwürfe machen, da der von gierung hat einen Kreuzer an die Unglücksſtelle entſandt. Die Be
weitere Zeugen verſiommen werden weshalb Vertagung erfolgte der Staatsanwaltſchaft erlaſſene Steckbrief nach dem unbekannten völkerung der Azoren delauft ſich auf etwa eine Viertelmillion, von der

Der Zimmerer Albin B. und deſſen r Wekla in Spar Mörder der Gräfin Lambsdorff eine ſalſche Perſonalbeſchreibung hre kmgau haben in dieſe Jahre ohne polizeiliche Genehmigung das enthielt. ungefähr auf Horta entfallen.Gewerbe der Gaſtwertſchaft betrieben. Beide Angeklagte wurden zu r

je 20 RM. el. je an Haſt beſtraft. Ein gefährlicher Fahrgaſt Großfeuer in NeuyorkDie Stüte Gliſe W. in Merſeburg war beſchuldigt am Raubüberfall auf einen Kraftwagenführer. Eine Mietskaſerne im Negerpiertel abgebrannt,
12. Mai 1925 die Ehefrau Martha E. aus Merſeburg mit einer b hend tFlaſche körperlich mißhandelt zu haben. Dagegen ſoll die Frau E. Kurz vor Nürnberg, bei der Herrenhütte, fuhr a ends ein aus Jm Negervpiertel Neuyorks brach ein Großfeuer aus. Eine Mietson ihrem Fenſter aus nach der W. mit einem en eworfen haben. der Richtung von Heroldsberg kommendes Auto gegen einen Baum kaſerne brannte völlig ab, wobei ſechs Perſonen getötet und
e e e e n Vor evtl. 10 Tagen Gefängnis, Frau und wurde teilweiſe zertrümmert. Der Führer des Wagens, der Auto mehrere ſchwer verletzt wurden. Verſchiedene Perſonen werden noch

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung für eine ihm e dröſchke ubeſitzer Friedrich Heiter aus Adorf bei Bad Elſter- war vermißt. Viele verſuchten, ſich durch einen Sprung aus dem Fenſter
polizeiliche Strafverfügung hatte der Tiſchler Otto G. geſtellt. Er war wie ſich herausſtellte, von ſeinem Fahrgaſt, dem 23jährigen kauf zu retten.

e r er e r e e auf dem ne männiſchen Angeſtellten Wilhelm Blohm aus Lübeck, den er von r rergutes Gröhlen ruheſtörenden Lärm verurſacht hatte. Die Bad Elſter nach Nürnberg fahren ſollte, über den Haufen geſchoſſen hnna- Fran s er
Poft re e ne v h e ne Dirgf worden. Die Kugel drang dem Autobeſitzer am Hinterkopf ein und d ten a e e en etbefehl hatte der Khetograrh n ch aus Dresden erhoben. Er ging zur Mundhöhle heraus. Es gelang, den Verbrecher ſofort feſt v e rer pol. Ha o r swir e emg

t in e en ſein Gewerbe als Photograph. ausgeübt, ohne im zunehmen und der Polizei zu übergeben. Er war bis jetzt nicht ver Für unperlangt Aleldte Mäanuſkripte wird keine Gewähr Ubernommen.
ere mens wertgſchans n De im Swaſbeſehl aus. nehmungsfähig, da er durch den Anprall des Wagens an den Baum Beriiner Vertretung

fem afe i t Hof 3 ing: WalterSie Geldſtrafe in Höhe von 40 RM. evtl. 8 Tagen Haft wurde ebenfalls verleht wurde. Es dürfte ſich aber allem Anſchein nach um Drug und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

einen Burſchen handeln, der es auf den Raub des Wagens und auf Die heutige Nummer um ſaß Seiten
Die Landwirtſchaftliche Ein und Verkaufszentrale vor Gericht. die Beraubung des Wagenbeſitzers abgeſehen hatte. Neben einer m t
Unter dieſer Überſchrift brachten wir am 22. März d. J. einen Piſtole mit 7 Schuß fand man bei ihm einen Schlagring, eine Geſichts-

Bericht über die Verhandlung gegen den Jnhaber der Firma Franz S. maske und andere Dinge, welche auf einen gut vorbereiteten Kberfall
in Merſeburg. Das erweiterte Schöffengericht Halle verurteilte ſchließen laſſen. Der Wagenbeſther, der durch den Schuß einen ſ
S. wegen Konkursvergehens und Betruges in drei Fällen zu neun rMonaten Gefängnis n die ihm ſechs Monate zwei Wochen Unter Schädelbruch und ſchwere innere Verletzungen erlitten hat, ſchwebt

ſuchungshaft angerechnet wurden. S. hat Berufung gegen das Urteil zwar in Lebensgefahr, war aber bei ſeiner Einlieferung ins
eingelegt, da er ſich unſchuldig fand. Jn der Berufungsverhand- Krankenhaus vernehmungsfähig. Die polizeilichen Feſtſtellungen ſind

lung am 20. Auguſt fiel das Urteil anders aus. Von der Anklage i werden hötfliobst gebeten, deneiten nd e an n noch nicht abgeſchloſſen. Ohnen n ſür Monat September talligon
eſprochen, nur wegen angeblich nicht ordnungsmäßiger Buch Racheakt einer Entlaſſenen,faherng mit 450 M. Geldſtrafe belegt Kere dieſes Urteil hat S. S e e on ements Betrag gleioh beim

abermals Reviſion beantragt. Einen Mordanfall auf ihren Dienſtherrn verübte d e erstmaligen Vorzeigen der Quit-82 Jahre alte Wirtſchafterin Wilhelmine Hirſchfeld, die bei den fung zu entrichten. Unserem
Sitzung des Amtsgerichts Weißenfels. 45 Jahre alten Kohlenhändler Zimmermann in Berlin beſchäftigt Trägerpersonal, welohes dem

Der Arbeiter E. aus Lützen hatte ein Verhältnis mit einem war. Z. hatte ihr zum 1. September gekündigt und die Hirſchfeld Verlag gegenüber zur pünkt-
i n e e e e dulden re ſollte nun das Haus räumen. Als ſie keine Anſtalten dazu machte, liohen Ablieferung verpflichtet
r ſollte da vgts ver ihnen im ezember raumen. 2 Poi j wijaber ausgezogen war, fehlte die Uhr des Mädchens Der Angetlagte kam es zwiſchen ihr und dem bisherigen Arbeitgeber zu einer heftigen Se würde e Ersparung

Hat ſie vom Nachttiſch des Mädchens geſtohlen er ſchlief mit in der Auseinanderſetzung Plötzlich riß die wütende Frau aus der Nacht Der Verlag les yieler unnötiger Gangedie ohne-
Kammer, außerdem noch eine e Erſt als er jetzt die An tiſchlade Zimmermanns deſſen Revolver heraus und feuerte einen hin ſchwere Aufgabe wesent-
nen et n h Se 5 zu d i e ehe Fuf ihn ab, der in den Unterleiß raf. verſuchte ihr lfergehurger Korregpondent“ ſioh erſeiohſert werdor

en für ſeine Sachen, die noch bei den Eltern de ädchen Jſeien. Der An linie wird wegen einfachen Diebſtahls in ſtraf die Waffe zu entreißen. Jm Ringen entlud ſich noch ein zweiter e
ſchärfendem Rückfall Schuß, der den Mann am linken Ohrläppchen verletzte Die H.zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.
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Wechſelbeziehungen zwiſchen Induſtrie und Landwirtſchaft
Von Benno Manig, Generalſekretär des Deutſchen Bauernbundes.

Wer kennt nicht die ungeheure Bedeutung der Jnduſtrie im
rigen eiſchans wer denkt nicht an die Schornſteinmeere im
Ruhrgebiet, in Mitteldeutſchland und in Oberſchleſien Des Reiches
jüngſtes Kind iſt ſie und n ſchoß ſie nach 1870 wie ein ſchnell
wüchſtger Baum, bald viele irtſchaftszweige hinter ſich laſſend. Die
Induſtrie verkörpert das impulſivſte Leben eines Volkes, ſie ſchuf
Großſtädte in ſtarker Zahl und half mehr Menſchen in Deutſchland
ernähren, als es die eigene Scholle kann. Millionen hätten auswandern
müſſen, wenn der induſtrielle Auſſchwung nicht kam Jm Jahre 1925
war die Jnduſtrie mit 11 Milliarden erzeugter Werte am geſamten
Volkseinkommen beteiligt. Wahr iſt auch heute noch Bismarcks Wort,
der die wirtſchaftlichen und bevölkerungs politiſchen Möglichkeiten
Deutſchlands zuſammenſaßte, indem er ſagte Deutſchland muß ent
weder Menſchen oder Waren ausführen.“ Kurze, und doch vielſagende
Worte ſind es, die heute noch et ſo richtig ſind, wie zur bismarck
ſchen Zeit. Was ſoll mit den Millionen werten die in der Induſtrie
beſchäftigt ſind, wenn kein genügender Abſatz iſt, wenn nicht immer
während in unzähligen Fabrikräumen neue Werte erzeugt werden
können Die Induſtrie braucht alſo gute Käufer, und der kEte
Käufer und Abnehmer unſerer Induſtrie iſt immer noch die heimiſche
Landwirtſchaft. Sie iſt trotz der ſtarken e e die wir
haben, bei 13 Milliarden erzeugter Güter im Jahre 1925 der größte
deutſche Produzent. Scheidet die Landwirtſchaft als Käufer, infolge
unzureichender Preiſe und zu hoher t aus, dann werden auch
e Hochofen nicht mehr rauchen und die Maſchinen nicht mehr rattern
er ſind unbedingt Landwirtſchaft und Induſtrie heute
mehr als je!

or dem Kriege hatten wir eine intakte Weltwirtſchaft, wenn auch
der Kampf um die Abſatzgebiete ein zäher war. Heute haben wir eine
Jnduſtrie allergrößker Art bei allen valutaſtarken Völkern her
vorgerufen durch eine tatſächliche Überinduſtrialiſterung in der ge
ſamten Welt. Bei den valutaſchwachen Volkern hingegen haben wir
infolge der Vernichtung des mobilen Kapitals eine nicht hinweg zu
leugnende Kaufſchwachheit. Deutſchland hat heute noch 1,3 Millionen,
England 1,5 Millionen, Polen 800 000, und ſogar das kleine Deutſche
Sſterreich 500 000 Arbeitsloſe Junge Jnduſtrien ſind während des
Hrieges beſonders in Südamerika entſtanden die heute mit allen
Mitteln von ihren Regierungen geſchützt werden.

Unſinn iſt es wenn gewiſſenloſe Agitatoren die bei uns vorhandene
Arbeitsloſigkeit irgendeiner Regierung in die n ſchieben und
daraus Kapital ſch agen wollen. Wenn die Leute ehrlich wären, müßten
ſie ſagen, daß es ſogar in dem Siegerſtaate England keiner Regierung,
weder den Liberalen, noch der Arbeiterregierung, noch den Konſer-
vativen unter Baldwin gelungen iſt, das Problem der Arbeits-
beſchaffung zu löſen. Nein, die Folgen des größten der Kriege ſind es,
die Vernichtung von Werten in der Höhe von 175 Milliarden. Der
ſinnverzehrende Haß ließ den Völkern das eine noch nicht zum Bewußt
r kommen, daß die geſamte Kulturwelt ein großer zuſammenhängen

er Wirtſchaftskörper iſt und er krank ſein wird, wenn in den ein
zelnen Staaten unnormale e herrſchen. Dazu wird inſolge der
immer vollkommeneren Verkehrsverhältniſſe die Welt täglich kleiner.
Erſchütterungen im Wirtſchaſtskörper eines großen Volkes werden
demnach auch die anderen fühlbar ſpüren

Welche Schlüſſe muß nun die n Jnduſtrie aus der heutigen
Weltlage ziehen Die deutſche Jnduſtrie und der deutſche Handel
werden wie vor dem S beſtrebt ſein müſſen, Abſatzgebiete im
Auslande zu bekommen. an iſt hier auf dem richtigen Wege, wie
das großzügige Wirtſchaftsabkommen mit Rußland zeigk. Die Jndu
ſtrie muß ſich aber vor ällem das eine ſagen und die Gegenwart zeigt
es noch deutlicher, daß die einheimiſche Landwirtſchaft ſein e
Käufer war und ein noch beſſerer werden kann, wenn ſie ſich kräftig
für die Belange der Landwirtſchaft einſetzt. Wie unendlich viel iſt
auf dem Gebiete der Techniſierung der Landwirtſchaft zu tun. Noch
heute haben wir keinen im Preiſe annehmbaren Motorpflug, noch
keinen allgemein erreichbaren Trecker, der auch von der mittleren

zielt ind keine Maſſenherſtellung macht eine Jroßzügtge Ver
illigung möglich. Die Techniſterung der Landwirtſchaft läßt ſich beſtimmt r ckaſhalten und wird gegenwärtig nur durch die allbekannte

Geldknappheit gehemmt.

Die Induſtrie kann ſich ſelbſt den beſten Kunden ſchaffen, wenn
ſie in den Zollfragen Seite an Seite mit der Landwirtſ aft marſchiert
und dafür eintritt, daß dieſe nicht ſchlechter behandelt wird, als ſie ſelbſt.
Als Angehöriger einer landwirtſchaftlichen Organiſation kann ich er
klären, daß es ein Wahnſinn wäre, die Zollmauern in Deutſchland
abzubauen, wenn alle anderen Kulturvölker nicht dasſelbe tun. Für
die Jnduſtrie würde das ſofortige Fallen des Zolles noch kataſtrophaler
wirken als für die Landwirtſchaft. Die billige Einfuhr amerikaniſcher
Maſſenfabrikate würde den notwendigen Umſtellungsprozeß der deut
ſchen Jnduſtrie erſchweren, würde Maſſenarbeitsloſigkeit und ſchließlich
Chaos bedeuten. Jch kann hier an dieſer Stelle erklären, daß ich ver
ſchiedene Jnduſtrielle kenne, die zum Teil Abgeordnete ſind und ſich
vollkommen über die engen Wechſelbeziehungen zwiſchen Jnduſtrie und
Landwirtſchaft im klaren ſind.

Eine gemeinſame und verträgliche Löſung der großen Wirtſchafts
fragen bedeutet eine Stärkung der beiderſeitigen Front. Niemals darf
eine national eingeſtellte deutſche Jnduſtrie dem engliſchen Vorbild, der
Verſorgungs- und Uberſeewirtſchaft vom Auslande zuſtreben. Leider
beging Deutſchland zur Caprivizeit dieſen Fehler und legte ſich ein
eikig auf die Förderung des deutſchen Exports bei gleichzeitiger
pferung der land wirtſchaftlichen Jntereſſen. England konnte ſich

dank ſeiner inſularen Lage den Freihandel und die dadurch hervor
erufene Entvölkerung des flachen Landes, die Vernichtung des länd
ichen Mittelſtandes, erlauben. Es glaubte dadurch ſchneller das Welt

handelsvolk zu werden und ſeine verlegten Fleiſchreſervoire und Korn
kammern waren ſtatt der engliſchen Jnſeln die To

a e werden kann. Zu viele Typen werden
ill e feſt, daß die Deutſchen ganz anders waren, als wie ſie in ſeiner

hterſtaaten, Auſtra

lien, Kanada und NeuSeeland. Ein enges geſchäftliches Band ver
bindet heute Mutter und Tochterland. Weiter ſprachen ſelbſt bei den
konſervatiben Staatsmännern, wie de die den Freihandel verwirk
lichten, die e des Fritit en Welktreiches mit. Es galt die
Beſiedlung von Auſtralien, eu-Seeland und Kanada
durch die Menſchen des eigenen Volkes und der eigenen Art mit allen
Mitteln zu fördern. Man tat das dadurch, daß das beſte Siedler-
material, die Bauern, durch wirtſchaftlichen Druck aus dem Mutter
lande getrieben wurde. Geſchah das nicht, ſo wurde Auſtralien und
NeuSeeland ein Raub der zu engſitzenden gelben Raſſe, und
Kanada ein Territorium der kanadiſchen Franzoſen. Der Brite denkt
in Welten und dachte auch, als er ſich des reihandels zur Beſiedlung
der weißen en bediente, im Jntereſſe des großen Jmperiums
nur national.

Ganz anders iſt die Lage in Deutſchland. Eine Vernichtung
des Bauern zugunſten des Auslandsexports der Induſtrie bedeutet
Entvölkerung des flachen Landes und Schwächung den kinderreichen
jungen Völkern des Oſtens gegenüber. Abhängig waren wir in der
Nahrungsmittelverſorgung vom Auslande, nicht wie die Engländer von
den Tochterſtaaten, ſondern von weſensfremden Völkern Man ver
griffe ſich an dem ewig jungen Leben der Nation, an dem Geſund-
vunnen echter deutſcher Ark, wenn man das engliſche Vorbild auf

Deutſchland übertrüge.

Die nationale Jnduſtrie hat n um den Abſatz zu heben, ein
viel weitergehendes Intereſſe am deutſchen Bauerntum. Je mehr
Bauern es gibt, je größer wird der innere Markt ſein. Würde man
die bauernarme Provinz Pommern mit Hannover vergleichen, dann
würde leicht ger ermitteln ſein, um wieviel größer der Abſatz in der
bäuerlichen Provinz iſt. Die Induſtrie hat ſomit ein unbedingtes
Intereſſe an der Hebung der Siedlung, und viele ihrer Führer haben
das als eine nationale Notwendigkeit anerkannt. Saßen 500 000
deutſche Bauern in den Oſtprovinzen mehr als jetzt, dann wäre ein
großes induſtrielles Betkätigungsfeld in der Heimat gewonnen. Viel
ſeitig ſind alſo die Beziehungen zwiſchen den beiden großen Wirt
ſchaftskörpern. Je enger ſie werden, je mehr die Jnduſtrie die Land
wirtſchaft ſtärkt, deſto größer wird der Vorteil im eigenen Lande ſein
und den Geſamtnutzen hat unſer ſchwer ringendes deutſches Volk.

Däniſche Siedlungspolitik
Von A. Barteld, Hannover

Mitglied des Preußiſchen Landtages.
Jn Verbindung und im Anſchluß an die Jnternationale Tagung

für Bodenreform und Freihandel in e wir einewillkommene Gelegenheit d RPeiſen und Beſichtigungen einen
Einblick in die Verhältniſſe der e Landwirtſchaft zu bekommen
und in Beſprechungen und Verſamm ungen in den verſchiedenen Orten
auch die Stimmung der e e kennenzulernen. Allgemein
tigt ſich hierbei dasſelbe Bild, das wir auch bei uns beo achten
önnen. Bei den breiten Schichten der Bevölkerung fand man durch
aus Verſtändnis für die deutſchen Verhältniſſe und Sch wierigkeiten,
beſonders auch in den bäuerlichen Kreiſen, und zwar hier o fenbar
n als bei der Großſtadthevölkerung von Kopenhagen, vo zum Teil,
vielleicht mit Rückſicht auf das Senſationsbedürfnis, noch ſelbſt in
ſozialiſtiſchen Kreiſen De üble Kriegshetzfilme seſrigt werden e
Am meiſten gegen Deutſchland Rn genommen ſin natürlich die
däniſchen e oder politiſch geſehen, die Konſervativen, be
ſonders die Leute, die Deutſchland nur aus ihrer e
Ein mir gegebenes Beiſpiel aus der Praxis zeigt ganz klar, wie dieſerkünſtlich arte Haß in dem Augenblick verſchwindet, wo man das
Ausland kennenlernt. Bei dem großen Eiſenbahnunglück in Kreienſen
wurden leider auch einige Dänen herletzt, darunſer das Kind eines
däniſchen Konſervativen und en e n Das Kind wurde in
Göttingen in die Klinik aufgenommen der Vater beſuchte es dort,
er kam auf dieſe Weiſe zum erſten Male nach Deutſchland und er

reſſe geſchildert wurden, und daß ſein Kind, wie er überall ſelbſt
erblärte, in Dänemark keine beſſere Behandlung hätte finden können
als in Göttingen. Und der Erſolg: der Mann trat aus der konſer
vativen Partet aus und wurde aus dem Gegner Deutſchlands ein
e e Wir ſehen an dieſem Beiſpiel die berhetzende und
verderbliche Wirkung des Chauvinismus, wie man ſie überall feſt
ſtellen kann.

Über die land wirtſchaftlichen Angele enheiten, die uns beſonders
intereſſieren, erhielten wir ü erall die liebenswürdigſten Auskünfte
Man zeigte uns Neuſtedlungen in Spanager auf Seeland, in Nivles
gaard auf Fünen und auf Jütland. Jn Spanager hatte man auf
einem Gut von etwa 300 He ar 54 Kleinbauernſtellen in Größe von
5 bis 6 Hektar angeſetzt. Jn Nivlesgaard betrug die Durchſchnittsgröße
atwa 6 Hektar und in Jütland mit ſeinem leichten Boden 15 Hektar
Wie bei uns, ſo hat man auch in Dänemark früher vielfach den Fehler
gemacht, daß man die Stellen zu klein und damit nicht voll lebens
fähig machte. Aus der däniſchen Praxis, die dieſen Fehler längſt
abgeſtreift hat, konnten wir See wie echt wir haben, wenn wir
im Gegenſatz zu s Siedlungsgegnern aus den Parteien der
Rechten und vielen utachten von Landwirtſchaftskammern, darunter
auch der n dafür kämpfen, daß die ſelbſtändige Acker
nahrung nicht zu klein angenommen und die Siedlerſtellen von vornherein o groß gemacht werden, daß ſie wirklich, und zwar auch in

ſchwierigen Zeiten, lebensfähig ſind.
Ganz klar wurde uns auch der Nachweis geführt, daß der tüchtige

Kleinbauer im allgemeinen viel intenſiver wirtſchaftet als der Gut
ne e Seine Stärke liegt natürlich in der a r undurch den hier erzeugten Dünger holt er auch aus dem Acker weit
mehr heraus als der Großgrundbeſitzer Jn Spanager hatte der ſchneiden

Kleinbauer etwa 2 Pferde, 10 Stück Rindvieh, 20 Schweine und
40 Hühner. Nehmen wir an Stelle der Siedlerſtellen nur 50 an,ſo bedeutet das auf die Beſitzgröße von etwa 300 Hektar einen Vieh
beſtand von rund 100 Pferden, 500 Stück Rindvieh, 1000 Schweinen
und 2000 Hühnern. Ahnlich lagen die Verhältniſſe in Nivlesgaard
und auf den Siedlungen in Jütland. Stellen wir dem eins der
größten däniſchen Güter mit 550 Hektar landwirtſchaftlich Kenutzter
Fläche gegeniülher, ſo ſehen wir gang klar den Unterſchied. Der Be
ſitzer hatte nach ſeinen eigenen Angaben 15 Pferde, 40 Kühe, 60 Rinder
und 100 Schweine. Durch die planmäßige Siedlungspolitik hat Däne-
mark ſo den in der Viehzucht liegenden Veredlungsproßeß und die
damit verbundene Verdienſt und Arbeitsmöglichkeit in das eigene
Land verlegt und iſt es von einem Getreidegusfuhrland, was es noch
1870 bis 1880 war, zu einem Land geworden das Futtermittel ein
führt und deſſen weſentliche landwirtſchaftliche Ausſuhr in Fleiſch,
Speck, Fett, Butter, Eiern uſw. beſteht.

Bei der Beſichtigung der Kleinbauernſtellen konnte man allent
halben einen hohen Grad von Zufriedenheit und Wohlſtand feſtſtellen
Dazu kam die innerliche Freiheit, die man als Folge einer hohen
Kulturſtufe und einer jahr zehntelangen planmäßigen Erziehung zur
Perſönlichkeit überall feſtſtellte. Das Gefühl der von Gott gewollten
Abhängigkeit iſt dem däniſchen Husman, wie man den Kleinbauern
nennt, völlig fremd; er fühlt ſich genau ſo als freier und unabhängiger
Beſitzer wie der Großgrundbeſizer. Wenn man ihm e wie in
Deutſchland noch ſo viele Bauern in dem bom Großgrundbeſitz bevor
mundeken und geführten Landbund organiſtert ſind, ſo hatte er dafür
nicht das geringſte Verſtändnis. Er fühlt ſich frei und unabhängig
genüg, um ſeine eigenen Intereſſen in der Husmansbewegung wahr
unehmen, der faſt jeder Kleinbauer angehört, und die man mit demRe hsverband landwirtſchaftlicher Klein und Mittelbetriebe in

Deutſchland in Hannover dem hannoverſchen Kleinbauernbund
vergleichen kann. Politiſch geſehen ſtehen mit dieſer Husmansbewegung
die däniſchen Radikalen in engſter Verbindung, die etwa Aſit
Deutſchen Demokratiſchen Partei entſprechen Dieſe ſtarke und einfliß
weiche Husmansbewegung hat ſich ihre eigenen Husmansſchulen zur
Foribildung ihrer Hinder, ihre eigenen Konſulenten als landwirſſchafte Beraker auf den verſchiedenſten Gebieten zugelegt, und ſie legt

das größte Gewicht darguf, ihre Mitglieder ſo dauernd dazu an
zuſpornen, aus Grund und Boden und aus dem Viehbeſtande durchrichtige Zuchtwahl, Fütterung, Viehkontrolle, Milchkontrolle, gutes
Saatgut uſw. ſoviel als nur irgend möglich herauszuholen. Man hat
das ſehr erfreuliche Gefühl, daß der däniſche Bauer nicht alles vom
Staat verlangt ſondern den Grundſatz vertritt. Selbſt iſt der Mann!
Und darauf iſt er ſtolz, daraus erklärt ſich mit die innere Freiheit
und Unabhängigkeit. Der Raum reicht nicht aus um die Art der
Siedlung und ihre S Finanzierung zu ſchildern. Welchen
Wert die Dänen der Siedlung beimeſſen, dafür möge folgendes aus
einem Bericht der Däniſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft wiedergegeben
werden:

Oft, ja am ofteſten wird in den Häuslerwirtſchaften mit be
wundern swertem Fleiß und Genügſamkeit gearbeitet, in ihnen wächſt
ein geſundes Geſchlecht heran, das von Kind auf in dieſen Tugenden
angelernt wird, unter weitem Horizont und freiem Himmel zu der
Arbeit Liebe faßt und beſonders in der Jugend, von der Konfirmation
bis zur Hochzeit, für andere in der Landwirtſchaft arbeitet, aber
immer mit dem Ziel im Auge, ſelbſt einmal von eigener Parzelle Beſitz
ergreifen zu können.

Können wir daraus nicht auch etwas für Deutſchland lernen
Angeſichts der großen Arbeitsloſigkeit ſollte man endlich die zahlreichen Menſchen, die vom Lande enen und Luſt und Liebe zur

Landwirtſchaft haben, als ſelbſtändige und unabhängige Bauern,
namentlich in den Gefilden des Großgrundbeſttzes, anſehen. Natur
lich kann man dadurch die Arbeitsloſigkeit nicht ſofort beſeitigen, aber
man kann doch wenigſtens ſo vielen Perſonen dauernde Arbeits
möglichkeit und eine geſicherte Lebensgrundlage geben. Mit der Her
ſtellung und Einvichtung der neuen Siedlerſtellen gäbe man aber auch
dem Handwerk und der Jnduſtrie neue Arbeitsmöglichkeiten, und durch
den dauernden Bedarf guf den neuen Bauernhöſen ſchüfe man auch

dauernde n Induſtrie Handel und HandwerkDie hierfür aufzuwendenden Mittel wären ſicherlich ſegensreicher an
gelegt als die ſo erforderliche, völlig unproduttive Arbeitsloſen
ünterſtützung.

See

Zeitgloſſen
Das Schickſal eines Schreiers.

Der Stern Korfantys, der im erſten Jahr nach dem Erwerb von
re n Nationalheld in Polen war, beginnt immer mehr
zu verb e Namentlich hat er es durch ſeine große Geſchäftigkeit
mit den polniſchen „Aufſtändiſchen“ verdorben. Es J doch jetzt ſchon
ſo weit gekominen, daß auch vor der Druckerei ſeines Blattes Polonia
eine Bombe geplatzt iſt, was ſonſt nur vor deutſchen Häuſern zu
geſchehen pflegt. Jetzt iſt in Rybnik, dem Hauptſitz der Aufſſtändiſchen,
äuf einer Generalverſammlung dieſer Oxganiſation eine Reſolution
gefaßt worden, worin Korfanty ein „deſtruktives Jndividuum“ enannt
wird, das im Namen des Wohles des Polentums von der ſozialen
Mitarbeit ausgeſchloſſen werden müſſe. „Die polniſche Geſellſchaft
müßte“, ſo di es in der Reſolution weiter, „der zerſehenden Atmo
ſphäre ein Ziel ſetzen, die Korfanty um ſich verbreitet, und die Regierung muß in Anbetracht der ſten Lage in Oberſchleſien und des

andauernden Schwindens der Energie des polniſchen Elements ſoviel
Hraft zeigen, ſolche Schadlinge wie Korſfanty im Jntereſſe des Staates
unſchädlich zu machen. Zum Schluß verlangen die Aufſtändiſchen
den Beginn des Kampfes mit der politiſchen Gligue, die eine deſtruktive
Arbeit betreibe ſowie für Korſanty die Todesſtrafe durch Erhängen
wegen der Mißbräuche zum Schaden des Stgates.

Dieſe Erbikterung über Kowfanth erklärt ſich daraus, daß die große
Maſſe der ortsangeſeſſenen Polen in Oſtoberſchleſien die wüſte r
des polniſchen Weſtmarkenverbandes und der Poſener Beamten müde
iſt und wieder mehr Sympathie für die e n Parteien zeigt. Die

efürchtung unter den Polen iſt denn auch allgemein, daß bei den be
vorſtehenden mnnlwahlen die polniſche Sache ſehr ſchlecht ab

wird.
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Provinz und Vachbarländer
Noch glücklich abgelaufen.

Naumburg. Als am Sonntag nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhrein Aunſligien nebſt Angehörigen in Schönburg den Fußweg beging,

der ſich unkerhalb des nach der Burg führenden Weges befindet flog
ihm ein etwa 3 Pfund ſchwerer Sandſtein e ſcharf am Geſicht
vorüber und e ihn am linken Unterſchenkel. ie leicht hätte der
Stein für den Ausflügler ungeahnte Folgen haben können. d
gleicher Zeit des Vorfalles fuhr das Poſtauto aus Naumburg a.
an der Stelle vorüber ie ſofort angeſtellten Ermittelungen er

aben, daß der Stein von einem 14 jährigen Gymnaſiaſten aus Naum-
urg a. d. S. mutwillig den etwa 9 Meter hohen Berg hinabgeſtoßen

worden war. Der fragliche Stein hatte hinter einer am Wege
ſtehenden e äule derart gelagert, daß er nicht ohne weiteres den
Berg hinabrollen konnte. Dieſer Vorfall ſollte eine Warnung für
die gend ſein.

Türkiſcher Beſuch in Deſſau.
Deſſau. Mittwoch vormittag tkrafen, von Berlin kommend, in

einem Junkers Großflügzeug zahlreiche türkiſche Gäſte bei Herrn
Profeſſor Dr. Junkers in Deſſau ein, u. a. der türkiſſche
Botſchafter in Berlin mit Gemahlin, der Kommandant der
türkiſchen Marineſeeflugſtation und Seefliegerſchule mit
Gattin, ſowie der Chef der türkiſchen Flugzeug und Motorenfabriken.

en Herren wurden einige e n ZuMittag waren die Gäſte bei Herrn Profeſſor Junkers. Am Abend
erfolgte der Rückflug nach Berlin.

Nach dem Hochwaſſer Mückenplage.
Deſſau. Ungeheure Mückenſchwärme überfielen an einem der

letzten Abende wiederum die menſchlichen Wohnungen. Bei Einbruch
der Dunkelheit hamen die Mückenſchwärme von den noch immer nicht
gusgetrockneten Pie ſertümpeln der Anlagen und drangen zum
Arger und zur Plage der e in unerwarteter Stärke durch
die Fenſter der Wohnungen it Tabakrauch, Tüchern und der
fachen Hand machte man de auf die läſtigen Jnſekten, während-
deſſen draußen an den n geſ le enſtern viele tauſend
Mücken hingen, die ebenfalls nach Einlaß heiſchten.

Ein wüſter Ehemann.
t Delitzſch. Aufregende Stunden mußten die Bewohner eines

auſes der Bismarckſtraße durchmachen. Jn der verſchloſſenen
Sohnung des Arbeiters Hermann krachte und donnerte es, Beil

hiebe erkönten, Holzſplitter flogen herum, unterdrückte Entſetzens
chreie ertönten. Dazwiſchen erklang lautes Schimpfen. Teller zer
litkerten, und nach und nach wurde es klar, der betrunkene

Kohnungsinhaber war wieder einmal dabei, in ſeinem Heim gründ
lich aufzuräumen. Wer weiß, was ihm nicht nach dem Kopfe ging,
kurz, er ergriff das Beil und aus lauter Liebe zu ſeiner Frau und
aus Mitleid für die notleidenden Delitzſcher Handwerker zertrümmerte
er ſeine ihm nicht mehr gut genug erſcheinende Wohnungseinrichtung.

Friede ſoll aber bald wieder hergeſtellt worden ſein. Wie mag
der Blick nach dem Grabe ſeiner Habe in nüchternem Zuſtande ihm
wohlgetan haben

Mord und Selbſtmord aus Liebeskummer.
fWittenberge. Jn Mölln bei Kyritz erſchoß ein 24-

jähriger Landwirtsſohn ſeine 15 Jahre c alte Geliebte in
der Wohnung ihrer Eltern und brachte ſich dann ſelbſt einen Kopf
ſchuß bei, an deſſen Folgen er kurz nach ſeiner Einlieferung in das
Krankenhanus verſtarb. Die Unterſuchung ergab, daß der junge Mann
die Tat im beiderſeitigen Einverſtändnis ausgeführt hat.

Das größte Kreuz der Welt.

F e Jn dieſen Tagen ſind es 30 Jahre her, daßauf der Joſephshöhe, dem Glanzpunkt des Südharzes, an Stelle
des im Jahre 1834 errichteten Holzkreuzes, das durch V lag zer

trümmerk würde, das größte Kreuz der Welt aufgerichtet
iſt. Das jetzige Eiſenkreuz in Doppelform dient als Ausſichtsturm;
es iſt 388 Meter hoch und hat 200 Stufen. Das Gewicht beträgt 2460

Zentner; es wird durch 100000 Nieten zuſammengehalten. Jm Jahre
1921 fand eine 25jährige Erinnerungsfeier am Fuße des Kreuzes ſtatt.

Untreue im Amt.
Nordhauſen. Überraſchung erregte in dem benachbarten Rüx

leben bei Kleinfurra die Entdeckung, daß der Schulze Otto Wil
De ſich eines Betruges gegen die Gemeinde ſchuldig gemacht hat.

s gelang ihm, anläßlich eines Brückenbaues durch falſche Angaben
in der e e einen Betrag von etwa 400 M. für ſich zu
erſchwindeln. Der ungetreue Gemeindeverwalter mußte ſofort ſein
Amt niederlegen. Die gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet.

Die ſpinale Kinderlähmung in Nordhauſen.
Nordhauſen. Zum allgemeinen Bedauern kann noch immer nicht

von einem Rückgang der epidemiſchen ſpinalen Kinder

lähmung geſprochen werden. Die Zahl der Erkrankten iſt in
Nordhauſen und Salza auf 11 geſtiegen, darunter verliefen zwei n
tödlich. Weitere Erkrankungen werden auch aus der Umgebun
e ſo aus re Jn Nordhauſen wurden bekanntliie vier Grund ſchulklaſſen geſchloſſen.

130mal den Brocken beſtiegen.
Altenau. Ein hieſiger Kaufmann hat vor kurzem gelegentlich

e 70. Geburtstages zum 1830. Male den Brockeneſtiegen. Trotz ſeines e Alters rechnet der Jubilar
aber noch ſtark damit, daß der 180. Aufſtieg noch keineswegs der letzte
in ſeinem Leben ſein ſoll. Nach ſeinen Ausſagen gibt es keine Jahres
und Tageszeit, die er nicht ſchon auf dem Brocken zugebracht hat.
Oft hat der greiſe Bergſteiger in einer Woche dem Vater der Harz
berge ſogar 8- oder mal einen Beſuch abgeſtattet.

Forderungen der Fleiſcher.

Gera. Der Bezirksverein deutſcher Fleiſcherinnungen
Thüringen Oſt hielt hier eine Verſammlung ſeiner Obermeiſter
ab. Der Thüringer Hackfleiſchverordnung, die den Verkauf von Hackfleiſch vegeln ſoll, wurde zugeſtimmt. erner wurde eine Eingabe
an die Regierung beſchloſſen, die verlangt, daß bei der Herſtellungvon Roſtbratwürſten die Vemiſchung von Mehlzuſatz für
anz Thüringen verboten wird, damit einheitliche Verhältniſſe geKafen werden. Eine breite Ausſprache führte die Beſprechung der

Gewerbebeſtenevung herbei Es wurde betont daß die
heutige Steuerlaſt von den Gewerben nicht getragen werden könnte.
6 bis 8 Prozent Steuern ſeien hinreichend, wenn das Handwerk be
eg ſoll. Das rigoroſe Vorgehen der Finanzämter müßte ent
chieden bekämpft werden.

Kataſtrophale Mißernte im oberen
Erzgebirge

Chemnitz. Der Verband der Landwirte im Erzgebirge teilt mit,
daß im Erzgebirge während der Heuernte dauernd Regen und Un
wetter niedergegangen ſei, ſo daß das Heu, wie aus zahlreichen Be
richten hervorgeht, als Futter faſt vollkommen verdorben
nur noch zu Streuzwecken verwendbar iſt. Die außergewöhnlich
kalte Witterung hat auch den zweiten Wuchs ſtark zurückgehalten
Was das Getreide anlangt, ſo iſt infolge Näſſe und Kälte eine Blüte
kaum zuſtande gekommen, jedenfalls iſt infolge der mangelnden Be
fruchtung der Körneranſatz äußerſt gering, wie zahlreiche, dem Ver
band vorliegende Proben erweiſen. Die Kartoffelernte wird,
wie heute ſchon feſtgeſtellt ſei, eine vollkommene Mißernte, denn infolge

der ewigen Näſſe im Acker konnten die Kartoffeln während des ganzen
Sommers überhaupt nicht bearbeitet werden, das Unkraut über
wucherte, Früchte ſind kaum vorhanden, wo ſie vorhanden ſind, ſind
ſie infolge der Näſſe angefault. Außer den Sorgen um die Ernte
drücken die Landwirte noch die außerordentlichen Sorgen um Auf
bringung der Steuerlaſten und die Ausgaben des Betriebes.

Selbſtmordverſuch mit einem Bleiſtiftſpitzer.
Leipzig. Einen eigenartigen Selbſtmordverſuch verübte am

Donnerstag vormittag im Leipziger Landgerichtsgebäude in der
Eliſenſtraße der in e befindliche Karl Die e. Bei Vorführung
in der Gerichtsſchreiberei brachte ſich Dietze eine Verletzung an der
linken Kopfſeite bei, ſo daß er blutüberſtrömt u e
werden mußte. Bei der ärzklichen Unterſuchung ſtellte ſich heraus,
daß e ſich eine etwa fünf Zentimeter lange jedoch nicht lebensn e Schnittwunde an der linken Hopſſeite beigebracht hatte.

ach Anlegung eines Notverbandes wurde der Selbſtmordkandidat
dem Krankenhaus er Jm Amtszimmer wurde in einer Blut
lache ein kleines Meſſer, das aus einem Bleiſtiftſpitzer ſtammte,
gefunden. Mit dieſem hatte ſich Dietze die Wunde beigebracht. Es
wird angenommen, daß e dieſes Meſſer ſchon längere Zeit in der
Taſche verborgen gehalten hatte. Er war vom Leipziger Amtsgerichtam 30. Auguſt, wie wir berichteten, wegen nterenng und Be
kruges zu fünf Monaten zwei Wochen Gefängnis verurteilt worden
und wollte gegen dieſes Urteil Berufung einlegen

Die täglichen Autounfälle
2 Perſonen ſchwer verletzt.

F. Zwenkau. Ein Motorradfahrer führ in Kotzſchbar bei
wenkau am Mittwoch gegen 9 Uhr abends in eine Gruppe von
enſchen, verletzte eine e und ſtürzte ſelbſt. Beide erlitten

ſchwere Verletzungen und fanden Aufnahme im Zwenkauer Kranken-
haus Der eine hat eine Gehirnerſchükterung und der andere einen
Schädelbruch erlitten. Es handelt ſich um zwei junge Leute namens
Alfred Heinig aus Spahnsdorf und Walter Rot he aus Zwenkau,
Die Verletzungen ſind ſehr ernſter Natur, namentlich bei
Heinig, doch hofft man, beide am Leben erhalten zu können.

Von einem Zuge zertrümmert. v
Auf der Landſtraße Leipzig Pegau befindet ſich in der Nähe

Pegaus ein ungeſicherter Bahnübergang. Dort fuhr am Donnerstagmittag ein Fraſnea n mit einem Zuge der Strecke GroitzſchPegau

zuſammen, da der Autoführer das Herannahen des Zuges nicht be
merkt hatte. Das Auto wurde zur Seite geſchleudert und ſtark be
ſchädigt. Die Jan des Autos blieben wie durch ein Wunder un
verlehßt. Der Beſitzer des Autos iſt ein Borsdorfer Einwohner.

Liebesdrama in Dresden.

Dresden. Das Dresdener Polizeipräſidium meldet, daß am
28. Auguſt in den Abendſtunden der 21 Jahre alte Anſtreicher
Fübiger in ſeiner Wohnung mit ſeiner 25 Jahre alten Ge
liebten in Streit kam, in deſſen Verlauf er aus einem Teſching
einen Schuß auf ſie abgab. Das Geſchoß drang in den Oberſchenkel.
Fübiger, der feſtgenommen wurde, behauptete, daß er nicht die Ab
ſicht gehabt habe, ſeine Geliebte zu verletzen.
Schreck ſchuß abgeben wollen.
Klärung der Angelegenheit beſchäftigt.

Die Gattin erſchlagen.
Dresden.

Streckenwärter bei dem Rat der Stadt Dresden, Bernhard
Him meler in Tolkewitz, ſeine 582 Jahre alte Ehefrau mit einem
ſtarken Stück Holz er ſchlagen. Himmler, der ſich nach Begehung
der Tat ſelbſt geſtellt hat, gibt als Grund eheliche Streitig-
keiten an. Er wurde feſtgenommen.

Vom Spielin den Tod.
Rieſa. Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich heute nacht auf

dem ſogenannten Lorenzkirchener Markt zugetragen. Als
das große Laſtauto einer hieſigen Brauerei im langſamen Tempo
durch die Budenreihe fuhr, kamen ihm plötzlich vier junge Leute,
die ſich angeblich mit Haſchen vergnügten, entgegen
geſprungen. Dabei rutſchte die 23jährige Frida Schreier aus
Gohlis bei Rieſa aus und kam ſo unglücklich unter den Wagen zu
liegen, daß ihr das eine Hinterrad des ſchweren Laſtautos glatt über
den Kopf fuhr. Der Tod trat auf der Stelle ein. Der
Unfall wirkt um ſo tragiſcher, als die Schweſter der ſo plötzlich aus
dem Leben Geſchiedenen Zeugin des ſchweren Unglücks war. Den
Chauffeur ſoll eine Schuld nicht treffen.

Ein Rittergutspächter wegen Brandſtiftung verhaftet.

Bad Schandau. Am Montag abend wurde der 25jährige Ritter
gutspächter des Rittergtes Proſſen, Walter Schubert, in dem
Augenblick von der Dresdener Kriminalpolizei verhaftet, als er den
letzten Abendzug Bad Schandau--Dresden Hauptbahnhof verlaſſen
hatte. Gegen Schubert beſteht der dringende Verdacht der Brand
ſtiftung. Schubert wurde der Staatsanwaltſchaft zugeführt.

Rundfunk
Sonnabend 4. September.
Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
3--4 Uhr nachmittags: ÜUbertragung von Königswuſterhauſen.
4.30——5. I5 und 5.30—6 Uhr na M e Nachmittagskonzert.
6.15-—6.30 Uhr abends Funkbaſtelſtunde.
6.30--7 Uhr abends: Konſul Dr. Otto Lutz: „Bürgerkrieg und Kultur

kanmpf in Mexiko
77.30 Uhr abends: Priv.Doz. Dr. Kapfhammer: „Das Geheimnis

7.30 8 Uhr abends Wie bleiben wir geſund? t t gr.
der Gärung.“

8 2 Uhr abends Ubertragung von Berlin (wird etwa 10. Uhr durchSee unterbrochen). 5 a B. e r
Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.

1.10-—1.40 Uhr nachmittags I. Rezitationen (Dr. Leonhard Blaß)
2. Staats und Domchör (Grau, Funk, König, Wohlſtein).

3—3.20 Uhr nachmittags: Einheitskurzſchrift.
3.30—4 Uhr nachmittags „Die unterrichtliche

Gartenarbeitsſchüle.“
4—4.30 Uhr nachmittags: „Waſſer und Obſtbau.“ S
430—-5 Uhr nachmittags Mitteilungen des Zentralinſtitutes
5—5.30 Uhr nachmittags „Bodenreform und Volksernährung.“
Ab 8—12 Uhr abends: Ubertragung von Berlin.

Auswertung der

Weib und Wald
Roman von Willy Dencker.

28. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)Kurz hinter dem Dorf, in dem das Schützenfeſt ſtattfand, mußten
ſie an dem Schützenfeſtplatz vorüber. Zahlreiche Einwohner, die an
em Feſt teilnahmen, erkannten Barth und witterten ſofort, daß da

etwas nicht ſtimmte. Er wollte doch eine Woche Fortbleiben!
„Meine Frau iſt krank!“
„Denkt nicht dran! Das heißt, ein bißchen Kopfſchmerz hatte ſie,

als ich als lehter Gaſt aus deinem Hauſe ging, um noch hier ein
vißchen mitzumachen. Sie wollte gleich ſchlafen gehen.“

Fritz Sandberg hüllte ſich bis ans Kinn in die Wagendecken.
Man konnte nicht wiſſen, ob wohlwollende Leute unter der Geſellſchaftwaren. Da blieb man beſſer unbemerkt.

Aber der Maurer Brakel, der ſich unter den fröhlichen Gäſten
befand und als Mitglied des Schützenvereins von Hellenſee heute ein
mal ſeine Schießkunſt auf erlaubte Weiſe gezeigt hatte, erkannte ſeinen
Kumpan doch. Ein gewaltiger Schreck durchfuhr ſeine Glieder. Er
ſchlich ſich von hinten an den Wagen heran und flüſterte Sandberg, zu

wirſt mich doch nicht verraken, wenn e dich faſſen ſollten
„Ochſe!“ knurrte Sandberg wütend. „Seit wann verpfeift unſer

einer ſeine Geſchäftsteilhaber?“
arum kommſt du denn wieder

Um einen kleinen Spaß mitzumachen! Auguſt will ſeine Frau
überraſchen. Jch muß dabei ſein, weil es ſich um den hochnaſigen
Forſtaſſeſſor handelt! Pſtl“

Auguſt Barth drehte ſich unſchlüſſig zu Sandberg herum. „Wie
wäre es mit einem Schnaps

„Meinetwegen zwei, aber es mu un gehen, ſonſt kommen wir
am Ende zu ſpät!“ ſagte Sandberg halblaut.

Der Fuchswirt griff wild in die Zügel. „Macht Platz da vorn!“Ein Jelſcheahick, Die Gäule e ich ins Geſchirr. Die
iMänner ſprangen fluchend beiſeite. „Auguſt, in du des Teufels?“

ſchrie einer. „Noch nicht. Vielleicht in einer Stunde“, dachte Barth,
die Pferde zu vaſcheſter Gangart anfeuernd. JVorſichel rief Sandberg beſorgt. „Die Landſtraße iſt hier auf
eine ganze Strecke im Umbau und es iſt reichlich dunkel zwiſchen den
Bäumen! Wenn der Wagen in ein Loch oder gegen einen Schotter-
aufen gerät!“ Er wurde unſanft emporgeſchleudert un hielt5 krampfhaft mit beiden Händen feſt. Die Räder waren über einen

großen Stein gerollt. „Siehſt du, Auguſt!?“
Der Mann am Zügel biß die Zähne aufeinander und kümmerte

ſich um die Mahnworte ſeines Fahrtgenoſſen nicht. Eiferſucht um
krällte ſein Herz, malte ihm wüſte Bilder vor die Augen. Ah, neller,
ſchneller Dem Buben, der ihm ſeine Frau abſpenſtig machen wollte,
zuvorkommen!

„Jch ſchieß ſie nieder!“ ſchrie er plößtlich. Sandberg beugte ſich
zu ihm vor. „Deine Frau iſt ein Weib, Auguſt! Ein Weib iſt ſchnell

gewinnen. Es iſt nun mal das ſchwache Geſchlecht. Jhr tu nichtsPnſt tut's dir nachher leid! Jch kenn' dich doch! Du hängſt doch
mächtig an ihr!“

„Du wohl auch?“ fuhr Barth den anderen an. Er witterte jetzt
überall Verrat„Gern haben wir ſie ja alle, Auguſt“, antwortete Sandberg ehrlich.
„Mancher war ſchon in ſie verſchoſſen, das weißt du ſelber! Sie
hat alle abfallen laſſen Dem Grünen gönnen wir ſie alle nicht!

„Wiſſen denn noch mehr darum?“
Der alte Bertram hat unſere Freunde auf den Damm gebracht.

Sie warten nur darauf, daß du zurückkommſt. Alle wollen dir bei

ſtehen. Jch kann's dir ja ſagen, Auguſt, der Alte hat den Aſſeſſor wie
eine Katze belauert. Ganz vernarrt iſt er nach deinem Hauſe, wenn
du nicht da biſt!“

Der ſtarke Mann klammerte ſich an eine letzte Hoffnung. „Am
Ende hat ſich Friede geirrt und Bertram auchl Jn meinem Hauſe
lebt ja noch meine Schwägerin!“

ritz Sandberg lachte rauh: „Wir werden ja ſehen!“
Sie waren noch etwa eine halbe Stunde Weges von Hellenſee

entfernt, als eines der von der raſenden Fahrt erſchöpften Pferde
über ein Hindernis, einen Baumzweig oder einen Stein, ſtolperte.
Es fiel und riß das andere Pferd mit ſich nieder.

Auguſt Barth übermannte blindwütiger Zorn. Er mißhandelte
ſonſt Tiere nie und ſeine Pferde pflegte er ſteks gut. Jetzt ſchlug erunbarmherzig mit der Peitſche auf ſie ein, ſo daß Fritz Sandberg

rer jähen Ausbruch ſeines Berſerkergrimmes heimlich ein wenig
erſchrak.

„Du machſt ſie ſcheu“, ſagte er, vom Wagen herunterſpringend, um
den geſtürzten Tieren aufzuhelfen. Auch Barth ſprang ſchwerwuchtend
ab und es gelang ihren vereinten Kräften, das eine Pferd wieder auf
d Beine zu bringen. Das andere hatte einen Feſſelbruch davon
getragen.

„Dex Wallach iſt erledigt“, äußerte Sandberg betreten.
„Schinder!“ kat Barth wutlachend das unglückliche Tier ab, indem

er es von der Deichſel abſträngte.
„Es kann doch nicht hilflos liegen bleiben
„Schlag ihn meinethalb tot“ Der Raſende verſetzte dem leidenden

t einen Fußtritt und brachte dann das Gefährt wieder inſtand.
Angſtlich wiehernd ſah ſich das heilgebliebene Pferd nach dem anderen
um. Barth fluchte roh. Abgründiges kam in dem Nachfahren rauher
Bauerngeſchlechter zum Durchbruch, die Sprache der urwüchſigen, häß-
lichen Leidenſchaften des Menſchen. Auch Fritz Sandberg. war
das überzeugte Mitglied eines Tierſchußvereins. Jedoch die Behand-
lung, die Barth jetzt ſeinem alten, treuen Stallgaſt zuteil werden ließ,
mißfiel ihm doch.

„Wenn er ſeine Wut lieber an dem Aſſeſſor auslaſſen würdel“
dachte er. „Was kann denn der arme Gaul dafür, daß ihn ſeine
Frau betrügt!“ Er beugte ſich über das kranke Tier. „Zu retten iſt
der Wallach freilich nicht mehr, Auguſt!“

Hier„Schieß ihn tot und beeil dich, damit wir weiterkommen!
haſt du meinen Revolver!“

Sandberg nahm die Waffe mit einem Gefühl des Unbehagens entgegen. Er hatte nöch nie Mitleid mit einem leidenden Tiere emp
funden, das ſeine Jagdbeute geworden war. Nun überkam ihn an
eſichts des Geſchöpfes, dem er den Gnadenſchuß geben ſollte, einMille mit ihm. Er ſchalt ſich einen Schwächling und vollzog raſch

el Auftrag. Bei dem Knall bäumte ſich das angeſchirrte Pferd in
ie Höhe, obwohl es Barth e e eine Strecke weitergeführt

hatte. Er bändigte es mit Mühe und band es an einem Baum feſt,
um Sandberg zu helfen, das tote Tier in den Straßengraben zu be
fördern. Dann war auch dies ſchwere Werk getan, und die Fahrt
ging weiter.

Vor den erſten Häuſern des Dorfes Hellenſee löſte ſich eine Geſtalt
aus dem Dunkel einer Scheunenmauer.

ch bin's!“ erklang des alten Bertram Stimme. „Nur gut, daßich h noch treffe! Jch dachte ſchon, ihr wäret längſt durch. Friede

at mich aufgehalten. Sie ſieberte und phantaſierte wieder einmalD t ſchläft e endlich ruhig. Er erſtieg den Wagen und ſetzte ſich

neben Sandberg.
„Wo ſind denn die anderen 2“ fragte Sandberg leiſe

„Der lange Emil hat ſich vor deinem e um aufzu
paſſen, ob jemand das Haus verläßt. Die übrigen halten ſich beidem Schuhmacher Willner auf!“

„Gut!“ nickte Sandberg. Der Schuhmacher Willner wohnte nur
wenige Häuſer von Franz Bergers Wohnſtätt entfernt. Er zählte
ebenfalls zu denen, die ab und zu gern auf Freijagd ausgingen.

Auguſt Barth ließ den Wagen in einer Straße halten, die in die
Straße, in welcher ſein e lag, einmündete, und band das
Pferd an einen Zaun. Die letzte Wegſtrecke legten die drei Männer
zu Fuß zurück arth ſtürmte mit Rieſenſchritten voran.

Der alte Bertram blieb erſchöpft ſtehen. „Was meinſt du Sand
berg, ob ich Friede doch einmal ins Krankenhaus bringe?“

„Du weißt ja, wie ich darüber denke! Dem Kinde fehlt die Mutter!
Aber im Krankenhauſe hat es wenigſtens richtige Wartung.“

Die Mutter! Jmmer wieder brannte das Wort in der gram
vollen Seele des Mannes.

Er ahnte nicht, daß zu derſelben Stunde die Gattin eines reichen
Mannes in der fernen Großſtadt, von einem Feſt im Kraftwagen
nach Hauſe kommend, ihre Gedanken zurückſchweifen ließ in eine graue
Vergangenheit, die ſie vor der Welt und vor ihrem Ehegatten zu
verbergen verſtanden hatte. Ein leiſes, ſchwaches Kinderweinen drang
aus weiter Ferne an ihr Ohr. Wo war es verklungen in den Jahren,
die jenem Tage e waren, an welchem ſie ihr Kind verlaſſen hatte

Rachedurſt trieb Bertram wieder an. Er packte ſein Gewehr und
flüſterte flackernden Auges: „Sie hat keine Mutter mehr. Sie braucht
auch keinen Vater mehr zu haben!“

Jetzt knirſchte der Schlüſſel im Schloß der Haustüre. Der Fuchs
wirt riß die Türe auf und ließ ſie offen ſtehen, mit wenigen Sprüngen
die e e oberen Stockwerk nehmend. Eliſabeth vernahm es mit
kaltem Erſchauern. Sie verſchloß die Tür ihres Zimmers und ver
harrte am Fenſter hinter den Gardinen auf die Straße lugend.
Stimmen erhoben ſich im Flur des Hauſes. Jhr Schwager war alſo
nicht allein gekommen. Seine Schritte wuchteten über die Dielen.
Jeßt krachte die Tür nebenan auf, und eine von wahnſinniger Auf
regung entſtellte Stimme brüllte: „Anna! Annal“
Die Lauſcherin ſtützte ſich gegen die Wand; denn die Knie knickten
ihr ein. Der Mann, der ihrer Schweſter Gatte war, tobte nebenan
durch das Zimmer, riß die Betten heraus und öffnete die Schrank
türen, als triebe ihn inmitten ſeiner maßloſen Wirt doch noch eine leßte
Hoffnung, daß ſich die Geſuchte irgendwo in dem Raume befinde

„Anna!“ keuchte Auguſt Barth, mit den Fäuſten ſinnlos auf den
Nachttiſch neben ſeiner Frau Bett ſchlagend. Klirrend und polternd
fiel 8 Boden, was darauf geſtanden hatte.

er alte Bertram, der neben Sandberg im Türrahmen ſtand ud
tatenlos das Schauſpiel betrachtete, dachte: „Ein Stier, der ſeine Wut
ausräſt. Könnteſt du dich auch ſo von all' der Jahre nagendem Jn
grimm löſen in einem zermalmenden Ausbruch!“
Fritz Sandberg e ſich eine Zigarette an, um der Erregung,

die ſich auch ſeiner bemächtigke, Herr zu werden. Das war ja wie
eine Hetzjagd! Aber n ihn ſchließlich dieſe ganze Ehegeſchichte
eines anderen an Er fühlte, als die Zigarette zu glimmen begann,
einen Überdruß, ſich anderer Leute wegen ſo heftig aufzuregen, und
t im ſtillen auf ſich ſelbſt. Weshalb hatte er denn ſo bereitwilli

es Alten Botſchaft an den Fuchswirt übernommen und ausgerichtet!
Aus den Rauchringen, die er kunſtgerecht formte, kicherten ihn ſchaden
frohe Geſichter kleiner Teufel an: „Weil du eiferſüchtig auf den anderen
Schützen biſt, der da keck auf ein edles Wild pirſcht, an das du dich
nicht heranwagen durfteſt!“ Ja, das war es! Platte Eiferſucht
Eigentlich eine unvornehme Handlung, die du da begehſt, Fritz Sand
berg, du, der du eigentlich einen Zug zum Höheren und eine gewiſſe
Kavalierart an dir haſt! Fortſetzung folgt.

Er habe nur einen
Die Kriminalpolizei iſt mit der

Jn der vergangenen Nacht hat der 58 Jahre alte



Be

e

Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 3. September 1926. Seite 7.

9 4

Die Zußbalzeit i da

Beginn der offiziellen Spielzeit 1926/27. Sturmzeichen.

D. Und weichen muß hinfort
Ein jeder andere Sport

So klang es aus Tauſenden junger Fußballerkehlen, wenn es in
J un alten Zeit“ hinausging ins Grüne 8 Spiel und n

n wieder zurück nach geſchlagener Schlacht. Damals, als es no
eine geſchloſſenen Sportplätze gab, als der Fußballſport ſich exſtmalig
zu dehnen und vecken begann wie ein junges, ungebändigtes Rößlein
im Vollgefühl überſprudelnder Kraſt, als ein erſtes Dhnen ſeiner

en erlerr e e re ing. e denros ſeiner Unkultiviertheit überwiegend auf demBoden e unverfälſchten Jdealismus ſtand

Ja, damals Heute ſind jene Verſe ſeltener de
e

Dem Wandel der Zeiten hat auch der Fußballſport, obwohl er noch
mmer und zu Recht als König unter den mit Sport bezeichneten
Delbesübungen gilt, Konzeſſionen machen müſſen. eben ihm gibt es
heute noch andere „vegierende Fürſten Tewopora mutantur!

Konkurrenz ſteigert die Leiſtung! Nur iſt's mit n
ſteigerung allein im Fußball heute nicht mehr getan. In der
„Spiel“ Kultur haben wir es allgemein e germeſſen an unſeren Erfolgen gegenüber dem Aut e, ſreulich weit
W Wie aber ſteht es mit der „Spieler Kultur Jett, am

orahend des neuen Spieljahres, erſcheint ein ernſtes, wohlgemeintes

Ronne des Sonne an her e e
Eintracht, Halle V. ſ. L.

V. ſ. L. Sportplatz, Krautſtraße

Mahnwort ſchon angebracht. Wir hier im Saglegau ſtehen bor der
n ſten Belaſtungsprobe ſeit je. Es wird ein furchtbar hartes

ingen geben. Nicht in erſter Linie um die Meiſter viel er
bitterfer wird in den unteren Regionen gekämpftwerden. Niemals iſt die Frage nach dem vorausſichtlichen Tabellen
letzten vffener geweſen als er. Die Spielſtärke in unſerem Gau
iſt ſo ausgeglichen wie noch nie,

die Rivalität daher aufs höchſte geſteigert.
Bisher war es faſt ſtets ſo, daß der Nenling mit toolicher Sicherheitam Vid der Spielzeit das „gelobte Land Beter zu e

natürlich noch ein übriges tun werden. e nicht

zum Wohle ſportsin unſerem u. Hier muß von vornherein alles anwerden, um Vorkommniſſen, wie ſie jüngſt in Süddeutſchland
en den beiden bedeutendſten h Fußballvereinen vor
amen, unter allen Umſtänden den Boden e entziehen te

ng, Benſe-

der Bewegung. Die Pioniere der guten Sache haben nicht jahrzehntet an Jdee en damit ſie e hen n en

Städteſpiel Halle Merſeburg
Am 12. September wird eine Städtemannſchaft von Halle,

die freilich nur die zweite Garnitur darſtellt, da die erſte Städte
mannſchaft gegen Dresden an dieſem Tage antritt, gegen Merſeburg
ſpielen anläßlich der Sportwerbewoche des halliſchen Ausſchuſſes für
Leibesübungen. SMerſeburg wird mit folgender Mannſchaft in den Kampf
gehen: Rummel (99); Hottenroth, Kugler (beide VfL.); Kabermann
(VfL.), Brödel (99), Bartſch (VfL.); Thon (Preußen), Heitkamp,
Thon, Roßburg (99), Blüher (VſL.).

Halle wird vertreten: Naumann (98); Grüneberg (96), Henſe
(Wa.); Godau r Zſchüntzſch (96), Brodte (Bor.); Keindorf
(Wa.), Hampe (96), H. Böhme (Sportfr.), Vogler (98), Arlt (Bor.).

Internationales Abendſportfeſt in Leipzig

Die internationalen Wettkämpfe im VfB. Stadion in Leipzig ver
ſprechen eine ſportliche Veranſtaltung erſten Ranges zu werden, da
neben der berühmten finniſchen Mannſchaft Yrjöblä, Matti-
lainen, Penkttilä, Aſtröm, Berg erſte deutſche Klaſſe ver
treten ſein wird, ſo Dr. Pelter, Skettin, Hoffmeiſter,

gannover, Diekmann, Hannover, Zimmermann,
reslau, der deutſche Zehnkampfmeiſter Holz,

Berlin, Wege, e Böcher, Berlin, Sforz,Halle, Walpert, Caſſel, Krauſe, Breslau. Zu den
einzelnen ausgeſchriebenen Kämpfen iſt zu ſagen

100 Meter: Die e wird e Aſtröm und Wege,
Leipzig, liegen. Wenn Wege in derſelben glänzenden Form wie am
letzten Sonntag in Halle iſt, müßte es ihm gelingen, über Aſtröm zu
triumphieren. Daneben ſtarken Thumm, Berlin, und Simon, Deſſau

über 100 Meter wird es ein intereſſantes Rennen geben zwiſchen
Aſtröm und Storz, Halle. Zu vermerken iſt auch der Start des vor
jährigen Mitteldeutſchen Meiſters Weidig, Halle, und Kropkat, Leipzig.
Söllte Dr. Peltzer die 400 Meter mitlaufen und Storz in der vorzüg
lichen Form des letzten Sonntags ſein, ſo ſteht ein heißer Kampf
zwiſchen beiden zu erwarten

1500 Meter: Hier läuft Mattilainen, Finnland, gegen Böcher,
Berlin. Jn der Entſcheidung dürfte auch Krauſe, Bres au, ein ge
wichtiges Wort mitzuſprechen haben, ferner Otto, Leipzig, und
Walpert, Gaſſel.

Der 5000-MeterLauf führt den Deutſchen Meiſter Diekmann,
Hanndver, und den Finnen Berg zuſammen. Hier wird aller Vor
ausſicht nach Diekmann das Nachſehen haben. Daneben werden
laufen Pürſten, Leipzig, der bebannte Paff, Bitterfeld.

Den Weitſprung ſollte Hoffmann vor Yrjölä und Holz gewinnen.
Die 22 1000-Meter-Staffel. Der Höhepunkt der Kämpfe liegt
in der 3 X 1000-Meter-Stafſel. Die Stettiner haben einen Angriff
guf den 3 1000-MeterRekord angemeldet, der heute F. 405 iſt.
Bei den Deutſchen Meiſterſchaften die Staſſel in 7 Die Staffel,
in der Peltzer Schlußmann iſt, wird gegen die finniſche Mannſchaft
Berg, Matkilginen und Katz, der zur Zeit in Berlin lebt, ſtarten.

Deutſche Turnerſchaft

Gauwanderung nach Laucha.

Der NPordoſtthüringer Turngau veranſtaltet am 12. September
n e e Gauwaänderung, verbunden mit volkstümlichem Wett
ampf. Als Endziel der Wanderung iſt Laucha beſtimmt. Gleich

zeitig mit dieſem Feſte wird das 50jahrige Fahnenjubiläum des Turn

ſbereins Laucha gefeiert werden.Herbſtgelandelauf des Nordoſtthüringer Turngaues

Der auf den 12. September feſtgeſetzte Geländelauf wird wegen
der Gauwanderung nach Laucha auf den 19. September verlegt.

Handball
Turner gegen Sportler.

Am Sonntag, 12. September, nachmittags 2.30 Uhr, wird im
Stadion in Halle ein Spiel der Turner gegen die Sportler zum Aus
et kommen. Hierzu werden die Sportler folgende Mannſchaftſtellen Rodeck Bor Hnobbe, Jaeck (PSV.), Peſchel (96), Willig-
mann, Koch (PSV), Sindram, Lübbering (PSV.), Löſche VBor),
Fiſcher 196), Sauerhering, (PSV.. Erxſatz: Hintſch (96), Ponwitz
Bor.), Proft (98). Die Spieler haben Schuhe und ſchwarze Strümpfe

Fauſtball
Turner gegen Sportler.

Am kommenden Sonntag, 5. September, wird in Halle ein Spiel
der Turner gegen die Sportler gus getragen auf dem Platz des
Giebichenſteiner Turnvereins. Der PSV. Halle wird dazu ſeine
1. Fauſtballmannſchaft ſtellen.

A. Reichsfahrt
Die zweite Etappe der Reichsfahrt ging über 515 Kilometer, und

zwar von
Heiligendamm ins Erzgebirge.

Wenn man allgemein angenommen hatte, daß dieſe Strecke u
weniger Schwierigkeiten verurſachte als die erſte, ſo hatte man ſi
bitter getäuſcht; im Gegenteil, mehrere Teilnehmer waren der Anſicht,
daß ſie ſchwerer geweſen ſei als die 865-Kilometer- Fahrt des erſten
Tages und der erſten Nacht. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeiten
waren hoch, von 42 bis 60 Kilometer. Jeder Wagen, ſeiner Stärke
entſprechend, war bemüht, dieſe Durchſchnittsgeſchwindigkeit (inne-
zuhalten, was beſonders bei dem kataſtrophal ſchlechten Zuſtand der
mecklenburgiſchen Straßen auf dem erſten Teil der Strecke ſchwer
war. Dann aber wurde die Reichsfahrt für alle Teilnehmer durch
das ſchöne n e ſehr erſchwert. Das mag paradox
klingen, iſt es aber nicht, denn die ſchönen Sonnentage der letzten
Woche hatten die Straßen ſtaubig gemacht, und wenn 110 Reichs
fahrer und Begleitwagen im tempo durioso über dieſe Straßen hin
wegfuhren, dann lagerten Staubwolken e über Wald und
Feld und machten das vorgeſchriebene ſcharfe Fahren zum Wageſtück
erſten Ranges. So kam es, daß auf den erxſten Teilſtrecken von
Heiligendamm bis Pritzwalk ſo mancher ſich Strafpunkte holte, der
die 865 Kilometer des erſten Tages und der erſten Nacht ohne Fehl
und Tadel durchgehalten hatte.

D 73In Kürze
Hindenburgs Glückwunſch an Vierkötter.

Berlin 3. Sept. (TU.) Reichspräſident von Hindenburg hat
an Ernſt Vierkötter das nachfolgende Telegramm gerichtet: „Zur
e e des Armelkanals in beſter Zeit ſage ichJhnen herzliche ne

Zum Großſtaffellauf „Rund um Berlin“, der am Sonntag zum
Austrag kommt, ſind ſechs Mannſchaften gemeldet zwei vom SC.
Charloktenburg, je eine von Neuköllner Sportfreunde, Komet, Polizei

und Lichtenberger Sport-Union. eDer SchwerathletikWeltrekord des Deutſchen Zinner im beid
avrmig Reißen iſt vom Schweizer Aeſchmann von 102 auf 102,5 Kilo
gramm verbeſſert worden.

Das Bad Homburger Tennisturnier brachte inſofern eine Ent
täuſchung, als Froitzheim in der Schlußrunde gegen den Dänen
Peterſen nicht antrat. Ein Schaukampf zwiſchen beiden wurde beim
Stande 6 8 für Froitzheim abgebrochen

Ein Städtekampf Budapeſt- Berlin iſt zwiſchen den Leichtathletik
mannſchaften für den 19. September nach Budapeſt vereinbart worden.

Der Große Preis der Stadt Hannover kommt am Sonntag auf
der Radrennbahn in e n über 100 Kilometer zur Entſcheidung
n e e Möller, Roſellen, Maxonnier, Jquel, Leddy und
van Ruhſſefeldt.

Am Großen Preis der Stadt Berlin, den der Bund Deutſcher
r am Sonnabend und Sonntag über T und 50 Kilometer
auf der Rütt Arena ausfahren läßt, beteiligen ſich nicht nur die beſten
deutſchen Herrenfahrer, ſondern auch die Dänen Jenſen und Falck
Hanſen, der Belgier Debunne und der Holländer Mazairac.
Auf der Berliner Olympiabahn ſtarken am Sonntag die Dauer
n Sawall. Wittig Bauer Vanderſtuhft, Dickentmann und

runnier, ſowie die Straßenfahrer Behrendt, Geisdorf, Gielow,
Golle, Huſchke, Koch, Gebr. Kohl, Manthey, Michael, Miethe, Nören-bevg, al dein e Osbar ch
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Der Meſſe- Donnerstag
In verſchiedenen Branchen war auch am Meſſe- Donnerstag leb

hafter Zuſpruch ernſthafter Kaufintereſſenten, auch aus dem Aus
lande, zu verzeichnen. So wurden in der Glas- und Keramik
branche Kunſtgläſer gut ab geſetzt. Buregaubedarf hatte weiter
befriedigende Nachfrage. Auch Lederwaren und Sportartikel konnten
teilweiſe anſehnliche Abſchlüſſe verzeichnen. Die Hygienemeſſe konnte
guten Beſuch und wertvolle Verkaufserfolge buchen. Auf der Tech-
niſchen Meſſe wird das Geſchäft der Baumeſſe zuverſichtlich
beurteilt. Auslandsnachfrage beſtand nach modernen Druckerei
maſchinen. Jnnerhalb der Gruppe Eiſen und Stahlwaren herrſchte
rege Nachfrage nach Möbelbeſchlägen, Baubeſchlägen und Drahtwaren.

Pachtpreisrichtlinien
Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen nahm erneut Stellung zur Frage der Aufſtellung
von Paächtpreislinien und faßte hierzu folgenden Beſchluß

1. Die Aufſtellung von allgemeinen Pachtpreisrichtlinien wird nach
wie vor als unzweckmäßig verworfen, da ſie der Eigenart des
Einzelfalles nicht Rechnung zu tragen vermag.

2. Um die bei den Entſcheidungen der Pachteinigungsämter hervor
gehobenen Schwierigkeiten zu beheben, wird empfolen: 9 Die
Landwirtſchaftskammern haben je einen Ausſchuß für acht
fragen zu errichten, dem außer Vertretern der Landwirtſchafts
kammer und den zu berufenden unpartetiſchen Sachverſtän
digen Vertreter der Verpächter und Pächter, die von der be
treffenden Organiſation zu henennen ſind, zu gleichen Teilen an
gehören Dieſer e e alles für die Frage der Pacht-
zinsfeſtſetzung verwendbare Material zu ſammeln, zu verarbeiten
und an die Pachteinigungsämter weikerzugeben. Das Material
anderer Organiſationen des Kammerbezirkes, vor allem der Buch
ſtellen des Landbundes, der Genoſſenſchaften, privaten Unter
nehmen uſw. iſt, ſoweit wie irgend möglich, mit heranzuziehen.
9 Den en h e zu empfehlen, bei ſchwierigen

achtſtreitigkeiten mehr als bisher über den Parteien ſtehende
Sachverſtändige heranzuziehen.

Rückgang der Großhandelsindexziffer. Die auf den Stichtag
des 1. September berechnete Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen
Reichsamtes iſt gegenüber dem 25. Auguſt um 1,3 Prozent auf 126,5
Prozent zurückgegangen. Von den Hauptgruppen hat die
Jndexziffer der Agrarerzeugniſſe um 2,5 Prozent en 127,8

e ume nachgegeben, die Jndexziffer der Jnduſtrieſtof
0,8 Prozent auf 1249 Prozent angezogen Jm Durchſchnitt Auguſt
iſt die Geſamtinderziſfer gegenüber dem Durchſchnikt um 0,8 Prozent
auf 127 Prozent zürückgegangen. Die Gruppenindexziffer der Agrar
erzeugniſſe lag im Durchſchnikt Auguſt auf 128,9 Prozent, die Grüppen
indexziffer der Jnduſtrieſtoffe auf 128,5 Prozent

Belebung der Kalkinduſtrie. Der Abruf von Kalk war im
Auguſt weſentlichen Veränderungen nicht unterworfen. Als er
freuliche Tatſache iſt eine geringe Belebung der Bautätigkeit und
infolgedeſſen verſtärkter Abſatz an das Baugewerbe zu verzeichnen.

Verbindung hiermit bewieſen auch die KHalkſandſtein- und
Schwemmſteinſabriken eine größere Aufnahmefähigkett. Die Be
ſebung des Geſchäſtes mit der Eiſen und Stahlinduſtrie hielt an,
dürfte aber angeſichts der Beilegung des engliſchen Kohlenarbeiter
ſtreiks nur von vorübergehender Dauer ſein. Der Abſatz an die
chemiſche Jnduſtrie ergibt kein einheitliches Bild. Nach wie vor
ſchleppend ſt der Abruf der Landwirtſchaft an Düngekalk. Beachtens-
wert iſt die ſteigende Beliebiheit des Kalkſtickſtoffs, die S in zu
nehmendem Abſaß dieſes wichtigen Düngemittels äußert. Die Zucker
induſtrie nimmt mit nahender Kampagne wieder in größerem Maße
on ab. Alles in allem bleibt die Beſchäftigung der Kalk
induſtrie hinter derjenigen des Vorjahres immer no zurück.

Um die Kreditverbilligung für den Düngemittelhandel. Jn
Kreiſen des Düngemittelhandels wird in letzter Zeit in verſtärktem
Maße der Wunſch laut, die öffentlichen Stellen zu der Beſchaffung aus
reichender billiger Kredite zu veranlaſſen. Man denkt hierbei in erſter
Linie an die Vermittlung von Sparkaſſenkrediten, da auf dieſe Weiſe
die Konkurrenzſähigkeit des Düngemittelhandels gegenüber den Ge
noſſenſchaſten gehoben werden könnte. Die Genoſſenſchaften ſind auf
Grund der ihnen zufließenden billigen öffentlichen Kredite in der Lage,
die Düngemtttelbelieferung weit unter den Bedingungen durchzuführen,
die dem Handel auf Grund der Abmachungen mit den en vor
geſchrieben ſind. Die Organiſationen des Düngemittelhandels haben
Schritte unternommen, um das Reichswirtſchaftsminiſterium zu einer
Beſeitigung dieſes Mißberſtändniſſes in der Stellung des freien Handels
gegenüber den Genoſſenſchaften zu veranlaſſen.

Erwerbsgeſellſchaften
Ausſcheiden der Metallbank aus dem Aufſichtsrat der Mansfeld

A- G. Aus dem Aufſichtsrat der Mansfeld A.G. für Bergbau und
Hüttenbetrieb iſt Dr. Manfred Merton von der Metallbank und
Metallurgiſchen Geſellſchaft, Frankfurt a. M., ausgeſchieden. Wie wir
dazu hören, hängt dieſer Schritt, dem nur eine formale Bedeutung bei
zumeſſen ſei, damit zuſammen, daß die Metallbank den nicht allzu er
heblichen Aktienpoſten, den ſie bei Umwandlung der Mansfeld
ſchen Gewerkſchaft in eine A.G. im Jahre 1921 übernommen hatte,
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Das vorſtehende Schaubild vergleicht die Werte der Jahresproduktion
unſerer wichtigſten landwirtſchaftlichen und induſtriellen Erzeugniſſe.

vor einiger Zeit abgeſtoßen hat. Da zwiſchen den beiden Geſell
ſchaften keine Jntereſſengemeinſchaft beſteht, entfiel für die Metallbank

mit der Aufgabe des Aktienbeſihes auch das Jntereſſe an einer Ver
tretung im Aufſichtsrat der Mansfeld A.G.

Die Elektrizitätswerk SachſenAnhalt- A.G. wird am 15. Sept.
auf ihren Großkraftwerk Groß-Kayna den während der
Sommermonate ſtillgelegten Betrieb wieder agufnehmen.

Starke Umſatzſteigerung der e fürProvinz Sachſen Die Geſchäftstätigkeit der Girozentrale- Kommunal
bank für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt in Magdeburg hat
ſich im abgelaufenen erſten Halbjahr 1926 ſtändig geſteigert. Jns
beſondere iſt es ihr gelungen, durch Vermittlung der angeſchloſſenen
Sparkaſſen erhebliche B i
Miktelſtand zuzu führen ſowie den Kommunalverbänden
Darlehen zu gewähren, die es ermöglichen, ſei es durch Wohnungs-
bauten, ſei es durch Vornahme von Pflaſterungen und Wegebauten,
den zahlreichen Erwerbsloſen Arbeit zu verſchaffen. U. a. konnten an
der Auslandsanleihe des Deutſchen Sparkaſſen und Giroverbandes
18 angeſchloſſene Kommunalverbände mit 5214 510 RM. beteiligt
werden. 38 Kommunen erhielten aus dem Erlös der Sprozentigen
Kommunalgoldanleihe von 1925 2 596 000 RM. e Darlehen,
während aus dem Erlös der Sprozentigen Kommunalgoldanleihe von
026 55 Anträge mit 8100 000 RM. berückſichtigt werden konnten.Infolge des außerordentlich hohen Varlehnsbedarſs ſtellte die Girv

zentrale aus eigenen Mitteln noch 4653 500 GM. an 46 Gemeinden
und Kreiſe zur Verfügung. Der Geſamtumſatz der Girozentrale- Kom
munalbank für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt belief ſich im
erſten Halbjahr 1926 auf 2,877 Milliarden Mark gegenüber 1,6 Mil
liarden Mark in der gleichen J des Vorjahres. Die Bilanzſumme
ſtieg von 50 Mill, Mark Ende Dezember 1925 auf o2 Mill. Mark Ende
Juni 1926. Die Liquidität betrug am 39. Juni 1926 etwa 75 Prozent.
Die Wechſelproteſte haben ſich von 8,1 Prozent im Dezember 1925 auf
5,8 Prozent im Juni 1926 verringert.

Bau einer Zementfabrik bei Bernburg.
der Nähe von Bernburg eine Zementfabrik modernſter Art mit einem
Kapital von etwa I Mill. Reichsmark errichtet. Man nimmt an,
daß die Gründung e mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Bau
des Mittellandkanals und der Farbenwerke bei
Nachkerſtedt. Der Bau der Fabrik dürfte noch vor Beginn des
Winters erſolgen. An der Gründung ſollen mitteldeutſche Kapitaliſten
kreiſe beteiligt ſein. Die Stellung der neuen Fabrik oder ihrer
Gründer zu den herrſchenden Zemenkverbänden, die ſich jüngſt ſo ſehr
verſtärkt haben, bleibt abzuwarten.

Anhaltiſche Fahrzeugwerke A.G. in Jonitz bei Deſſan. Die zum
Konzern der Deutſchen Continental-Gas- Geſellſchaft gehörende Geſell
ſchaft ſtellt zum Oktober ihren Betrieb ein. Der Konzern wird das

Wie verlautet, wird in

Werk als Werkſtätten und Lager in Betrieb nehmen.

frage der Landwirtſchaft und dem Wertbeſtändige deutſche Anleihen nur wenig verändert

Konkursnachrichten
Abkür un gen Af. S Anmeldefriſt; Wt. Wahltermin; Prft. Prüfüngstermin: OffA. S Offener Arreſt mit e GlV. Gläub gerver ſammlung

VerglT. S Vergleichstermin: GAufſ. S Geſchäftsaufſicht.
Aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg.

den Kaufm. r Riemer, Konkursverfahren auf
gehoben Deſſau: Fa. Emil Vogler, Konkursverfahren aufgehoben.

Eisleben: Karpenſtein HSeverin, Konkursverfahren aufgehoben.
Ellvich: Kaufm. Ewald Freiſt in Benneckenſtein, Konkursverfahren
aufgehoben. Hettſtedt: e e Otto Schulze, GAufſ.angeordnet. Halle a. d. S. Kaufm. Wilhelm Schmöger Konkursverfahren e Magdeburg Zünder- und Waffenwerke
Barnheck Co. G. m. b. H., Konkursverfahren aufgehoben.
Quedlinburg: Glaſermeiſter Richard Froſchauer, Konkursverfahren
aufgehoben. Sömmerda Ja. Auguſt Heinrich Nachf., Af. 7. 9.,
Wt., GlV. und Prft. 15. 9.

Heviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr

3 2.9 3 aBuen Aires 1 Peſo 1.693 l .694 Jugoſlavien 100 Din. T. 4apan 1 en 2.917 2.017 Fopenhagen 100 g. l. s l.re Ut Pfd. 2.235 2.235 Liſſabon 100 Escud 21.385 21. 385
Sondon 1 Pfd. Sterl. 20.366 0.367 Oslo 100 r. l. s8 1.88
Rewyork 1 Dollar 4.184 4.1894 Paris 100 Franken 12.32 12.73Rio de Jan. 1 Milr. .s41 641 Schweiz 100 Franken 81.02 (0.98
Amſterdam 100 G. (68. 14 538.11 Sofig 100 Leva 3.904 3.04
Athen 100 Drachm. 4.79 4.79 Spanien 100 Peſ. 83.60 63.94Brüſſel 100 Franken 11.58 11.73 Stockholm 100 Fr. 112.16 12. 21
Danzig 100 Gulden 31.3 41.30 Budapeſt 10 T. Kr. 5.875 5.98
Helſingfors 100 f. M. (0.55 504 Wien 100 Schilling 19.22 9.22
Italien 100 Lire 5.17 5.2

Berliner Börſenbericht vom 3. September.
Die neue Abmachung mit dem Reparationsagenten, die Abnahme

der Konkurſe und die Hoffnung auf einen befriedigenden Verlauf der
Völkerbundstagung wirkten anfangs beruhigend. Starke Nachfrage
beſtand nach den im Zuſammenhang mit der Farbeninduſtrie genannten
Werten. Rheiniſche Braunkohle gewannen 10 Prozent, Rheinſtahl
3 Prozent, Riebeck Montan 6 Prozent. Schiffahrtsaktien wurden 1 bis
2 Prozent höher aus dem Markte genommen. Die Haltung gewann
infolgedeſſen an Feſtigkeit. Elektrizitätswerte wieſen allerdings nicht
das lebhafte Geſchäft der lehten Tage auf. Von chemiſchen Werten
ſtellten ſich Anglo-Guano anfangs 42 Prozent höher, Farbeninduſtrie
konnten eine anfängliche Steigerung um ziemlich 2 Prozent nicht be
haupten. Berlin Karlsruher, begehrt, um 6 Prozent höher. Der
Bankenmarkt war feſt, Barmer Bank um 3 Prozent gebeſſert. Deutſche
Anleihen vernachläſſigt, von ausländiſchen Renten wurden Rumänen
teurer bezahlt. Noch in der erſten Börſenſtunde erfuhr die Haltung
eine Erſchütterung durch den plötzlichen ſcharfen Rückgang von Gelſen
kirchener um zirka 5 Prozent, da die Aktien bei der angeblich geplanten
Fuſion von Bochumer Guß, DeutſchLuxemburger und Gelſenkirchener
eine ungünſtige Wertung erfahren ſollen. Auch verlautete gerüchtweiſe
von ungünſtigen Nachrichten über den Verlauf der Völkerbundstagung.
Auf allen Gebieten gingen die Kurſe unter den geſtrigen Schlußſtand
zurück. Täglich Geld 524 bis 7 Prozent, Monatsgeld unverändert.

Vorkrtegs
pfandbriefe vereinzelt gebeſſert. Jm Freiverkehr ſtiegen Brown Boveri
auf günſtigen Abſchluß um 9 Prozent und Allgemeine Hochbau um
10 Prozent.

Leipziger Börſe vom 2. September.
Die Börſe verkehrte am Aktienmarkt weiterhin in feſter Haltung.

Beſonders gefragt waren Banken, Montanwerte, Schiffahrtsaktien und
einige Spezialpapiere. Am Anleihemarkt beſtand aufluſt für Hypo
ſhekenbankpfandbriefe, während das Intereſſe für Schutzgebietsanleihe
wieder erloſchen war.

Berliner Produktenbörſe.

Für 1000 Kilo) 3. 9. 29 Für 100 Kilo 3. 9 2
Weizen, märk. 259 265 262 266 Futtererbſen 24.00—28.00 24.00--28. 00
Roggen, märk. 202208 203—209 Peluſchken ZSommergerſte 197 241 19) 24 ckerbohnen SW. u. Futterg. WickenReue Winterg. 166 172 168- 174 Blaue Lupinen S SHafer, märk. 169183 163-181 Gelbe Lupinen SMais, lok. Berl. 173-182 (78 182 Seradella S
(Für 100 Kilo Seradella, alteWeizenmehl 36.75- 39.5 17.00-39. 50 Rapskuchen t4. 20—14. 4 14. 20- 14.40

Roggenmehl 29.00 31.00 29.05--31. 00 Leinkuchen 19.20—19. 31 19.20—-19. 30
Weizenkleie 10.00 10.00 Trockenſchnitzel 10.60-10.8 10.60-10.80
Roggenkleie 11.00 t1.00 11.26 SoſaSchrot 20.00 20.00Raps, 1000 kg 315 320 Torfmelaſſe ZLeinſagt, 1000 kg Kartoffelflocken 20.25-20. 7520. 50-21. 00
Viktoria Erbſen 42.00-48. 00 42. 00-48. Rüben
Kl. Speiſeerbſen 33.00-37. o0 3. 00 7.

Berliner Metallnotierungen.

d e in RM J 2. September September
Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM. 6. 29 136.Zuigingitenren (Pr. f. freien Verk.) 68. 50—68. 5. 38.00—68. Oh
Remelted-Plattenzink 60. 00—61. 0 60.00—81.00Hriginalhüttenalumintum, 98-99 Prozent 5 230.90—235. 00 2309.00-235. 90
Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 249.900-2650. 00 240.09—250. 00
Keinnickel, 98— 99 Prozent 340.00—350. 00 340.00-350. 00Antimon Regulus 125.00-130. 00 125.00-130. 00Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 ke) ;5.25—86. 25 45.006. 00

o 2 213Börſen vom 2. September 1926 Koarsgettel Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.

2. 9. 1.8 s 2 J s 2 e s o.i 5 Elektr. Zw. JnduſtrieAktien. Elektr. Lieferungsg. 103. 163. Mannesmann Röhr. a7. Staßſurter chem. 69 2.0 66.25 Halle gimmerm. SReichsbankdisko nt s Prozent Mitteld. 3.5 3.5. Accumulatoren 152.25 149.- Eſſen Sleinkohlen I46.50 148.75 Mansfeld. Berab. i. I117.- Stett. Chammotte 80. 683 Halle Pfänner 117.50 116.75
WBerlsner Börſfe 57 Regar. Goldant 73.9) 78.60 e e. G. 164. 10 164.65 Fahlber J s0.18 30. WMaſchinenf. Buckau 118.- 115. Stock Motor Salle Zucker 70. 68.o Prov. Sachſ. Ammend. Papier 175. 1175. Feldm. Papier 156. 133. Maſchinenf. Kappel e 9.75 Stöhr, Kammgarn 147.- 141. 26 Hupfe 27. 576.50

o d. Gold Pfandbr. 102. 107.50 Archalter Kohlen 95. 94. Fröbeln Zucker 76.75 77.91 Mix S Genneſt 120. 118.-Stlöwer Nähmaſch. 91. 39. Käſtner Karl 43. A4l.5 S Prov. Sächſ. Id. Aſchaffene Zellſt, 135.- 133.50 Gelſenk. Bergw. 175.- 166. Motoren Deutz 71.50 71.25 Ver. Glanzſt. Elb. 168 25 270.75 Krietſch Mühle 24.751 4.59
Deutſche Anleihen Roggen -Pfandbr. 6.80 6.80 Augsburg -Nürnb. Genth. Zucker o 9. es Motoren Mannh. 42. (42.25 Ver. Kohle Borna 73.11. Londkraft Leipzi 90. 90.
Hkſch. Goldanl, kl. 5 Sächſ. Goldk. Maſchinen 98 694.25 G. f. el. Untern. 162.50 151.56 Nationale Auto 90. 39.50 Ver. Thür. Metall 71.84 70.25 Leipz. Baumw 160.- 150.v. 85 Doll. i 100. 100. Anleihe Bamag. Meguin. 48 48. Glauz. Zucker 85. 84. e Kabel 57.751 97.50 Wanderer W. 170. l169.91 Leipz. Bier Rieb. 124 25 121.60dto gr. Stck. v. 85 6 Zuckerkrd. Gold 88.50 86.50 Barop. Walzwerk 16.40 16.5 Görlitz. Waggon 31s0 32. Norddeutſche Wolle 145. la1.7 Wegelin Hübener 69.75 Leipz. Buchb. Fr. 47.50 56.

Doll. 10 96.4) 96. 05 9 t Baſalt 83.50 82.75 Gothaer Waggon s Sberſchleſ. Eiſenb. 72. 72. Wernsh. W. Sp. 67. 6817.26 Leipz Kammg. 107.97 110.t. Doll. Schatanw. ahnaktien. J. Berger 185. 163. Greppiner I1a3.50 Oberſchleſ. E.«Jnd., 82. 82. Werſchen r 163.- 163. Leipz. P. Zimmerm. 20. 118. 508 15 Dt.Reichsſch. Elektr. Hochbahn 106. los. 33 Bergmann Elektr. 164.50 184.3. Gruſchwitz Textil 72. 69. Sberſchleſ. Koksw. (18.-- 117.50 Weſteregeln Alkalt (48.50 148. 50 Leipz. Wollk. i2. 9
K. 28 (f 1 Wiin) o.231 o.282 Sſterr Staatsbahn 22.80 Ferlin Gub. Sut 229.75 230. Hackethal 39. SHrenſtein Koppel 103 s0 102.75 R. Wolff 55. 5s4. Apdner Gottfried 4750 45.505 Dt. Reichsank. Balt. Ohio 36.25 Berl. Holz Kontor 71. 70. Hall. Maſchinen 148. 150. Oſtwerke 245. Wrede Mälzerei 135. 135. WMansfeld 118.5 118.KKriegsanleihe) o. 48 o. a825 Catnad Pac. 63.94 61. Berl. Karlsr. J. W. 105. 102.50 Hammerſen S Co. 119.50 119.60 Phönix Bergbau 123. 120.75 Zeitzer ihn 147. las Raumann 1071s0 108. 50

4 S dto. 044 485 Halberſt. -Blankbg. 49.50 49. Beton- u. Monierb. 83.-87. Hanſa Lloyd 61. 60. Phönix Brau 90.6o 88.75 Zellſt. Wald t 187. l84 75 Nordd. Wolle (44,50 43.50
312 2 dto 044 0.4375 SHalle-Hettſtedt 50. 650. Bing- Werke 66.75 69.13 Harp. Bergbau 158.75 155. Pinſch A.G. 123.6 121.- Zwickauer Maſch. 47s0 47. Paradiesbetten 15250 150.8 dto. o. 502 69.51 Schiffahrtsaktien Bochumer Guß 147. 144.50 Hartm. Maſch. 49.60 45. Pittler A.G. 6 r Freiverkehr. Peniger Maſch.Sparprämienanl. 27 227 u Braunk. u. Brikett 185. 150.- Seld Franke 84.50 85.75 B. Polack 94 Adler Kohle 43.50 41-42 Pittler Werkz. 135. 135.T Preuß Conf. 0.437 9.4525 Zeutſch. Auſtr. 14275 Sraunſche gohlen a Se eerghn g 62. Pöge, Elektron 425 als eder gehle Polvphon a 91750310 9 dto. 0.44 0.4426 Hamburg Amerika 162. s Buderus Eiſenw. 99. 95.75 Hirſch- Kupfer 118. 120. s Polyphon u Brown Boveri 125. 122 Preſtow. i. 110. ss dto 0.45 9.4s Hanſa Dampfſch. a e Suſch Waggon 67191 Hreſch Stahlw. 135.75 132.25 Rhein. Braunk. 72 Kabel Rheydt 75: 169171 Rauchw. Walter äs. s 65.4 Sächſ. Prov. KFosmos 147.25 445.50 Byt Guldenw. 85.50 86. Hohenlohe o. o 20.50 Rhein Elektrisit. 139.50 188.75 Chem. Zeiß i Riquet Co. 108. 103. 25
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es, die ſich trotz aller Unkenrufe für das Wagnis eingeſetzt haben, bis
c
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RadioEcke
Befreiung von den Rundfunkſtörungen.

Glänzender Erfolg der Kohlebügel bei der Straßenbahn in Halle a. S.
Halle, die „Rundfunkhölle“, wo man bisher in den meiſten Teilen

der Stadt einen Rundfunkempfang in der Dunkelheit ſo gut wie gar
nicht kannte und wo auch am Tage ein genußvoller Fernempfang un
möglich war iſt ſeit dem 16. Auguſt von den Störungen durch die
Straßenbahn befreit worden. Seit dieſem Tage laufen die Straßen
bahnen mit Schleifbügeln aus Kohle, anſtatt der bisher verwendeten
aus Aluminium. Schon ſeit Monaten wurde Tag und Nacht fieber
haft an der Erneuerung der ganzen Oberleitung gearbeitet und die
Anbringung der Bügel erfolgte gleichzeitig innerhalb eines Tages.

Schon äußerlich zeigt ſich die Wirkung durch das faſt vollſtändige
Fehlen der bisherigen außerordentlich ſtarken Funkenbildung. Der
Erfolg für den Rundfunkempfang übertriftt alle Erwartungen. Bei
der ſchwachen Verſtärkung, wie ſie für den Empfang des 10-Kw-
Senders Leipzig genügt, ſind die Störgeräuſche ganz verſchwunden,
auch bei Königswuſterhauſen zeigte ſich höchſtens ein leiſes Kratzen,

während bei hohen Verſtärkungsgraden allerdings noch geitweiſe
knatternde und kratzende Geräuſche zu hören ſind. Dieſe dürften aber
in einigen Wochen, wenn die Oberleitung durch die Kohleſtücke glatt
geſchliffen iſt, auch noch verſchwinden.

Zum erſten Male weiß nun der halliſche Funkfreund erſt, was ſein
Appärat leiſtet und vermag den Zauber der Beherrſchung der weiteſten
Räume zu fühlen. Endlich wird auch der Bevölkerung dieſer im
Herzen Europas gelegenen IJnduſtrieſtadt mit ihren faſt 200 000 Ein
wohnern die Segnung des Rundfunks zuteil, während bisher das Er
tragen der wahrhaft ungeheuren Störungen nur dem begeiſterten
Fünkfreund möglich war. Dieſer wohlgelungene Verſuch im großen
Maßſtabe dürfte richtunggebend für die Störungsbekämpfung im Reiche
und in aller Welt ſein. Einige wenige unentwegte Funkfreunde waren

ſie die Unterſtützung der Straßenbahnverwaltung und anderer Stellen
gefunden haben. Der Erfolg aber wird Zehntauſenden zugute kommen.

Dr. Fritzſchin g.

Winterſpielzeit.
Die fortwährende Kritik die im Laufe des Sommers von allen

am Radio intereſſierten Kreiſen an der unzulänglichen und wahlloſen
Ausgeſtaltung der Programme der deutſchen Sender geübt wurde,
a doch Erfolg, wenn auch einſtweilen erſt auf dem Papier. Der

erliner Sender wartet wenigſtens mit einem geradezu blendenden
Programm auf. Wenn dieſes nur einigermaßen zur Durchführung
gelangt, und wir ſind vptimiſtiſch genug, es zu hoffen, und wenn die
übrigen Sender mit dem Berliner nur einigermaßen wetteifern, ſo
wird der kommende Winter dem Radiofreund eine ununter-
brochene Kette von Freuden bereiten; viele, viele neue An
hänger müßten damit gewonnen werden. Vor allem wird dies geſeſer, wenn die Programme der verſchiedenen Sender gut aufein

ander abgeſtimmt werden, ſo daß man jeden Abend auf jedem Gebiete
etwas hören kann, vorausgeſeht, daß man in der Lage iſt, Fern
empfang aufzunehmen. Dann würde n Grund des Berliner Pro
gramms das Jdeal nahen erreicht ſein, denn danach könnten wir in
eder Woche eine Oper aus Berlin hören, abwechſelnd einebertrngeng aus der Staatsoper, und das andere Mal ein Opern

Ter das heißt Opern von Gluck bis Richard Strauß, die vom
nſemble der Berliner Rundfunkgeſellſchaft geſungen und geſpielt

werden. Dabei ſollen vor allem ſolche Stücke berückſichtigt werden,
die nur ſelten oder gar nicht auf den Spielplänen der Theater zu finden
W ſicherlich eine intereſſante und dankbare Aufgabe Hand in Hand
en ein Schauſpielzyklus, der auch im Wochenwechſel

eine UÜbertragung und ein von der Geſellſchaft ſelbſt inſzeniertes
Schauſpiel bringt. Hier ſollen ältere und moderne Literatur gegen
über geſtellt werden, ſo z. B. Grabbe gegen Wedekind, Hleiſt gegen
Kaiſer, ebenfalls eine reigende und künſtleriſche erregende Angelegen-
heit. Jm übrigen werden Kammermuſit, Orcheſter
konzerte, populäre Konzerte, Soliſtenabende, dann auch Volks
liederſtunden, luſtige Abende uſw. in bunter Reihe ab
wechſelnd e ſo daß wirklich jeder auf ſeine Rechnung kömmen
muß. Natürlich wird auch die Operette nicht vergeſſen, weder die
alte noch die neue, und worüber wohl die meiſten erfreut ſein werden
man will nicht jeden Abend von 10 Uhr an nurJazzmuſik wiedergeben,
ſondern man will auch da das Kaffeekonzert alten Stils mehr als

bisher zum Worte kommen laſſen. Erwähnt ſei ſchließlich noch die
Stunde der Lebenden, in denen die junge Dichtergeneration auch in
dieſer Saiſon wieder Gelegenheit haben ſoll, zu Millionen zu ſprechen
und ſich damit den Weg zum Erſolg zu bahnen. Wie geſagt, wir
wollen optimiſtiſch ſein, wir wollen auch gerne die erſten Veranſtal
tungen vhne Kritik vorübergehen laſſen, ſollten wir dann aber ent
täuſcht ſein werden wir mit unſerem Tadel ebenſo wenig zurückhalten
als mit unſerm Lob, wenn das Gegenteil der Fall iſt. Das iſt nötig;
denn es geht um die Zukunft des Radio, das nur gedeihen kann, wenn
ſeine Möglichkeiten auch in der rechten Weiſe ausgenützt werden Und
die Zukunft des Radio verſpricht noch ſehr viel, darüber ſind ſich alle
einig, die ſich nur einmal eingehend mit dem Rundfunk vertraut ge
macht haben. Wir hoffen, daß die Sender und ihre Leiter auch in der
jetzt einſetzenden Spielzeit alles tun, um in der Rundfunkbegeiſterung
keinen Stillſtand eintreten zu laſſen.

8

Der Rheinlandſender.
Es wirkt tatſächlich etwas peinlich daß ſich die Reichspoſt über

den Fortgang des Baues von neuen Sendern immer in ein ſo un
durchdringliches Schweigen hüllt, als gälte es das größte Staats
geheimnis. Von der Reichspoſt erfährt man aber auch kein Sterbens
wörtchen über die Arbeiten am Sender bei Langenberg. Und doch
m die Fundamente für den größten Sender Deutſchlands ſchon fertig

ie Eiſenkonſtruktion der großen Halle ragt bereits fix und fertig in
die Luft, die Materialien für den Bau der Maſten ſind im Anrollen,
Iſt man über die Geheimnistuerei peinlich berührt, ſo muß man ſich
geradezu ärgern über die Saumſeligkeit. Rechnet man die Zeit ſeit
dem Beſchluß, daß der Sender nach Langenberg kommen ſoll, ſo läßt
ſich behaupten, daß in anderen Ländern der Sender nunmehr, wenn
nicht fertig, ſo doch kurz vor ſeiner Vollendung ſtünde. Hier aber hat
man zuerſt davon geſprochen, daß der Rieſenſender mit Beginn des
Herbſtes ſeine Tätigkeit aufnehmen werde muß aber nun zugeben,
daß ſeine e vielleicht ein Weihnachtsgeſchenk für die
Funkgemeinde darſtellen wird, wenn man ſich nicht bald entſchließt, ein
anderes Tempo in die Bauarbeit zu legen. Letzteres geſchieht nach
den vielen Anbahnungen in der Preſſe jetzt anſcheinend in Freiburg in
Baden, wo in den lehten Wochen ſo heftig gearbeitet wurde, daß man
hofft, ſchyn am Ende September mit dem Probeſenden beginnen zu
können. Vielleicht gelingt es auch, für Deutſchlands größten Sender
noch etwas mehr Rührigkeit zu erreichen.
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Rrystall-Palast r

J Saehsens führendes Varieté
Das Tagesgespräch in Leipzig„Autorennen in der uft“

ine Sensation auf Leben und Tod. Dazu ein Riesen- Variete-
Volkstüml, Preise: M. 75, 1.25, 1.60, 2,20, 2.80 usw.

LEIPZIG Krystall-Palast
KünstlerspieleDas beliebteste Kabarett am Platze!

Paul Nikolaus Konferiert das Konſurrenzl. September- Programm.

v Otto Reutter
Tägl. 4 Uhr Tanz-Tee. Bierabteil. Freier Eintritt. Barbetrieb

xErrzi Baftenhberg-Varieté
Die große Volks-UnterhaltungsstätteV Magdeburger Sänger in erstklassiger Besetzung

i Otto Reutter o
e Se e e. Dre en

Volkspreise: M. 75 1.50 2.00 2.50 7

Evangeliſche Gemeinden.
(Geſammelt wird eine Kollekte für kirchl. Jugendpflege)

Es predigen
Dom. Vorm. 10Uhr: Paſtor Wuttke. Vorm. 11 e

KFindergottesdienſt. Donnerstag, abends s Uhr
h en in der Herberge zur Heimat, Paſtor

uttke.Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann. Vorm.11 Uhr Kindergottesdienſt. Paſtor Angermann.

Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde, Breite Str. 18.
Paſtor Angermann. Ev. Mädchenbund St. Maximi.
Mittwoch abend 8 Uhr. Verſammlung An der Geiſel
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit, Jm An

hin

en Ceschüfts- Eröffnung

bitten unser Unternehmen gütigst zu unterstützen
und werden bestrebt sein, unsere Kundschaft reell
und gut zu bedienen. Hochachtungsvoll

Max Reimelt u. Frau
ſchluß Beichte und heiliges Abendmahl. Vorm.

Ahr; Kindergottesdienſt. Montag abend 8 hre
Ronfſitnierte Söhne im Pfarrhauſe s DHtenstag

*49 i j ae en 8 ehe e e Wome
im Pfarrhauſe.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr; Paſtor Mielche.
Meuſchau. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Mielcke.
Röſſen. Vorm. 10 Uhr:; Gottesdienſt. Pfarrer Lüttke.

e
Slbelſtunde in der Kirge. ſüchervchränſe

Löſſen. Vorm. 8 Uhr Paſtor Boit, Bubehbetten, Sofas
Katholiſche Gemeinden liche und Anh

Merſeburg. Sonntag 7 Uhr; Frühmeſſe mit Predigt9 e. mit Predigt Ferdia

SKcräne ind ſüthen

üetgteilen mit Matratzen

Teiche
Möbelhaus, Halle a. S.,

Schmalz gar. rein Pfd. 92
Tafelmargarine Pfd. 1.10, 65
Friſche Eier Slüch 48Cornebbeef ſehr ſaftig Pfd. 80

t. Zucker Pfd. 34Weizenmehl 5 Pfd. 1.60, 5 Pfd. 1. 35.
Kokosnuß, geraſpelt, zum Backen Pfd. 70
Zündhölzer 10 Packet 2. 1 Packet 23

Ab Rom

Emil Wolf
Merſeburg u. Neuröſſen

M a. d. Ggisol 6

Von Sonntag, den 5. d. M., ſtehen wieder große
b Transporte beſter,

S hochtragender und friſch
melkender

Beehren uns dem werten Publikum anzuzeigen, a Stck. Mk. 1.7048 vir vier Nonmarke Nr nen ebende Aale und Kühe und Kalben
Laden mit Kolonialwaren Sesettarrſen Oipreuſen
Feinkost, pa. hausschlacht. Wurstwaren empfiehlt von Montag mittag, den 6. d. M. ab
und diversen anderen Waren eröffnet haben. Wir beſte eErwländer Irbeltopterle e

ſchweren und leichten Schlages bei uns ſehr preiswert
zum Verkauf.

Guſtav Daniel Co.
Bee ernrd Wſferdegeſecherft

Weißenfels a. S. Fernſprecher 57.
Ab Freitag, den 3. d. M., ſtehen junge, ſchwere, hochtrag.

Kühe und Kalben
ſowie fſriſchmilchende Kühe e

(a. d. Priegnitz) preiswert zum Verkauf.

Nehme Schlachtvieh zum Tagespreis in Zahlung
Albert Beyer, Viehgeſchäft, Fenene

(am Markt
Gegr. 1882.

A. Speiſer, Breite Str. 13.

Reinigt Blut und Säfte!
mit dem ärztlich empfohlenen Mittel

r

Röſſen. 7 Uhr: Frühmeſſe mit P 10 Uhr Gr. Stemstraeoe 82
eierliches Amt mit Predigt. 3 Uhr Andacht mit Seine

Fahnenweihen e10 Uhr: t digt. Uhr:Uhr Hochamt mit Predigt. 3 Uhr ſie

Sonnabend SKrumpa. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.
Kayna. 7 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.

Chriſtliche Verſammlung Blancheſtraße fleiſch und Gehachtes,
Sonntag u. Donnerstag, v. 8--9 Uhr abends, Bibelſtunde. a änhoſ Sbl eene

Chriſtliche Gemeinſchaft (1, d. L.)

Gchlochrtefeß
ab 10 Uhr morgens Weill

und im Laden Neumarkt 45
Max Reimelt,.

„„Ehemsfer Gubels Hefe er
Man verlange die Gratisbroſchüre: „Ein Weg zur
Geſundheit, Abler-Drogerse, Entenplan.

allerbeſten

Priegnitzer Kühe

zum Verkauf. GWilly Ziegenhorn, Schafſtädt n

Ab Sonnabend, den 4. d. M. ſteht eine große
Auswahl prima oſtpreußiſche

Küshe

Ab Sonntag, den 5. Sept., ſteht ein Transport der

G o a s und Färſen e
e.

W u WMittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge
zur Heimat (Eingang Brauhausſtraße

ſolide Arbeit, mäßige Preiſe hochtragend, ſowie neumilchend, äußerſt
preiswert bei uns zum Verkauf.

Ev. Männer und Jugendverein.
Vom 4. bis 7. September, abends 8 Uhr Vorträge,

Reichsſekretär Lerſen. Freitag abend
ſtunde. An der Geiſel 5.

Uhr: Bibel

Sauberes Diner

ür 2 Herren frei. Zu er
ragen in der Geſch. d. Bl.

kidtach möbl. wme,

zu mieten geſucht. Angeb.
unt, 782 an die Geſch. d. Bl.

Monteur ſucht
vutach mod. Amwel

Angebote unter 730 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wohnunrgstonuſch
belpzlg Mergebur

Schöne, große 4 fenſtrige
2 Zimmerwohnung m. Zube
hör in Papitz (Leipzig) gel.

egen gleiche oder größere
n Merſeburg zu tauſchen

geſucht. Zu erfragen bei
S. Bartholomäus,
Weiße Mauer 9.

e

Sofort dringend geſucht

Lagerraum
mit gutem Zugang Angeb.
ünt. 733 an die Geſch. d. Bl.

Siedl. Grundſtück
mit gr. Garten u. Acker in
Reideburg b. Halle, 3 Min.
v. d. Straßenbähnhalteſtelle,
gegen Wohnungstauſch bei
556000 Anzahl. zu verk.
Ang. u. 727 a. d. Geſch. d. Bl.

Beabſichtige mein auf d.
Lande gelegenes

mit Scheune u. Stallung,
owie Morgen Garten
u. 2 Morgen Eigentumsfeld
Cvtl. ohne Jeld) zu r
Poſerna 44 b. Rippa
Bahnſtation Pörſten.

LOberbett, 1 Unterbett
LKopfhiſſen

gebraucht, zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preis unt. 729
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

h
e

Prauner Nallaeh

9jähr., preiswert zu verk.
Geflügelhof Merſeburg

Andenſtraße 10.

Schulen und

Maldhauohſüchehn

bringt ſich Vereinen,

flüglern in
aWpfehlende Erinerung,

Alleinverkauf:
Hildebrandt

Kl. Ritterstrabe 13

P TERNA
DFR HAIBSTEIFE KRAGEN

Aus

Kaufe bei Max Käther!

P. Harniſch, Helgrube 1.

moderne Form 9
von M. 2.90 an

G. Knauth Sohn

Oberländer S Buchheim, Halle a. S.
Delitzſcher Straße 10. Fernruf 1118.

Sonntag, den 5. September, empfehle ich einen großen

z Transport hochtragende u.
S friſchmilchende

Zahle 100 Mark
wenn „Kampolda“ nicht
bei Menſch und Tier

Länuf
in 1 Minute vertilgt.
Keine Wanze mehr.

Einm. Anw. Kampolda B.

Nationgalraßfſen
neu und mit Jabrikgarantie, können
nur wir liefern, nur wir haben Original Erſatzteile

NAqlional-Reg. Kaſſen G. gr. B. H.
BerlinNeukölln

Bezirksvertreter H. Jene

e

Hltter-Drogerle, Bl.-Rltterstr.

Ich ſuche Mittagstiſchfür e emeines Betriebes
A. Trebſt, Gartenbau
Nordſtr. 12. Fernruf 10.

Halle a. S., Alte Promenade 33. Telephon 3124

Leute Zwangsverſteigerung

Aüne und Färoen

8 gutes Priegnitzer Milchvieh
H. Heydenrei Crumpa

bei Mücheln

Aelteres Müdchen
vom Lande ſucht Stellung
Angebote unter 728 an die

Geſchäftsſtelle d. Bl.

Zum ſofortigen An
tritt ein

Rettichbirnen
billig zu verkaufen
Obere Breite Straße 4.

11 Uhr verſteigere ich hiet, Gaſthof Tivoli
einen Poſten Schreibutenſilien, zirka 10 Tafeln
Sohlenkernleder, 1 Klavier, 1 Kino, 1 Herren Zu verka
fahrrad, 1 Herrenſchreibtiſch, I Damenſchreibtiſch,

Am Sonnabend, den 4. September 1926, vormittags Fuhie v0ld. g. Höhen

innerenaus guter Familie,
m. gut. Schulbildung,
nicht unt. 18 Jahren,

in junges Mädchen
vom Lande (von 16- 18

geſucht Milzau 28.
Hadehen

ufen

Muſikapparat, I Kutſchwagen, I Pferd (Juchs
Chufselongues, u wallach), 1 Waſchtoilette mit Marmorplatte, 1 Sofa

(Gobelin), T Schränkchen mit Spiegel, 1 Kreis
ſäge, komplett, 1 komplettes Bett, 1 Plüſchſofa,3. exfr. i. d. Geſ

Geſucht wird

beiter aus dem
fach als

J Angebote unter

tet d. v

Packer
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

h 77

1 Kleiderſchrank

2 Fuhren Heu
zu perkaufen

Meuſchau Nr. 59.

Creypau Nr. 4.a als Lernende für
mein Manufakt.
Geſchäft geſucht.
Vorſtellung zwiſchen
7 und 8 Uhr abends

für Gaſtwirtſchaft a. Land,
18--19 J., zum 15. 9. geſucht.

Zu erfr. in der Geſch. d. Bl.

öffentlich meiſtbietend gegen bar.

Rother, Gerichtsvollzieher

Ordentlicher, jüngerer Für meinen Haushalt
Lau bur e ſuche ich per 15. September

ein älteres ordentlichesea. 15 auſ alt, ſche e e
M. 9490 tigen Antritt geſucht Mäcichen

Oskar JZimmermann,
Gotthardtſtraße 25.

ein Ar
Papier

Auyeres Hädbhen

zum Milchaustragen

Kunre, Nhere Breite Jtrade ſt

b hatten S

Perf. Hausmädchen
welches gute Zeugniſſe beſitzt,

zum 15. September geſucht.
Dr. Gaßelkweokgg,
h NeuNöſſen, Aferſtr. 11.

2 Mädche
J aufs Land geſucht. Zu er

fragen Neumarkt 29 pt.

Max Vell
Roßmarkt 3.

Auch junge Ver
käuferinnen aus
der Branche können

ſich melden.



Seite 10. Merfeburger Korreſpondent: Freitag, den 3. September 1926.

un WuuumumuuunnuuWir haven mit dem I. September 1926 die preiſe für alle unſere Artikel nochmals erheblich herabgeſetzt.

Ferner findet der Verkauf wieder unnntervrochen. 7 während der Mitarete ſtatt.

I

IIIICDDcprrdooorrrdrodorrdrdoooon II III ICCCCcDDDDdoogvodooggogovvoeoonesWiättekind Brunnen Wenn en
zu Hetl- uns Trinkkuren bvbas nene erfriſchende Gerränkärztlich empfohlen Hauptniederlagen in Halle a. S:Zu beziehen in alle a. S. durch- in einfacher und vornehmer Ausführung Aug. Dilcher, Goethestraße 4 Tel. 2253.zu billigen Preisen Gust. Förste, Streiberstraße 15, Telephon 2611.

G e et h en Hermann Stäber, Tavdeberger Strase 27/29, Tel. 6268/8894.g Pernitzsch, Wilheimstraße 17, Tel. 4755.Helmbold Co. Leipziger Straße 104 Tel. 6094. m Schmi P uBrunnenverwaltung des Städt. Solbades Wittekind, Tel. 2615. u 2 e e e a e Hermnotg e Co er e rebe u
Markt 12 isehlermeister Markt 12 Brunnenyer waltung des Stadt. Solbades Wittekind, Tel. 2615.

In Querfurt: Hugo Fuhrmann. 9 In Querfurt Hugo Fuhrmann.SllDDdddroouddddddddoddnddddddzooggddoddeedkzzdddocgozddoogogCcooü>chdzddorue h e e n ine IDDDDDDDDDD

Ollenbe 9 d Aelterer Krieger- VereinSonntag den 5. September 1926 W gi e W n e s Uhr e rErntedankfeſt nahen e e en StiftungsfeſtEs ladet freundlichſt ein M. Sinang. m h laden wir nochmals ergebenſt ein. Der Vorſtand.
At h d Breeches- Hosen unbegrenzte Auswahl, auch für Lor Bürgerhof7 n 0 1 pulente Biguren Preislage: 30.00, 25.00, 22. 00, 18.00 bis Heute Fanzabena

Sonntag den 5. September 1926 49 3 Sonnabend und SonntagGemeindeerntedanktest Gummi änren I ogen Mantel mee
Von nachmittags 3 Uhr ab Schwedenform 45.00 bis geschlossene Fasson 43.00 bis W ZJugendliche XilophonVirtuoſen u

S 2 J J mus J in künſtleriſcher Vollendung re Harmontel Sazzhapelle Harmonel Motorracdl Omhbin atonen e je Sonntag lachmittag Gurtenkonzert, ben un

Hierzu ladet freundlichſt ein Th. Burkhardt. Qualitaten 2100, 1800 bis St dſchlö ßchen eSonntag, den 5. Sept. ran eheſneindeerntefegt Sonntag, 9 r oßer Bag
von nachmittag 3 Uhr ab Flotte Muſſk. Tanz frei.tetesth Sonnabend, den 4. September,Erntekes ſtall v 0 kuterpe e endes uhr n ewanmlungHierzu ladet freundl. ein e Wichtige Beſprechung Der Vorſtand.

S. Nagel. L S nEiſenbahnverein Merſeburg

c Sonntag, den 5. September 1926, abends 7 üht

Cabeſhetgen S
Klenoglanden- Oetein

mittags 5 Uhr an, im e e ierxeit 4Aera Abend m Uhr u dte ctere don grale G Tanzvergnügengroßer Ball in Watsperſammluns e Freunde und Gönner ſind herzlich eingeladen.
Hierzu ladet freundlichſt ein Der Voſtand. Zahlreiches Erſcheinen der z l e J

im „Caſino“

Volles Orcheſter der 8ümmungskapeite ſarmonſe. Mitglieder erwünſcht.
e Sottans.

Am Sonntag, den 5. September, veranſtaltet der

d, den 4. p tember, nachmittags 8 Uhre ehe geh ablegen. e en Se Seplember ab n Uhr
III. eutschenT c n z ch en J Andestelltentages e Fortſetung des großen Hreisſchießens

Hierzu ladet alle Freunde und Gönner des Vereins S den r 10 wertvolle PreiſeHierzu ladet alle Jreunde un önner des Vereins ſpricht am onntag, en tfreundlichſt ein Der Vorſtand. d e mittags h a S P Erſter Preis 1 Damenſahrrad
S d Rundfunk d. Reichs S Zweiter Preis: 1 Herrenfahrrad uſw.G aſth aus Frankleb en n e 7 Mitglieder, Freunde und S r re einSonntag, den 5. September, zum Erntefeſt Them i ne Kaninchenzüchter-Verein Neu ſſenvon nachmittags 4 Uhr an Die wie ſchaſtliche

Ball nern Schkopau z. Rahen:Wirtſchaft anderer t 5. September 1926, ab 4 Uhr nachm.Von vormittags 9 Uhr an Staaten. 7 Sonne h h henHie Mitglieder treffen d 4 W. y B F BallPreis Kegeln e T Flotte Muſik! ger Reueſte Schlager!e e eher n Welliner Hof Die billigſte, zweckmäßigſte Empfehlung Salsbueger Scranneltapel
Es ladet freundlichſt ein Palliſche Sia etand. ür die Geſchäfts weit iſt unſtreitig die Anseige im Merſeburger Agreſpondent.

Der Wirt Karl Böhme Der Vorſtan t der täglich von al len n e Familien der Stadt
ſandchenrdedter lein franlehenn Onneh

4., 5. und 6. SeptembeSonntag v 5. alen e er 2 Uhr, S ladet zu ſeinem ageen September
prels-Kegein u. -Schießen Wir bringen I Schützenfest

Abends 6 Uhr 2 h Sonnabend, den 4. Sept on 4 Uhr ab Schießengroßer Jazz- Ball all er S CewWoO n 1 C e auf allen Ständen. Von 8 Uhr ab: Volksball.
W n Sonntag, d. 5. Sept. I —2 Uhr: Empfang DennEs laden freundlichſt ein z e 2 Uhr Umzug Von 3 Uhr an SchießenDer Verein. Der Wirt. e e e auf allen Ständen ſowie Volksball u. Konzert.Achtung! Achtung! Montag, Du de Be z W an: ez öniEmpfehle dieſe Woche in nur guter Qualität: e allen Ständen on hr an gpa. fettes Rindfleiſch, zum Kochen a Pfd. 1. Der Vergnügungsausſchuß. Der Wiet.pa. fettes Rindfleiſch zum Braten 1.30 Spa. Schweinebauch

n Zum nheltern Blicke hege Wunnt d. J nene t 1926,usſch e al 3 von abends r ann R erttſtand hinterm Rathaus S Strump fwaren, Wäsche, Herren großer Fautd e
Sleiſcherei Sternberg, Leunger Straße Flotte Muſik. Neueſte SchlagerAcht n artikeln, Taschentüchern usw. See engEnpfehle Sonnabend auf dem Wochenmarkt und zeigen einen Teil dieser Waren in unseren 3 Fenstern ichterz Achrawnmoſſapelſe Derwitt.
Kalbfleiſch Keule Kere Weitere Vvorteilhafte Angebote an den einzelnen Lagernwenn m Keule, Kamm, Kotoiett. s n eM. 1.10, Knagwurſt M. 1.66ln ind Leberwurſ M 20 Schten R. 2. d S Achtung Regelbrüder Achtung
Zocher Schweineſchlächterei Poſerna h W m Sonnabend, den 4. September, abends 7 Uhrund Sonntag, den 5. Sept., von nachm. 3 Uhr ab

Sonnabend früh 9 Uhrff. friſchen Speckkuchen großes PreiskegelnTäglich große Auswahl in Kaffee und Teegebäck in GroßKayna in der Kegelbahn im Caſinohl re o dte ren Zum auskegein kommen 8 Wortoolls Pröſss.Prirna Vonkornvrot (Kommißbrot) Es ladet hietgu ſteundlichſt einjnha hert Krause ter Der Kegelklub KurrantFeinbächere Robert Kraure Quer Wöro er KegeBeſtellungen werden prompt und ſauber ausgeführt. e r

S

e
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e
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